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Bor der Entscheidung.
Die Kandidalenaujflellung .

IN Berlin . 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Mittwoch soll nun programmäßig die letzten Entscheidungen
ckber die Kandidatenausstellung zur Reichspräsidenten -

wähl britMN . Der Parteiausschuß des Zentrums ist vormit -

tags 11 Uhr zusammengetreten , läßt sich aber erst einmal von den

einzelnen Delegieren Bericht über die Lage im Lande erstatten und

bat die Frage der Präsidentenwahl als letzten Punkt auf die Tages -

mdnung gesetzt, fodaß es wohl schon Nachmittag wird , bis man

überhaupt dazu kommt . Der eigentliche Erund dafür ist wohl , daß
das Zentrum Zeit gewinnen möchte , bis der Loebellausschuß , den
Man scherzhafterweise den „Kurfürstenausschuß " getauft hat —

weil er den Präsidentschaftskandidaten küren soll — seine VerHand -

lungen zum Abschlug gebracht hat . Er ist gleichzeitig heute morgen
zusammengetreten und hat Vertreter des Zentrums und der
Demokraten zugezogen , um den Versuch zu machen , inwieweit
auf Erund des demokratischen Briefes eine Verständigung
vröglich ist. Falls sich aber nicht im Laufe der Debatte eine über -
löschende Konstellation ergeben sollte , sind die Aussichten für eine

Verständigung sehr gering . Die größte Wahrscheinlichkeit spricht da -
für , daß eine Art überwiegende Mehrheit sich zuletzt für die K an -
ditatur Jarres aussprechen wird , da auch der Versuch des
Zungdeutschen Ordens , noch einmal einen Vorstoß für eine Kandi¬
datur Seeckt zu machen , keinen Erfolg haben wird . Auch hier wird
es aber vermutlich Nachmittag werden , bis die Entscheidung fällt .

Amtsantritt Dr. Simons .
Berlin , 11 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nachdem am Dienstag der Reichstag das Gesetz über die
Stellvertretung des Reichspräsidenten endgültig angenommen hat ,
wird am Donnerstag Reichsgerichtspräsident Dr . Simons sein
neues Amt aufnehmen und den Eid leisten . Für die Dauer seiner
Tätigkeit nimmt er im Pclast des Reichspräsidenten Wohnung .

Die Witwe des verstorbenen Präsidenten Ebert wird in diesen
Tegen in Berlin zurückerwartet , wird aber unmittelbar darauf noch
einmal nach Süddeutschland gehen .

MeinungsverschieSenhelten .
Der abgefertigte Serr Skrzynski . — Frankreich
für Verewigung der Wililärkontrolle . — Polnische
Erfolge in der Danziger Frage . — Um die Auf -

nähme Deutschlands .
F. H. Paris . 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

« ach einer Genfer Meldung der „Daily Mail " machte der polnische
Außenminister aus einem Abendessen , das die rumänische Delegation
gab , den Versuch , sich dem Staatssekretär Ehamberlain zu
nähern .
Ehamberlain aber fertigte Skrzynski nach einigen Minuten mit der

Bemerkung ab, daß er sine andere und bessere Gelegenheit suchen soll,
Um Polens Haltung gegenüber einem Sicherheitsvertrag darzulegen .

Derselbe Korrespondent teilt mit , daß zwischen dem englischen und

französischen Delegierten schwere Meinungsverschieden -

heiten entstanden , vor allem in der Frage , ob die künftige Mili -
tärkontrolle , die der Völkerbund übernehmen soll , dauernd oder

zeitweilig sein soll. Man werde diese Angelegenheit diesmal nicht
lösen können , sondern sie auf den Monat Juni verschieben .
Hierfür treten namentlich die Franzosen ein , weil diese es vorziehen
zu warten , ob die Situation sich nicht so ändern werde , daß ihre
Wünsche erfüllt werden könnten , die dahin gehen ,

daß in den Rheinlandcn ständig eine Bölkerbundskommission Deutsch-
land kontrolliere .

Dieser Anschauung seien weder die englischen , noch die neutralen
Delegierten und daraus ergebe sich schon, daß die französischen
Wünsche keine Aussicht hätten , durchzudringen .

Allerdings liegen in den Pariser Blättern andere Meldungen
vor . wonach nämlich eine vom Völkerbund eingesetzte gemischte Kom -

Mission , die aus militärischen und juristischen Sachverständigen zu-

sammengesetzt wurde und die Vorschläge erstatten soll, wie die Kontrolle

künftighin durchgeführt werden soll , bereits über das Vorgehen der
Bölkerbundskommission zu einheitlichen Beschlüssen gelangt wäre .
Nur muß auch der Genfer Berichterstatter des „Petit Parisien " hin -

zufügen , daß . wenn auch das Einvernehmen über die künftighin ein -

zuschlagende Prozedur getroffen worden sei , noch immer Meinung ?-

Verschiedenheiten darüber bestehen , wie die Kontrolle in den Rhein -
halten funktionieren soll. Frankreich und die kleine Entente wün -

schen die Einsetzung einer ständigen Kommission , Großbritannien und
die Neutralen wünschen , daß die Kontrolle nur gelegentlich ausgeübt
werden soll . Ferner bestehe eine Meinungsverschiedenheit . die schwer
zu schlichten sein werde , darüber , ob der Völkerbundsrat im Falle ,
daß Deutschland sich einer Verfehlung schuldig machte , einstimmige
Beschlüsse fassen soll oder wie dies die Franzosen fordern , Mehrheits -

beschlösse. Während es in dieser Frage bisher nicht gelang , die Mei -
»lunosverschicdenheiten zu schlichten, soll es wenigstens nach sran -

Mjcher Darstellung in zwei anderen Fragen , nämlich
itt pet Danziger Frag ®

Kouglhon über Deutschlands
Abrüstung .

TU . Rewyork , 11 . März . (Kabeldienst .) Der bisherige
Botschafter der Bereinigten Staaten in Berlin ist gestern in Newyork
eingetroffen . In einer Unterredung mit Pressevertretern wies
Houghton in schärsster Weise darauf hin, daß die angeblichen
deutschen Rüstungen , wie sie die Kontrollkommission Deutschland zum
Vorwurf mache, in Wirklichkeit nicht beständen. Derartige Berichte
erhalte man täglich zum Morgenkaffee vorgelegt . Er könne versi-
chern, daß sie nicht zuträfen . Deutschland hätt < voll st än -
dig abgerüstet . Das einige Verblendete vielleicht ein paar
hundert Gewehren gesammelt hätten , könnte an dieser Tatsache nichts
ändern . Den Tod Eberts bezeichnete Hougton als einen großen
Verlust für Deutschland. Deutschland bleibe aber trotzdem Repu -
bli ». Die monarchistische Frage könne vielleicht in 20—30 Jahren
aktuell werden , aber nicht jetzt . Außerdem pries der Botschafter den
Dawesplan , durch den sich die Verhältnisse in Deutschland wie durch
ein Wunder gebessert hätten .

Kerriot erkundigt sich .
F. H. Paris , 11 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

5> e r r i o t hatte am Aiontag eine Besprechung mit dem Präsidenten
der interalliierten Militärkontrollkommission General Walch . Wie
die „Daily Mail " erfährt , hat Herriot ihm die Frage vorgelegt ,
welches die „beste Methode " sei , um eine „vollkommene
d e u t s ch e A b r ü st u n g" in der Zukun ft zu sichern.

Trendelenburgs Vertreter.
TU . Berlin , 11 .März . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird

gemeldet : In dem letzten Notenwechsel zwischen Trmdeleaburz und
Naynaldy ist , wie berichtet , vereinbart woren , daß die Verhand -
Handlungen über den deutsch-französischen Warenverkehr während des
'i>lovisor ! vms am 16. März in Paris wieder ausgenommen werden .
Tie deutsche Delegation wird sich zu diesem Zweck , soweit sie zu diesen
Verhandlungen über den Vertragstext nicht in Paris geblieben ist,
gm 16 . März wieder nach Paris begeben . Die Führung der deutschen

Delegation wird vorübergehend Ministerialdirektor Po . se vom
^ eichswirtschastsministerium übernehmen , da Staatssekretär Tren -

delenbnrg auf ärztliche Anordnung dringend eines Erholungsurlaubs
bedarfs .

und in der Frage der Aufnahme Deutschlands , in den Vl' lkerbund
zu einem vollen Einoernehmen gekommen seien . Bezüglich Danzig
heißt es , daß vor allem das Eine erreicht wurde , daß künftighin die
fortwährenden Konflikte zwischen der Stadt und Polen nicht vor
den Völkerbundsrat gebracht werden sollen , sondern daß in »er Stadt
' clbst eine gemischte Kommission eingerichtet werden soll,
die der Völkerbund ernennen werde . Ein weiterer Erfolg für Polen
der diesem die Annahme der Beschlüsse über Danzig möglich machen
TUid, besteht darin , daß man über das Statut von Danzig
weiter nicht reden werde . Danzig werde nicht in einen unab -
hängigen Siaat umgewandelt werden , weil angeblich — wie der
„Matin " berichtet — dadurch die Revision des Danziger Statuts
zu Gunsten Deutschlands erleichtert würde . Die Briefkästen bürden
weiterhin mit den polnischen Farben bemalt sein , doch wü :den sie
nur an abgelegenen Orten angebracht werden . Was nun "üe Frage

der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
anlangt , die in der gestrigen geheimen Nachmittagssitzung des
Völkerbundsrat js — sie dauerte beinahe fünf Stunden — eingehend
deiprochen wurde , so soll wenigstens nach französisch .»! Darstellimg
Chamber ! «in Frankreich ein wichtiges Zugeständ -
n l s gemacht haben . Ursprünglich soll er der Anschauung gewesen
sein , daß man deutsche Vertreter aus die nächste Tagung des Rates
im Monat Juni nach Genf schicken solle , da aber V '. iand und der
Belgier Hymans dagegen T i n s p r u ch erhoben , ließ er diesen Ge-
tanken fallen und stimmte zu.

daß Deutschland zwar ausgenommen werden soll, da^ aber
irgend welche Ausnahi ?>en nicht bewilligt werden könnten,

insbesondere dürfe sich Deutschland nicht den Forderungen des
Artikels 16 der Völkerbundsakte entziehen und müsse im Kriegs -
falle den Durchmarsch fremder Trupvei durch
deutsches Gebiet zulassen . Es sei weiter darüber beraten wor -
den , in welcher Form auf die Denkschrift der Reichsregierung , worin
aer Standpunkt über den Eintritt Deutschlands dargelegt wurde ,
beantwortet werden soll. Im allgemeinen scheine der Wortlaut
tiefer Antwort festzustehen , der Tert selbst wird heute von einem
Unterkomitee festgelegt werden .

Ueber das
Protokoll , Sicherheit und Abrüstungsfrage

wurde in der gestrigen geheimen Sitzung nicht geiprochen . Aber da -
rüber sind sich alle Delegierten klar , daß auß :r Frankreich und der
klnnen Entente niemand für das Genfer Protokoll tiitfceteit wird ,
am allerwenigsten Italien ^ das ssch vollkominen auf die Seite Eng -
lands in dieser Frage stellt . Allerdings , zu einem >' infachzn , Be »
gräbnis " des Protokolls wird es morgen nicht kommen , vielmehr
sollen ausführliche Reden qebalten werden , worin jeder Delegierte
sciuen Standpunkt darlegen soll.

Einer heute morgen in Paris eingetroffenen Meldung zufolge ,
wird morgen Ehamberlain mit dem belgischen Außenminister
eine Besprechung abhalten . Der schwedische Delegierte Austen-

miuiftci Unden , wird nicht heute, sondern morgen m Gens « iiuwffen ,

Umschau .
11. März 1925.

Wieder einmal wenden s«y vre Blicke der Welt nach Genf , wn
im Schöße des Völkerbundsrates , in Vollversammlungen und noch
mehr in privaten Besprechungen hinter den Kulissen wichtigste Pro -
bleme einer Entscheidung entgegengebracht werden — sollen . Die
„Gesellschaft der Nationen " wird diesmal mehr noch wie bei früheren
Tagungen die Probe aufs Exempel machen müssen , ob sie die Sehn -
sucht derer zu erfüllen bereit und geneigt ist , die an sie als die Bereit
nigerin der bis zum Weltenende immer bestehenden Melnungsver -
schiedenheiten der Völker glauben . Diesen Beweis blieb der Volker -
bund bis jetzt meist schuldig , u . wenn die Pariser Morgenblätter recht
unterrichtet sind, sieht sich das Genfer Gremium Fragen von solch großer
politischer Tragweite gegenüber , daß man schon jetzt glaubt , sie auf der
diesjährigen Tagung nicht entscheiden zu können und der Herbstver -
sammlung überlassen zu müssen zu dem erneuten Versuche einer befrie -
digenden Lösung Daß dieseDinge dazu angetan wären , das Vertrauen
zur Völkerbundspolitik zu stärken , kann nicht gerade behauptet wer -
den . Läßt m<m die des letzten halben Jahres am geistigen Auge Revue
passieren , kommt man viel eher zu einem negativen Ergebnis und zu
der Erkenntnis , daß es mit dem Einundfünfzig - Rationenbund tal «
wärts geht Denn die Hauptprobleme der europäischen Politik werten
ja doch in den alliierten Hauptstädten , in denen jede Nase lang eine
Konferenz stattfindet , entschieden .

*
Gelegenheit zur Widerlegung dieser Anschauung wäre der 38.

Tagung des Völkerbundrates zur Genüge gegeben , insbesondere auf
seiner ureigensten Domäne , da er Treuhänder des Saargebiets und
der Freien Stadt Danzig ist. Wenn sich , wie eine Meldung unseres
Pariser Korrespondenten besagt , schon ein Franzose an dem Nieder -
gang des unter deutscher Verwaltung einst blühenden Saargebiet ?
stößt , dann sollte dies auch den politischen Akteuren in Genf zu denken
geben . Wenn weiterhin die deutsche Regierung sich immer wieder genö -
tigt sieht , in Noten auf Rechtsbeugungen zu Ungunsten der deutschem
Saarbevölkerung hinzuweisen , so sollte der Völkerbund wiederum sich
sagen können , daß in der von ihm eingesetzten Saarregiermng d« l,
allerhand oberfaul ist. Wenn in Genf nun wieder die Wahl eines
neuen Präsidenten der Regierungskommission zur Debatte steht, so
dürfen wir leider erneut keinerlei Hoffnung hegen , daß den Wünschen
der Saarbevölkerung auch mir im geringsten Rechnung getragen wird .
Nachdem Herriot und Ehamberlain mit gleicher Weise ihre Liebe
zu dem Franzosen Rault bekundet haben , müssen die Saarländer ihr «-

Hoffnung zu Grabe tragen , daß dieser nach fünfjähriger Amtszeit ,
wie vereinbart , einem neutralen Präsidenten Platz machen wird
Gerade im Saargebiet wird sich die Theorie der Völkerbundsgrund
sätze in der Praxis erweisen müssen . Ehamberlain könnte dem
Prestige des Völkerbundes zu einem Erfolge verhelfen , wen « er sich
dazu verstünde , diesmal — im Gegensatz zu seiner Haltung auf der
letzten Völkerbundstagung in Rom — die Saardelegation wenig
stens anzuhören und das Saargebiet nicht immer als leichtzu -oer
schmerzende Figur aus dem politischen Schachbrett zu betrachten -
Soll dieser ganze Fragenkomplex nicht auch weiterhin eine schwere
Belastung für den Völkerbund bedeuten , dann muß dieser sich auch
unbedingt zu einer Klärung der immer wieder gegen die Verwal -
t-ungsstellen und Beamten erhobenen Vorwürfe der Parteilichkeit und
Schädigung des saarländischen Fiskus entschließen müsse« . '

*

Noch heikler als die Saarfrage ist für den Völkerbund und fein
Ansehen die Erledigung des polnifch - Danziger Fragen -
komplexes . Wenn ein prinzipieller Pcgner der Völkerbunds -
idee hätte ausklügeln wollen , wie er diese am besten ad absurdum
führe , dann hätte er wahrlich keine bessere Methode erdenken können ,
als Polen sie in diesen Jahren anwandte . Die Genfer Körperschaft
sollte doch eine Institution zur Wahrung geheiligter Verträge sein und

gerade in den letzten Tagen posaunt der polnische Gernegroß zu den
Alliierten links des Rheins und jenseits des Kanals hinüber , sie soll -
ten von einem Drei - , Vier - oder gar Fünsmächtepakt die Finger lassen
und sich mit den unabänderlichen Artikeln und Paragraphen von
Versailles zufrieden geben . Nun ist ja bekanntlich in einem „ge-
heiligten Vertrag " auch von Polen unterschrifllich bcglaubilgt , daß
Danzig eine Freie Stadt und deren Mandatar der Völkerbund ist.
Aber die seit dem 15 . November 1926 datierende neue Geschichte der
Stadt Danzig ist eine ununterbrochene Kette von Vertragsbrüchen ,
Vergewaltigungen und Bedrohungen durch

^
Polen, ^ sodaß sich der

Völkerbundsrat wieder mit einem üppigen Strauß von Danzig -
polnischen Fragen beschäftigen muß . In bester Erinnerung ist ja
noch der zu Ansang dieses Jahres bei Nach: und Giebel inszenierte
Brieflastenstreit , der nicht eine lächerliche Kleinigkeit und Kleinlich «
keit , sondern ein Eingriff in Danzig Hocheitsrechte und in der Folge *

zeit eine Mißachtung der vom VöUerbundstommissar getroffenen
Entscheidung zu Gunsten Danzigs . Es könnte der Autorität des Völ -
kerbundes nichts Schlimmeres passieren , als wenn die Pariser Mel -

düngen sich bewahrheiten sollten , daß er sich wiederum um die gr-und -

lätzliche Entscheidung drücken und die Lösung aller Schwierigkeiten
einem gemischten Ausschuß überlassen wollte . Damit , daß die Polen
die Briefkästen in Danzig ruhig nach ihrem Geschmack bepinseln
tonnten , sie aber nur an abgelegenen Orten zur Schau stellen dürfen ,
ist diese Frage nicht gelöst , ist auch nicht der Streit um die polnisch-

pommerelttsche Eisenbahndirektian und das Sireben Polens , Danzig
völlig unter polnisches Protektorat zu stelle» , entschieden . Es dreht sich
nicht um Danzig und Polen allein , sondern um Sein und Nichtsein
des Völkerbundes — wenigstens in moralischer Wertung — und um,

ven Friden im Osten und in Europa .

Aushebung der englischen Bahnhvfskvnlrvtle .
Iii Köln , 11. März . sDrahtbericht .) Seit gestern früh ? Uhr

sind die englischen Bahnhofskontrollen auf den Stationen
Wermelskirchen , Engelskirchen , Graefrath und Ohligs offiziell auf »
geh eben worden Es verbleibt auf den genannten Bahnhöfe »
nur ein « Ueberwachung für etwaige Truppentransport «.

Die Probleme in Genf.
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Emzel - oder SonüerdttndnMe ?
Aachlsigung auf dem franzöfischen Auhenamt . —
Frankreich unentwegt für öas Genfer Protokoll .

? . ll . Paris , U März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Schwankungen der französischen Politik in der letzten Zeit mit aller
Genauigkeit zu versolgen, ist keine einfache Sache. Während man
am Samstag abend nach der Begegnung zwischen Herriot und Cham-
berlain den Eindruck hoben muhte, dag die Ausführungen des eng -
tischen Staatssekretär » für Aeuhere» nicht ohne Eindruck geblieben
seien und dag Frankreich das Genfer Protokoll , das den einstimmigen
Widerspruch Englands und der Dominions fand, aufzugeben bereit
wäre, muhte man bereits 24 Stunden später zu der Anschauung ge-
langen , daß diese Preisgabe nicht nur sehr schwierig sein , sondern sich
insbesondere au ? innerpolitischen Gründen überhaupt nicht^ möglichen lassen wird . Denn wenn man das Genfer Protokoll , aufaas man in Frankreich außerordentlich stolz geworden war , einfach
fallen liehe, dann wäre der Opposition der gegenwärtigen Regierungdie Gelegenheit gegeben zu sagen , dah das Kabinett einen Mißerfolg« litten habe und seine Politik nicht durchzusetzen wisse. Infolgedessen
versteht es sich leicht , dah Herriot alles daran setzt , um das Genfer
Protokoll möglichst zu retten . Zu diesem Zweck ist gestern Nacht

aus dem Quai d'Orsaq eine Xonserenz einberufe «
worden, die Herriot leitete , und an der die französischen Vertreter
teilnahmen , die im Monat September Frankreich aus der Tagungdes Völkerbunds vertreten haben , nämlich die Abgeord?
neten Loucheur , Paul Boncour , ferner Senator Henry de Zouoenelund der Sekretär der französischen Gewerkschaftskommission , Leon
Touhaux . Die Veratungen dauerten nahezu bis Mitternacht . Sie
waren dazu bestimmt, festzulegen , welche Richtlinien Briand fürdie Sitzung des Wlterbundrates am Donnerstag , wobei das GenferProtokoll erörtert werden soll, gegeben werden sollen .

All« heute Nacht aus dem Quai d'Orsaq Versammelten gaben der
Anschauung Ausdruck

dah Frankreich an dem Senser Protokoll festhalten soll.
In diesem Sinne muh auch Briand die Rede Chamberlains , die moi -
gen gehalten werden wird , beantworten . Das Zugeständnis will
man allerdings machen , daß bis zur nächsten Vollsitzung des Völker-bunds Frankreich bereit wäre , alle Abanderungsanträge
pi prüfen, die England an dem Genfer Protokoll vornehinen will.Man erklärt , dah diese Haltung Frankreichs nur logisch sei . 1S24 seies Rains« , Macdonald gewesen , der sich gegen den Abschluß lokaler
Sicherheitsverträge wandte und einen einzigen großen Pakt gewünschthabe. Dies habe nicht ganz im Interesse Frankreichs gelegen, das
mehrere lokale Pakt « mit Polen , Belgien usw . abgeschlossen hat ,aber mcm habe dem Wunsche des damaligen Ministerpräsidenten nach-
gegeben. Heute stelle sich die Situation anders dar . Chamber -l a i n trete für lokale Pakte ein. vor allem für den

Fiinfmächtevertrag mit Einschluß Deutschlands,
und wolle von einem allgemeinen Pakt nichts wissen . Diese fortwäh-« nden Schwankungen der englischen Politik könne Frankreich nichtmitmachen. Infolgedessen müsse der Grundsatz des Genfer Protokolls ,nämlich der Abschluß eines allgemeinen Paktes bestehen bleiben. Aber
»as Protokoll könne abgeändert werden, damit die englische Regierung
-hm zustimmen könne.

Heute wird der französische Ministerrat zusammentreten undten Auftrag erhalten , sich zu den heute nacht ge schien Beschlüssen zuäußern , bezw . diele ^u billigen , worauf Briand die notwendigenInstruktionen erhalten wird .

Neuentdeckte KönigsgrSber .
v.v . Sandoz 10. März. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wichtige Funde fittd bei Eiza von den Mitgliedern der Harwas -kommi .iiou gemacht worden. Die Archäologen glauben , dah man das

Grab des Pharao Krebu entdeckt habe, des ersten Königs der»ierten Dynastie, der der Vorgänger von Cherps war , dem Aegyptendie Pyramide von G!za verdankt.

Die INtlruMlonen Chamderlains .
▼JD. Dondon, 11 . März , tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des ^vcily Telegraph " erfährt von
einer Persönlichkeit, die die schriftlichen Instruktionen des Kabinetts
las, , die dem Außenminister nach Gens mitgegeben wurden,
dah das Protokoll vom englischen Kabinett endgültig abgelehnt wird.
An offizieller Stelle wird meist darauf hingewiesen, dah sich manches
dafür anführen lasse , dag der Völkerbundsrat nicht das Recht habe,
dag Protokoll endgültig zu erledigen, sondern daß eine Volloersamm-
lung des Völkerbundes dafür notwendig fei. In diesem Falle wurde
die „einbalsamierte Leiche" bis zum Herbst liegen bleiben müssen .
Die „Times " heben heute in einem gesperrt gedruckten Leitartikel
noch einmal alles hervor , was sich au ? ie Lage bezieht. Es kann nach
dem ganzen Ton der Veröffentlichung kein Zweifel darüber bestehen ,
dag es sich um einen inspirierten Artikel handelt . Das meiste
deckt sich übrigens mit dem , was dieser Tage in der Downing Street
in verschiedener Form gesagt wurde . Die „Times " betonen tunlichst
auch , daß das Protokoll endgültig erledigt wäre und verteidigen die
englische Regierung gegen den Angriff , daß dies« eine Aussicht auf
Sicherung des Friedens in den Wind schlage.

Die „Times " fahren fort , ein Pakt mit Frankreich und Belgienoder beiden zusammen sei unmöglich. Chamberlatn habe am Sams -
lag Herriot dies selbst in einer Weis « auseinandergeseqt , welche
jeden Gedanken an die Möglichkeit der Schaffung eines solchen be-
schränkten Vertrages ein für alle Mal ausschließt. Er habe ihm
gleichzeitig gesagi .dah ein Pakt zwischen den drei Mächten abge-
schlössen werden könnte, wobei Platz fiir den späteren Eintritt
Deutschlands gelassen werde, unmöglich und vollkommen ausge»
schlössen sei.

Ei » Vertrag mit Frankreich und Belgien könne auch nicht
vorübergehend abgeschlossen werden,

schon nicht mit Rücksicht auf die Verträge und Freundschaften, die
Frankreich in Europa habe. Außerdem werden wegen der Zulassung
Deutschlands nur neue Schwierigkeiten entstehen. Das Blatt erklärt ,

dah die deutschen Vorschläge die einzige Rettung und aer einzig«
Ausweg seien .

Die Vorschläge Deutschlands haben zu manchen Hoffnungen Anlag
xegeben . Es fei klar, dah Großbritannien niemals einen solchen
lorschlag zurückweisen werde, ohne seine Möglichkeiten eingehend
untersucht zu haben . Leute, die »ersuchten , die deutschen Vorschläge
ohne weiteres abzulehnen, leisten der Sache des Friedens keinen
Dienst.

In allen Fragen bedeute der deutsche Vorschlag «in «« Riesen «
schritt nach vorn .

Man brauch « sich nicht an die Buchstaben des Vorschlages zu halten ,
im übrigen handele es sich nur «m einen allgemeinen Versuch der
deutschen Regierung . Das Blatt verweist dann auf die Schwierig-
leiten an der polnischen Grenze, die sehr vorsichtig angefaßt und
beachtet werden müßten Der Vorschlag Deutschlands wücde gründ¬
lich untersucht werden und es wäre Sache der britischen Diplomatie ,
die Ausführung zu übernehmen und Wege zu finden , um den Vor-
schlag Deutschlands zum Heil Europas auszunutzen.

Der diplomatische Mitarbeiter de» „Daily Telegraph "
, der sehr

energisch untersucht, welche Einwendungen gegen die endgültige
Ableynung des Genfer Protokolls vorgebracht werden mühten, sagt ,man dürfe nicht immer wieder die Entscheioung politischen Organi -
sattonen in die Hände geben, wie der Völkerbund ja auch « ine solche
sei. Das Blatt bemerkt dazu, dah Ehambeilain einen voll,
stk 'idigsn Bericht über sein« Unterredung mit Herriot dem
Kabinett zugeschickt habe, neue Instruktionen ' rien ihm nach Genf
zugesandt worden.

Der tvirlschaflliche Niedergang im Saargebiel.
Anklagen eines Franzosen. — Deutsch-französische Verhandlungen

über Zollsrage«.
F. kl. Paris , 11 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein im Saargebiet ansässiger Franzose beschwert sich im „Homme

Libre" über die Wirtschaftslage , die seit dem 10. Januar besteht und
die nur auf die Völkerbundskommisfion zurückzuführen fei, die sich
um die Wohlfahrt der Saarbowohner nicht kümmere, sodah diese zum
französischen Handelsminister Raynaldn eine Abordnung schicken
muhten, um sich zu beschweren . Besonders beklagt wird es , dah das
Saargebiet jetzt die Einfuhr ausländischer Tabake dulden muh ohne
dah es selbst Zigarren und Zigaretten ausführen könne obwohl diese
Industrie bisher 30 000 Arbeiter ernährte . Die Regierung selbst
habe eine bisher blühende Industrie vollkommen
preisgegeben - Die Regierung hätte aber die Pflicht, die Int « '
essen des Landes zu wahren .

Gestern begannen im franz . Handelsministerium die Verhäng
lungen über die künftige Situation des Saarxebietss . Die franzö-
sische Abordnung stand unter der Leitung des Hanielsdirektors Ser >
ruit . die dsu . sche unter Leitung des Legationsrates FriÄberg . Die
Besprechung dauerte eine Stunde . Die Franzosen legten das Pro --
gramm vor . d-as den Verhandlungen zugrunde gelegt werden so?
Die deutsche Abordnung behielt sich vor. auf die französische Anre¬
gung in der nächsten Sitzung am Donnerstag zu antworten .

*

hz Saarbrücken . ? ! März . Mgener Drahtbericht 1 Dies aar -

ländische Abordnung - d!e aus Vertretern von Industrie . Han-
de! und «Ssmerkschaften besteht , reiste nach Paris ab . um ap den
deutsch' französischen Verfvndiimaen über Saarzollnagen tei zvnev-
mm . Das Landgericht Saarbrücken erkannte den von der .^ ar »
reaierwng geleugneten Anspruch der tckjt r i <91er l t O) en
Soarbeamten auf die jeweilige Reichsbeamte «»
gehakter an-

'YZetternachrichtendienft der bad ' schen Landeswetterwarte Karlsri - lie .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Während das östliche Tiefdruck,
gebiet, auf dessen Rückseite gestern noch .strichweise Schneeboen -nieder,
kingen . nach Rußland abzieht hat sich ein -flacher Hoch^ ruckruckcn über
Mitteleuropa gebildet, in dess . n Bereich das kalte Wetter forldauer^
In der Ebene herrscht leichter , in den Mittelgebirgen strenger , <roft
bis zu 10 Grad Kälte . Vom K-anal dringt ein Tle ,druckauslauser
mit einer Regenfront not , der morgen wieder Trubun «, und Ru.s r»
schlage (meist Schnee ) bringen wird , bei etwas steigenden Tempel» ,
turen .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 12 . März 1925 : Ms ^t tnio ,
wieder Niederschläge (Eßxte Regen und Schnee , teilweise >frosnr 1,
Gebirge Schnse und Frost) , nördliche Winde.

Schneeberichte :
Feldberg , 11 Mär , früh - 130 Ztm. Pulverschnee. 10 Grad Kälte .

Schneefall, schwacher Nordwest. Skibahn sehr gut .
Tribcrg , , 1 . Mär , früh : 40 Ztm Pulverschnee. 5 Grad Kälte ,

wolkig . Nordwest. Ski- und Rodelbahn gut.
TUi'ee, 10 März : 25 Ztm. Pulverschnee. 2 Grad Kälte , Schnee «

fall, Skibahn fehr gut . Rodelbahn gut.
Reustadt. 10- März vorm. : 40 bis 50 Ztm Pulverschnee im Hoch ,

firstgebiet 80 bis 100 Ztm . Schneehöhe . 3 Grad Kalte . Schneefall.
Westwind, Ski' und Rodelbahn fahrbar .

Wasnrftanv D«». Rhein» :
Schusterinsel. 11 März , morgens 0 Uhr ' 37 (gef . 7} Ztm.
Kehl, 11 . März , morgens 6 Uhr ' 164 Igest. 2 ) Ztm.
Mar -u. 11 . Marz , morgens 6 Uhr : 338 fg- st. S) Ztm-
Mannheim, IL März , morgens 6 Uhr : 251 fgej. 13 ) Ztm.

Ieve dewrgte Mutter
kann ihrem kleinen Bubi zur raschen Bekämpfung seine ? Hustens
ruhig Fays echte Sodencr Mineral -Pastillen in Heiher Milch auf»
gelöst geben . Der klein« Magen verträgt dieselben ausgezeichnet.
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf Lothar, Ueber
Wesen und Wert dramatischer Motive ;
Heinrich Mann, (jelstiges Gesellschafts «
Kapital ; Ernst Barthel , Lebensphilosophie
als Kulturnotwendigkeit ; Leo Tolstoi , Ein
neue * Kapitel der „Kreutzerso nate "

^Bücher und Zeitschriften.

Das zuckende Schwabing .
von

iL De Nora .

Schwabing? C«M es denn noch?
sticht mehr wie iiilhei -
Früher war es ein springender grüner Frosch mit guter Mite »

« «lg für jede Witterung . Quakte allem vor oder nach , was in der
Lu,t lag . Sah immer auf der letzten sprosse der Kultur . Hüpft« aus
Sitne in Sumpf und kletterte aus Sumpf in Sonn «.Der Krieg hat ihm den Kop, zertreten . Es zuckt nur noch, wenn
irgend eine neu« Idee Salz darau-f streut-

Ist es tot ?
Jedenfalls läht sich dag nicht Leben heihen. Höchstens : Lebelet-

Vber «s ist immer noch grün Sehr grün - Und das darf man voneinem Frosch vttlmgen .
Wo grünt «r ?
Einst »rxlren da bekannt« Teiche , drin man ihn finden konntebis in die späteste Nacht Denn Amphibien lieben das künstliche Licht .
Heute muht du nicht mehr im Cafe Stefanie danach suchen.Dort algt Vergangenheit - Die Ti ' che . an denen Altenberg schlagsahateund Med find schnapst« — find Marmortaleln der Geschichte gewor¬den . die Plllfch'ofa », deren Lehnen Langgelockie gebürstet — haben«ucg"gl?inzt . Damals lebte noch Schlawinertum auf den roten Kiss n.

Kroch schillernd weiter , wenn auch lein Erzeuger längst im anderen
Gegenden wcilte und befruchtete ander ? Kövfe -

O yerkl "ngene Zeiten ob a" ch lausiq waren !
_ Heute gilt nfcht mehr kknstler !s<b? Mahne , sondern denkerischesKur^baar . Dazwi^ck' en war man allerdinas eine Weile volltisch . EistrnuNsm — d" nn folget — bis die „DreiqN<>derunq" eintraf
_ . - v*Jt wiss^nkchaftlb ' -bert man n" r noch Mi>!st . .kreis^sörmiz.
Schwabing laicht in Tümpeln - Blasen steigen au>f, platzen . . ,

dah et ums auf teleülitttf«» etn Wege zu diesem «eue« Tümpel trage .

Szene : Em runder Tisch. Männlein und Weiblein nicht iu
unterscheiden- Denn es herrscht purpurne Finsternis . Und «im
Stimm : steht auf aus der Nacht : ..Der Geist de» Herrn Jakob
Katzenberger ist anwesend. Wer ruft ihn?"

.Zch , mein Liebling , mein Maust !" kräht «in« Damenkehle. „Sage
mir , wo du ietzt weilst."

. Im sechsten Himmel .
"

..Wie ? Schon im sechsten? Vor drei Wochen warst du noch im
dritten .

. Ich Hab« zwei Klasse « übersprungen . Es geht mir gut."
„Hast ) u mir sonst noch etwas zu sagen?"
P .iuse . Höchste Spannung . Endlich: wohl 1"
„Jawohl ?"
Nein , es hieh „Lebewohl", meinen einig« . Der Geist scheint die

Stripp : eingehängt ?u haben . E« folgt nichts m. hr Licht knipst
auf. Das Medium reibt die Augen, erwacht.

„Zwei Klassen üb : rsprmngen >" murmelt M« alte Dame , „ — und
im Diesseits ist er jede siy.>n geblieben !" Sie kann sich noch immer
nicht fassen und schüttelt dem Medium tisfdankbar die HaNd . Aber
nun bittet ein zweiter um Silentium : „Es gibt keine okkulten
Kräfte - Es gibt nur Grenzen uns«?«? Wissen » . Dadurch darf man
sich nicht verblüffen lassen . Man muh alles erforschen - Zum Bei«
spiel : ich schraube hier die Glühbirne ab — "

..Dann wird es dunkel!" ruft die Corona .
Jener , schon unsichtbar' „Eben deehalb Sie können nun wahr«

nehmen, dah diese Birne , ohne allen Anschluß in meiner Hanb auf«
blitfl , wenn ich dariiberstreiche. Was ist das ?"

„Schwindel ! " erlaubt sich ein Herr in der Ecke .
..Nein , Kraft , die noch unbekannt . Doch schon läht sie sich photo-

gvaphieren. Hände leuchten, wen>n sie im Dunkel auf der Platt «
liegen — "

Junge Frau Im ? ivan . „Ich km« sede Nacht di« Hand auf
meines Mannes Platte , aber es leuchtet nichts. Das will ich be-
schwören .

"
Di « Debatte hat degannen . Und wird dauern , bis der Ketzer

hinausgeworfen ist-
*

Warten wir nicht ab- De : Geist Schwabings schwebt über vielen
Wassern uns führt uns im Fluge daran vorüber . Du kannst fasten
i 'nd atmen lernen und die soziale Frage statt durch Aufläufe durch
, Eisläufe " lösen . Du kannst dich gesund b .'ten lassen , wöchentlich und
Cifentlich , mit Musik und Eintvittsaeld . oder privat in Eirkeln . Phr «>
nolo.Pn und Ehakakterologen nehmen dich in ihren Kreis und "r>
klären dir Vergangenheit , Goaenwart und Zukunft Graphologinnen
prophezeien av* dem Wasche, ° tte ' deiner Schwiegermutter dein
ganzes fernes Leben , und in der Ansatzlini? dein' » Daumenballes
liegt iedes kommende Schicksal begroben . Klapvern gehört zum"Hand"werk . Es gibt Tümpel , in d 'nen nur Horoskop gestellt w!ro
und solche, die von „dem ewigen Wiederkehr" träumen . Es gibt
giüne mannmwTinliche nnd nob arün "re bub^büblicher«Wo immer dm <»ber h' ntriM wi '-d gescheit a»redet . und kannst
d" niefit mithalten hist du ni -̂ > f^ wabina ' esk N"ch in der spätesten^ aibt mag es naff '

.sren . dich in d" f-m^nd beim
N ^ckzivk- l erw'^ ' t un ^ erluckit die <? i" st->n 'fche Lehre mit „dreiKorten " .,u erklären Tu '« ! Denn dein Wißbegieriger versteht eben¬
so w^ ^ ' g d<i ' >on wie du -

Mir die « qlän^ nd bei «n»»i ^ r !kuk« ?n». von denen die
ein« ein ? t ' i "*<,nd die (*nfc*re ein Aaken?r»,n truq .

..De» ^ inste>'n *>rr H ; erfand"
, '«gt- ich . .ist der

selbe , welcher die Stealutät entdeckte, di« ma« deutsch . Al»»ob" Lehr«

nennt Die Lehre aber besteht dirin : Ob einem ein Stein an d ^n
Kopi -fällt , ist relativ genau so , als ob man mit dem Kopf an den
^ ta

?In
°*

sekem Fall gibts eine Beule"
, wußte das Fräulein mit

dem Stirnband . . „ , ,Das mit dem Hakenkreuz schmollte : » • . . und darüber hat man
ssnkl W<sens gemacht ?"

Ich sprach : . .Leider "
_ . ^ . . _

Md plötzlich kam dem FMikein mit d~m Stirnband die ®t>
leuchwng' „Dann sind wir in Stfi nobina längst relativ gewesen.
Denn tun nicht jeder von uns von jeher nur so , als ob . . . ? '

1 . Gastspiel der Mailänder Opernslazione.
Der Troubadour .

Welcher Biegungen de» Zeitmahe» und welcher Klangfärbungen
der dramatisch-melodisch« Stil Verdis fähig ist, , lieh der musikalische
Leiter Maestro Egisto Tango erkennen. Er folgt dem Sänger und
bindet ihn dennoch , ist ein ebenso feiner Begleiter mit temperament «
vollem Sinn für italienischen Rhythmus , als eigener Gestalter, uns
bolt aus dem mit bezaubernder Diskretion behandelten Klangkörper
Sinnlichkeit und Schönheit heraus . Dabei gibt es kein lleberhetzen
der Zeitmahe und kein« knallrot im Plakatstil heraus gedonnerten
Effekt «. Im ganzen eine lebensvoll akzentuierte, von pulsierendem
Empfinden getragene Qualitätsleistung .

Von den Solisten nennen wir an erster Stell « Elsa Turner
sLeonorel , die den italienischen bei eanto mit entzückend sinnlicher
Schönheit beherrscht . Sie vereint Stimmbegabung und Singkunst
zu erlesener Wirkung . Der frische Manrico von Vittorio L 0 r i «
ersang sich mit Arie und Stretta . die er wiederholen konnte , einen
Sonderer °olg . Wir haben den Eindruck , dah der Raum des öfteren
den Sänger zwang, , mehr zu aeben als ihm beyuem war : denn er
hatte sich im letzten Akt merklich verausgabt . Durch diesen stimm-
lichen Aufwand bedingt muhten wir aus ein feineres Nuancieren ,
das die Qualitäten sicherer hätte erkennen und schätzen lassen , ver-
zichten.

Die Zigeunerin Azucena ist in der Verkörperung eines lebendigen
Widerstreites von Mutterliebe . Fanatismus und Rache ein drama <
tischer Ebarakter , der durch iäbes . feuriges Aufblitzen des Tempera -
ments , durch lauerndes Zurückbalten unbeimlich wirken muh. wenn
es der Vertreterin dieser Rolle auck gesanglich gelingt durch all«
Bindunqen des musikalischen Arienlchvmas zu ienem belebenden
dramatischen Kern " orzlldring-n . Infolge Indisposition von Martha
Offers sang R» dolkina Bruner110 die Vartie der Dueena .
Ihrem ggnzön S ^'mmcharakter n^ rti ist sie nickii die yeborene Ver-
treterin :

'
dazu feblt die schwere Wi ' cht . Auck> blieb die DarfteNung

>n Andeutungen stecken , ftülle und Kraft hat der Bariwn v -in
Mariano . de ' W Cira ' cn von Luna lana und eine vorieilh -' ft«
^ iaur aus di « Bübn « stellt . f?n kle -neren Barsen seien aenannt
^ iorica ? a n a 0 m>t gewinnendem ksana "oNem Orann . ferner di«
Zerren Earboni . Banaro . Eiaolini und Fritz May « r.
Ein besonderes Lob verdient unser Theaterchor.

Wie wir in unserem Vorb ->r !cht erwähnten , war das Land««-
^b eater oi ' ->"er?au't . Diel, » erste GnVviel der von Dr . Lert ae»
kii ^r^en Mailänder Opernstaaione bildete ein musi ^nlisches Er ^icinis.Vielleicht wäre e » aber nach diesem ersten Aben>> und seinem <*W >mt«
eindrnck dock etwa» zu hoch q-orsr^ n wollten mir von eln»r Me^ter»
s« !st 'ina reden in der das Musikalische und da» Dramatische sich zux
Vollendung «inte» . Che. Hertu .
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Fayrt tuOca Sudsn .
Von

Hans Beihgo .
Wadi -Halfa im Sudan , März .

Die Engländer haben es aus strategischen Gründen vermieden,
Bogypten Uiirfj den S '.wan durch eine Eisenbahn zu verbinden. In
Shelall . kurz hinler Asiuan^ endet die einspurige oberägyptische
Bahn , und wer in den Sudan will , muh eines der Schifte der suda-
trefijchen ( also englischen ) Regierung bestehen , die zweimal in der
Woche in etw^ anderthalb Tagen durch Nubien bis Wadi -Halfa
fahren , der eriten Sladt im Sudan , wo dann die englische Eisen-
dahn beginnt . Ich machte die'

e Reise und möhte einiges von ihr
birichten , da sie von den Aegyptenfahrern so selten unternommen
wird , obwohl sie starke landschaftliche Eindrücke , gekrönt durch da-
Erlebnis des zweiten Kataraktes , mit einem mächtigen künstlerischen
Eindruck, dem Felsentempel von Abu Simbel . verbindet . _

Man bestieg das Schiff in Ehelall am Abend, es ist ln komsor-
tables dreistöckiges Hausboot von dem gleichen Typ wie Eool in »
auf dem Nil für die Touristen verkehren läßt . unter Wasser ganz
flach gebaut , da der Nil reich an Untiefen ist. 3Me geräumigen
Kabinen öffnen sich auf den Umgang, Badezimmer sind da . in
einem vorn gelegenen, mit Ventilatoren versehenen Speisesaal wird
ctn kleinen , hübsch gedeckten Tischen gegessen, für die Fenster sind
blaue Schiebescheiden vorhanden für den Fall , dag die Glut d >.r
Sonne zu lästig wird .

Der Kapitän ist ein Neger, ein alter Kenner des Nils . An
Unsere rechte Flanke gebunden, treibt ein großes, fährenartlges -Bet-
boot , auf dem Eingeborene befördert weisen , zumeist Nubier . Die
dunkeln Gesellen hocken schwatzend in ihren bunten , wollenen
Tüchern, verzehren Zwiebeln , Karotten und weißes Weizenbrot
«der Brot aus Durrah , das grau aussieht. Einige erheben sich ,
neigen sich nach Osten und verrichten ihre Gebete. Ein Gebetbuch
kursiert sie stimmen leise sakrale Gesänge an , lange , monoton und
andächtig . Endlich hüllen sie sich in ihre Tücher, legen sich hin und
schlafen im Freien .

Auf dem Hauptschiff sind wenige Passagiere . Ein paar eng -
lisch« Offiziere und Beamte der Nilregulierung , ein ägyptischer
Vaumwollenhändler und wir paar Deutsche , heute seltene Gäste in
Nubien . Es wird ein gutes Diner serviert , nach Tisch liegen wir
in Korbstühlen und betrachten die silberne Bahn des Vollmondes
«uf dem Nil und die schwarzen Umrisse der bis an das Ufer heran-
tretenden Berge . Zuweilen treibt eine Segel-Dahabije gespenstisch
vorüber und ein arabischer Laut wird hörbar .

Bei Tage zieht dann die nubische Landschaft an uns vorbei . Es
ist eine ausgedörrte Felslandsä ?aft von ernstem , erhabenem Rhytd-
mus . Uvbtrall zeigt das Gebirge Kegel von Pyramidenform . Hier
in Nudien erkennt man , daß die Pyramide keine freie architekto-
Nische Erfiiidung der alten Aegypter ist . Die Gebirge Nubiens sind
roll von natürlichen Pyramiden . Die Pharaonen haben eine vor-
handene Form nachgebildet, allerdings in einer sehr reinen , klassi-
fcheu Modellierung , für die sie die denkbar edelsten Maße fanden.
Sie haben in ihrem grenzenlosen Machtgefühl den Willen der
Natur gleichsam korrigierend, ein Gebirge abgetragen und an
anderer Stelle ein neues Gebirge zu ihrem Ruhm errichtet. Auch die
Form des Pylon ? kehrt in der Landschaft immer wieder. Diese
Förri ist ja im Grund « nichts anderes als eine gekappte Pyramide .

Uebcrall tritt die Wüste , steinig oser sandig, dicht an den Fluß
- • ;i . Der eisenhaltige Sand ist lachsfarben, mitunter orange , die

Helsen sind rötlich-braun . die Luft ist wie flüssiges Glas , alle Kon-
turen sind scharf umrissen . Am Fluß liegen hier und da Neger-o^rser. ohne Grün , Hütten von der Farbe »er Felben . Man fragt
sich , wovon diese Leute leben. Es ist in der Tat schwierig , die
<J ; " iurcr geben daher aus diesen Dörfern nach Kairo , wo sie sich« Is Hausmeister. Hoteldiener. Kellner verdingen. Sie erhalten meist
iiwe : Pfund im Monat , eins davon schicken sie in die Heimat Ein -mcu im Jahre kehren sie nach Hause zurück , um die Familie zu be-
«uch -n, gewöhnlich schreit dann ein Kind mehr in der Hütte . Wir
>ehcn ichwarzgekleidete Frauen und Kinder im Sande hocken , es
NM auch Angehörige des Beduinenstammes der „Bifcharin" dar -
Anter. der sich vielfach im Niltal ansässig gemacht hat . Diese Be-dumen . Männer . Frauen und Kinder , tragen das Haar in dünnen,^ iten , herabhangenden Schnüren, die Frauen haben häufig einen
goldenen Ring im Nasenläppchen.

dieser Gegenden gelten als besonder ? zuverlässig und
anstaN 'dlg . Die Ehrlichkeit der Leute habe ich selbst oft erfahren,
-^ eni ! ich in den Hotels meine Sachen dem nubischen Zimmer-
etwjcr zum Reinigen gab. habe ich häufig das gesamte Silber - und
JCtaelgcIb in den Taschen gelassen . Ich fand nachher stets die ge-
säuberten Sachen sorgfältig über den Bügel gehängt im Schrank und
das Geld, auf den Piaster genau , aneinandergereiht auf dem Tisch.

Allmählich kommen fruchtbare Gegenden, grüne Felder und
Palmenhaine . besonders am Ostufer. Oft sieht man Palmen , die
das aufgestaute Wasser umflutet . Nach einem arabischen Sprich-
wort gedeihen die Palmen am besten , wenn sie mit den Füßen iin
-tLasser , mit dem Haupt in der Sonne stehen .

Derr , die Hauptstadt Nubiens , treibt vorüber , ganz in Palmen
gebettet . Romantisch türmen sich die römischen Kastellruinen von
Kasr Jbrim auf . einem Fclsgebirg . das steil und hoch an den Fluß
herantritt . Dann komm: der Sonnenuntergang , eine Orgie in der
trockenen Atmosphäre dieser Gebieite . Alle Farben dos Spektrums
kann man durch die gläserne Lust mit erstaunlicher Deutlichkeit
vom Himmel ablesen, vom Horizont ange -angen : rot . orange , gelb ,
grün . blau , indigo, violett . D?vor liegt die Landschaft völlig
schwarz : schwarz stechen die Palmen in den Himmel. Am östlichen
Vimmel flammt ein wunderbar duftiger Widerschein der westlichen
Farbensymphonie . Die Berge im Osten liegen wie himbeerfarbene
Ketten da, bald werden sie amethysten, bald grau . Schnell kommt
die Nacht , und dann geht der Vollmond auf . Goldgelb, riesig
steigt er über der arabischen Wüste empor, die Palmen am Ufer
wandeln hart umrissen an ihm vorüber , tintenschwarz. Jeder Wedel,
jede Rispe dieser wandelnden , zu Silhouette » gewogenen Palmen
wird sichtbar .

Um Mitternacht werden wir geweckt. Die Maschine des Schis -
ses steht still, wir liegen am Land , dicht bei dem Tempel von Abu
Eimbel . dem berühmtesten Felsentempel des Landes . Die Nacht ist
erfüllt von flirrendem Sternenglanz . Ueber der arabischen Wüste
liegt schräg das Kreuz des Südens , ein Gebilde von fünf Sternen ,
ungeheuer groß, doch etwas mager. Der Orion , das erhabenste,
schönftgegliederte aller Sternbilder , ist mehr dem Zenit ent -
gegengerückt . Im Zenit selbst, silbern und ganz gefüllt, strahlt der
ewig schöne Mond.

Der Anblick des großen Felsentempels im Mondlicht ist ergrei-
fend. Der Tempel ist tief in einen Felsenberg hineingetrieben , seine
Fassade besteht aus vier riesenhaften, ganz architektonisch aufgebau¬
ten, Statuen Ramses des Zweiten , des großen Bauherrn Aegyptens,
der sich , um auch äußerlich feine Macht zu dokumentiern, in allen
Tempels , die er errichtete, und das sind viele, immer wieder in
Skulpturen vo ngiyantischen Massen darstellen ließ. Hier sitzt er
viermal , breit massig , üder zwanzig Meter hoch , die Hände auf' den
gewaltigen Oberschenkeln , aus dem Haupt die Doppelkrone,
mit kräftiger Ramsesnafe . das Gesicht weich und herrisch zugleich ,
von einer überlegenen Geistixkeit.

Die Wirkung dieser vier Kolosse ist überwältigend . Diese Stand -
bilder sind größer als die Memmonskolosie, sie haben das unheim-
Hche Lächeln des Sphinr . Leider ist der Oberkörper des einen Ko-

Der Külteeinbruch.
Von

Dr . W . Pfipp 'ei —Karüsruh ®.

Di « milde Witterung des diesjährigen Winters ließ ein zeitiges verfolgt worden. Eine andere Klasse von Kältewellen IM -.hielt
Frühjahr hoffen, das sich in der klimatisch besonders begünstigten Ursprung im nordwestlichen Kanada und Alaska uirt überquert
Rheinebene bereits Ende Februar einzustellen schien, sodaß bei wei - manchmal den ganzen atlantischen Ozean. Es gibt bestimmte Stellen
terer Fortdauer der warmen Witterung wir den ungewöhnlichen auf der nördlichen Halbkugel, von denen mit Vorliebe die Kälteaus -
Fall erlebt hätten , die Obstbaumblüte schon Anfang März zu haben . Brüche ausgehen , so besonders Nordwest- Kanada , Grönland und die
Das wäre um 7—8 Wochen zu früh gewesen , denn normalerweise ftarasec . Dabei bilden die Gebirgsmassive des Felici .gebirßcs ,
fällt der Einzug des Frühlings , der phänologisch ungefähr durch die Unlands und Skandinaviens unverkernbar Leitlinien an deren
Blüte früher Apfelsortcn festgelegt sind , aus den 22—24 Apri . in den Richer g eite hie Polarluft mit Vorliebe nach Süden strömt. 3>aß
wärmsten Lagen der Rheinebene . Aber, wie es schon so manchmal
der Fall war in dem launischen Klima Mitteleuropas , ist es anders
gekommen und ein st a r k e r K ä l t e r ü ck f a l l hat die Entwicklung
der Vegetation wieder zum Stillstand gebracht . Damit werden wohl
auch die Voraussagen mancher „Witterungskünbiger " hinfällig , die
aus der Milde des Winters auf ein ftühzeitiges warmes Frühjahr
schließen zu dürfen glaubten .

Der sich über ganz Europa herrschende Kälteeinbruch entwickelte
sich im Anschluß an einen mächtigen Sturmwirbel , der in der letzten
Februarwoche über den britischen Inseln erschien und in England
und im Kanal schwere Stürme brachte . Auf der Rückseite des An-
fang März ostwärts wandernden Wirbels setzte eine ungewöhnlich

östlicher .. . ,
die Kälteeinbrüche auch noch in den Friihlingsmona '. en gelegentlich
sehr stark lind , ist nicht überraschend, wenn man berücksichtigt , daß
die arktischen Gebiete noch bis zum Mai sehr tiefe Temperaturen
haben. So hat der März in Nordwestgrönlan!! noch eine Mittel -
temperatur von —35 Grad , Spitzbergen noch —19 Grad , der April
noch —26 Grad , resp . —13 Grad . Durch diese Temperaturgegcnsätze
können leicht starke Kälterücksälle bis zum Mai und Juni in Europa
sich entwickeln. Warum sie in einem Frühling stärker , im andere«
schwächer auftreten und welche Ursachen die Polarluftausbrüche be»
wirken , ist allerdings noch nicht bekannt.

Die Kälterückfälle im Frühjahr sind ein unangenehmer Charakter-
kräftige Strömung kalter Luftmassen aus der Richtung von Grön - ^ g , unsere sogenannten .gemäßigten Klimas "

, durch den in manche«
~ ' ' " " ' ™ * ' "

Jahren der Frühling gründlich verdorben wird . Die Rückfälle sink
aber die Regel , während die schönen frühzeitigen Frühjahre mit

stetig steigender Wärme eine große Ausnahme sind .

Anhatten der starken (5eftsie ?ä !le ira Schwm 'owali >.
Zunahme des Frostes.

Der Winter scheint noch zu einen, ordentlichen Schlag -mszu.
holen ehe er das Feld dem Frühjahr , das viele schon gekommen
wähnten , räumen will . Manch einer , der zweifelte und an den ge¬
linden Winter nicht so recht glauben wollte und sich au ? Grüne

land gegen Europa ein. Der dauernde Nachschub von Polarluft be-
wirkte über fast ganz Europa einen starken , sich stetig verschärfenden
Temperaturrückgang , der in den letzten Tagen anscheinend seinen
Höhepunkt erreicht hat . Im inneren Schweden herrschten heute irüh
28 Grad Kälte , fast ebenso kalt war es in Finnland und auch West-
und Mitteleuropa bis zur atlantischen und zur Mittelmeer - Küstc
haben meist leichten Frost und stellenweise Schneeböen. In den Mit -
telgebirgen herrscht in den oberen Lagen zirka 10 Grad Kälte , der
Säntis hat fast 20. die Zugspitze fast 30 Grad Külte bei Nordwest-
stürm.

Zum V e r st ä n d n i s dieses K ä l t e e i n b r u ch e s muß z^ ^raMm Wei^ Ostern verschwor scheint recht behatte » zu soll n ,
man bedenken , daß im März und April die Winterkälte in den ^ n man m dieser Woch

"
den Mick aus dem Fensterwirft Kaum

arktischen Regionen erst ihren Höhepunkt erreicht . Im Frühling mttn im Gebirge einmal vorübergehend eini«* Sicht am? 100
Meter bekommt , so dicht geht das Flockengeriesel jetzt seit Sonntag
abend nieder , nur auf kurze Zeit in der Nacht zum D :enswg unter -
brochen , wo d»r Vollmond für einige Stunden durchkam und ein«
zauberhaft schöne Landschaft in weißes Licht tauchte. Man ist in
diesem Winter nicht verwöhnt und genoß das Bild voll lauterer
Reinheit doppelt . ^ .

Die Temperaturen stnd in der Nacht zum Dienstag noch
weiter herunter gegangen und haben in mittleren Lagen von <00
Meter schon drei bis vier Grad Kalt " erreicht Die allgemeine Frost-
gn»n<̂e hat sich weiter nach unt ^n geschoben und auch vor der warmen

^ . . . . .. Rheineben« nicht halt gemacht Die Wind ? , die erst aus West
Kälte mildern würden . Wie groß dieser Einfluß ist , wird sofort ver- drehten , sind nach Nordwest, teilweise nach Nord gegangen und baden
stündlich , wenn man zum Vergleiche nach Nordamerika hinüberblickt, kältere Luftmassen im Rücken der abwandernden De ^ ession heran-

sind Frostgrade von 30—40 Grad im inneren Polarbecken und in
Nordgrönland keine Seltenheit . Beim Durchbruch dieser kalten
Polarluftmassen geht die Nordströmung zwar auf große Entfernun¬
gen über relativ warme Meeresflächen, wo sie Wärme aufnimmt ,
aber bei der tiefen Ausgangstemperatur kommt sie noch kalt genug
über Mitteleuropa an . Je energischer der Kälteeinbruch und je
länger der Nachfluß der Polarluft dauert , um so stärker ist die Tem-
peraturerniedrigung über dem Festland . Di- Kälteeinbrüche würden
noch heftiger sein , wenn nicht die warmen Wasser des Eolfftromes ,
welche die Polarluft auf ihrem Wege nach Süden passieren muß, die

Dort stießt die kalte Polarluft entlang dem Oftrande des Felscnge-
birges über weite Festlandflächen. Daher sind die Kältewellen und
Kälteeinbrüche dort viel heftiger und in den furchtbaren Blizzards
der Vereinigten Staaten kommen Temperaturstürze von 30 bis 40

geführt. Es ist zur Zeit eigentlich in diesem Winter das eiste Mal .
daß wir unter Ik' tn Ein,ftuß der typischen Rückenlande des ostwärts
ziehenden Ties gekommen sind und dementsprechend die Abkühlung
in Verbindung mit den reichen Schneefällen zu verzeichnen haben.

** - « äs « » «
■Im die starken Ausbrüche der Polarluft verstehen die auf der unterschiedlich ho?>ert Unterlage von Altschnee lagern ,

zu können , muß man bedenken , daß im Winter zwischen den höheren Damit ist eine vorzügliche Sportgelegenbeit geschaffen und nichts kann
und niederen Breiten ungcheure Tsmperaturgegenfätze bestehen . So mehr angeraten wetfc n . diese Möglichkeit irgend auszunützen. Auf
beträgt die mittlere Jaiuiartsmperatur auf den Azaron unter 38
Grad n . B . 14 Grad auf Spitzbergen, das noch von den Ausläufern
des Golfstromes bespült wird . —14 Grad , über dem inneren Polar -
decken aber —3G Grad . Im Winter sinkt unter dein Einfluß der
Wärmeausstrahluilg über Grönland und Ostsibirien das Thermo¬
meter gelegentlich auf (30—70 Grad Kälte herab . Dadurch bilden sich
örtlich außerordentlich stark erkaltete Luf .schichten , die gelegentlich
südwärts ausbrechen und als Kältewellen über Europa hinwsgwan -
derii. Die^e Ströme der Polarluft legen lehr lange Wege zurück und
sind schon häufig von der Arktis bis zum Mittelpunkt und bis Nord-
afrika , vom NordÄp durch Rußland nach Indien oder der Mongolei

den Höhen haben di? heftigen Lufth ' wegungen weitere teilweise starke
^ rwchungen zur Folge gehabt , sodaß Verkehrser^chwerungen und
Störmy -zen zu verzeichnen sind . Der Bahnschlittem findet hinter sich
alsbald die Straße wvsd ^r zu , so ktark sind die Schneesällê Die
Postautolinien , die noch der Schrecken ihres lektiährige -n Win-
terbetriebes gedenken und dieses Jahr billig wegzukommen hofften,
sind ebenfalls bereits lahmgelegt oder können nur mit
Schwierigkeiten noch durchkommen Die SchwarMaldorte stecken dick
im Schnee und sind leit Sonntag nicht wieder zu erkennen Ver¬
wundert strecken die Pferdeschlitten die Deichseln in die fri' che Win ' er-
lnst , in die sie meist zum ersten Mal in diesem Wi>nter gelangen,
lind noch immsr schneit e? lustig weiter , sodiß man mit der Abhal'
tiing bisher verschobener Ski rennen rechnen kann.

* on Bergmann t Co ., Ridtbeul ist die beste litllenmllchselfe für
xaric , weisse Haut und blendend schönen Teint — Obcrall zu haben .

losses herabgestürzt, und die Restaurierungen der anderen sind unge-
schickt. Ist es nötig , die Risse mit einem weißen Gips zu verkleben,
der sinnlose Adern in den schönen Sandstein zeichnet ? Was sind
das für Archäologen, die solche Restaurierungen machen ?

Der Tempel ist dem Sonnengott Ammon geweiht, aber das Bild -
nis des falkenköofigen (sonst widderköpftgen) Ammon ist nur klein ,
fast nebensächlich über dem Eingang angebracht, der Gottmcnsch
Ramses ist der wahre Herr des Tempels . Auch im Innern des Fel-
scnbaues beherrscht er den Eindruck . Die große Tempelhalle zeigt
acht gwaltige Pfeiler , welche die Decke tragen , an jedem dieser Pfei -
ler ragt ein Koloß des Pharao , monumental , edel gebildet , herrisch ,
von abweisender Größe. Die Wände des Jnnenbaus find übersät
mit Reliefs . Es sind besonders üppige und gro^ iigige Darstellun -
gen darunter . Fast alle vorherclichen natürlich die Macht ds Königs .
Da stürmt Ramses auf einem Siegeswagen gegen eine syrische Fe-
swng los , die Rosse von unvergleichlicher Schönheit der Darstellung,ein himmlischer Schwung der Rücken , ein melodischer Fluß der Beine ,das ganze hinreißend in der unbegreiflichen Einfachheit der Line-
amente. Da ist wieder Ramses , wie er mit ungeheuer machtvoller
Gebärde ausholt , um ein paar Gefangene, die er am Schopf hält ,
die Köpfe abzuschlagen .

Der Tempel ist genau nach Osten gerichtet, um den ersten Kuß
des Sonnengottes , dem er geweiht ist, zu empfangen. Ich sah den
Sonnenaufgang , es ist wunderbar , wenn die ersten goldenen Strah -
lcn das Gesims des Tempels treffen, dann die Häupter der vier
Kolosse vergolden, daß sie mystisch zu lächeln scheinen über Zeit und
Ewigkeit, und weiter nach unten greifen, bis die ganzen riesigen Ge-
stalten in das frühe Licht des Tages gebadet find . Die ersten Strah -
len der Sonne fallen auch in den Eingang des Tempels hinein , lau-
fen durch die Halle und leuchten bis in das Allerheiligste im Hinter -
grund . Kein Sonnentempel kann glücklicher liegen als dieser Pha -
raonentcmpcl am Nil .

Noch ein zweiter kleinerer Felsentempel ist in der Nähe , auch er
von Ramses erbaut . Er ist der Göttin Hathor geweiht, der Göttin
der Freude , die meist mit dem Kuhkopf dargestellt wird , außerdemder Gattin des Königs , der schönen Nefretari . 3)ie Fassade zeigt wie¬
der vier Standbilder des Königs , diesmal stehend , außerdem zweikleinere seiner Gattin . Der Bau ist in bescheideneren Massen gehal-ten als der große Tempel , mit dessen Majestät er sich nicht messenkann. Ramses und die schöne Nefretari waren das berühmteste
Herrschervaar, das je auf dem ägyptischen Trone saß . Er wac es. so
erzählt die Legende, der die Juden aus Aegypten vertrieb . Was blieb
von diesem tausendmal in Stein gehauenen Riesen übrig ? Man sieht
seine Mumie im Museum zu Kairo . Ein zusammengc ŝchnurrter.
schwarzer , dreitausendjähriger Leib, die Ramsesnase ein z^ kni ' ckter
Trümmer , riesige gespenstige Augenhöhlen , der Hals geöffnet, das
Innere quillt heraus , der Mund groß, schmal , voll Verachtung, ein
Zahn schimmert durch , das ist das Ende . Es ist nicht viel, immerhin
ist es mehr, als nach dreitausend Jahren von Dir und mir zu sehen
sein wird.

Noch ein paar Stunden und an der Ostseite des Flusses tauchtWadi -Halfa auf , die erste Stadt des Sudan . Die Hauptstraßen des
Ortes sind malerisch mit Akazien bepflanzt, die hoch über die niedri -
gen Häuser ragen . Bunte Läden , von Armeniern gehalten , sehr viele
Kaffees , die Bevölkerung zumeist Sudanneger , große , oft sehr statt-
uche , gut gebaute Männer , alle mit wunderbarem Gebiß. Die Haut

mancher hat die Schwärze und den Glanz eines frisch ge»
Mtzten Stifels .

Auf der Bahnstation hält der weißgestrichene Zug nach Ehar -
toum , der zweimal in der Woche im Anschluß an die Schiffe fährt ,
in 20 Stunden . Wir inspizieren ihn . es sind ausgezeichnete englische
Wagen , für die Tropen gebaut, die Schlafwagen höchst geräumig und
komfortabel, besser als in Europa . Hier reisen Engländer , also reist
man mit Komfort.

Ein Motorboot , von Negern bedient , steuert uns südlich zun,
zweiten Katarakt . Dieser Katarakt ist ein mächtiges, mehrere Kilo-
meter langes , chaotisches Felsgewirr , um das ver Nil strudelnd
herumschäumt, Es ist eine Welt zahlloser kleiner Inseln und Riffe
aus schwarzem , glänzenden Granit , der wie Steinkohle aussieht , hier
und da stehen Tamarisken auf dein nächtlichen Gestein .

Der steuernde Neger bringt uns geschickt durch die Stromschnel-
len hindurch, mitunter ist es beängstigend, so auirlt das Wasser um
uns henim . Glück muß man baben ! Auf diesen schwarzen , glatten
Kohleninseln bekamen wir Alligatoren zu Gesicht, die Neger wiesenmit aufgeregten Gebärden darauf hin , es waren riesige Tiere , von
zwei bis drei Meter Länge , oben grün , am Bauch gelb, so lagen sie
ruhig da mit ihren langen Raubtierköpfen , schliefen und sonnten sich .
Sic lagsn uns so nahe, daß man sie mit sicherer Hand bequem hätte
schießen können . Als wir näher kamen , wachten sie auf , stutzten einen
Augenblick und warfen sich erschreckt ins Wasser .

Wir stiegen auf den Wüstenfelsen Abusir, der schroff über den
Nil aufragt , kupferfarben. Wie eine Urweltlandschaft liegt das
Chaos des zweiten Kataraktes in der Tieje . Phantastisch, diese
schwarze , glatte , von der Sonne beschienene Inselwelt und die aufge-
regt schäumenden Schnellen dazwischen . Rechts und links davon
dehnt sich die Wüste mit ihrem rötlichen Gestein und dem Sande
wie Ziinmet.

Die Engländer planen , bei Wadi Halsa einen Staudamm zu
errichten. Dann wird das wilde Bild des zweiten Kataraktes mit
seinen schwarzen , urweltlichen Felsen spurlos im gestauten Nil ver-
schwinden und der ewige Fluß um eine seiner charaktervollsten Schön -
heiten ärmer sein .

Strafanzeige gegen einen SksawanVail .
Verlin , Ii . März . Di ? Maliter Staatsanwaltschaft ist Mtn »

wärtig mit einer StWfanzeige gegen eines ihrer Mitglieder befaßt,
die allgemeines Interesse beanspruchen kann. Den : betreffenden
Staatsanwalt wird vorgeworfen, er habe unter Mißbrauch feiner
Amtsgewalt einen Anschuldigten genötigt , sich zur Aehebu» » seiner
Beryandluingsuinfähigkeit einer Operation zu unterziehen, widrigoa-
falls er ihn werde verhaften lassen ^ Der Mann ist an den Folgen
der Operation gestorben .

KARL LANG "
«s 1 Klavier-Reparaturen «. Stimmungendurch zuverlässige

Fachleute .
Rselle Preis » ,
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Der Kagenschietz-Prozetz.
* '7 1 (Achter Tag .)

In der Fortsetzung der Verhandlung im Hagenschießprozeh vor
dem Karlsruher Schössengericht am Mittwoch vormittag wurde in der

Anklage gegen Adele
zunächst der

Zeuge Czech
vennommei ». Franz Czech , Ingenieur jetzt in Essen , sagte aus : Ich
muh meine vor dem Untersuchungsrichter gemachten Aussagen wider -
rufen , soweit sie mit meinen heuligen nicht übereinstimmen oder ad -
geschwächt sind. Ich befand mich damals im Druck. Zur Cache selbst
möchte ich bemerken , dag ich eines Tages in Heidelberg Honnef ge-
troffen habe , der zu mir sagte — wir kannten uns nämlich schon seit
längerer Zeit — , er habe etwas für mich. Er lieh durchblicken , daß
es sich um die Stelle des Direktors einer Baugesellschaft handele .
Später waren in Karlsruhe im Tiergarten -Restaurant Verhandlun -
gen , bei denen die Ballgesellschaft im großen und ganzen gegründet
dezw . die Vorbereitungen im Einzelnen besprochen wurden . Dann
erhielt ich — wieder einige Zelt später — von Abele einen Brief mit
dem Bemerken , ich solle meine Stelle als Geschäftsführer sofort an -
treten . Ich hatte aber noch keinen Anstellungsvertrag . Da lud mich
Honnef zum Abschluß eines solchen nach Karlsruhe ein , den wir dann
zusammen ausarbeiteten . Daß von Degler in Eutingen eine Arbeit
übernommen worden war . wüßte ich . Es drehte sich nur darum , diese
Arbeit auf die Ballgesellschaft zu übertragen . Von Deter erhielt ich
zum Auszahlen der Löhne zweimal Geld : einmal 18 000 Mark in bar
(Deter : „Das stimmt nicht ") und einen Scheck von 10 000 Mark auf
die Rheinische Ereditbank (Deter : „Die erste Summe betrug 20 000
Mark und war auch ein Scheck !" ) Ich bin mindestens einen Monat
lang in Eutingen herumgelaufen , ohne daß ich der Leitung der Sied -
lungsbank offiziell vorgestellt worden wäre . Nach diesem Zeitpunkt
stellte mich Deter dem Keller als Geschäftsführer Deglers vor . Von
dieser Zeit an holte ich mir die Abschlagszahlungen bei der Siedlung ?-
dank und zwar immer als Geschäftsführer Deglers . Die Gesellschafter
hielten es für notwendig , mit verdeckten Karten zu spielen . Keller ist
über meine Person im unklaren gehalten worden . Es war in jener
Zeit Wetterer bereits in der Presse heftig angegriffen worden und
da meinten die Gesellschafter , es wäre besser, wenn ich nur als Ver -
treter Deglers auftreten würde .

Angeklagter Deter : Es ist
'
nichts Unrichtiges gemacht worden .

Die Ballgesellschaft sollte die Arbeit des Deglers als von sich aus
getan darstellen .

Vorsitzender : Das ist doch eine Verschleierung mindestens
der Siedelungsbank gegenüber .

? euge C z e ch : Mit Rücksicht auf die ganze Geschäftslage konnte
ich gegen die Art der Vorstellung als Vertreter Deglers nichts tun .
Bei der Siedelungsbank muß eine Vollmacht vorhanden gewesen
sein , daß ich als Vertreter Deglers Geld abheben kann , denn sonst
hätte ich dort kein Geld bekommen . Auf meine Aufforderung an
die Gesellschafter , ihre Anteile einzuzahlen , erhielt ich von Hannes
50 000 Mark ohne jedes Begleitschreiben . Ich führte die Geschäfte
in Eutingen ziemlich ruhig . Am 5 . August wurde ich nach meiner
Rückkehr von der Baustelle am Bahnhof in Karlsruhe von Honnef .
Abele . Degler . Deter und Buchegger erwartet . Man sagte mir . es
wäre etwas unternommen gegen die Siedelungsbank , eine Unter -
suchung wäre zu befürchten usw . Die Korrespondenz wurde durch '

stöbert , Briefe geschrieben , darunter auch fingierte . Auf Antrag
Deglers wurde die Türe abgeschlossen. Ein Teil der Korrespondenz
( Vrie '

e und Verträge ) wurde vernichtet . Die Gesellschafter nahmen
die Durchschlage der an sie gerichteten Briefe an sich . Die erste
Seite des Kassenbuches habe ich entsernt , weil Dcter seinen Namen
nicht drin haben wollte : ich habe dann dafür „Degler " geschrieben .
Es handelte sich um den Eintrag der von Deter einbezahlten 18 DOO
Mark . Gründung und Ueberschreibung sollten verschleiert werden ,
deshalb wurden von Degler zwei Schriftstücke angefertigt . Weiter
schrieb er einen Brief an die Siedlungsbank , tn dem er mitteilte , daß
er die Arbeiter beurlaubt und die Arbeit eingestellt habe , weil die
Bank nicht rechtzeitig das verlangte Geld ( LS 090 Mark ) gesandt
habe Dieser Brief entsprach den Tatsachen . Abele war bei diesen
Verhandlungen auch dabei . Eingelöst wuvde der obige Scheck mit
85 000 Mark von der Siedelungsbank deshalb nicht , weil bereits
Legen sie das Untersuchungsverfahren eingeleitet war . Nach dem
Zusammenbruch dieser Bank hatten wir geschäftlich ziemlich Ruhe .
Dann setzten bei Abele , Honnef die Untersuchungen ein . Degler
wußte , daß auch eine solche für ihn bevorstehe . Gefunden wurden
dann bei der Haussuchung in den Geschäftsräumen der Baugesell -
schaft das Kafsabuch und verschiedene Durchschläge . Man verdächtigte
Weiterer der Mißwirtschaft , daraufhin sagte ich Keller , wie die
Dinge zusammenhingen . Wahrscheinlich wurde erst au ? diese meine
Mitteilung hin bei der Deutschen Baugesellschaft zugegriffen . Als
die Bombe einschlug , suchte ich diese über Wasser zu halten , hatte
aber keinen Erfolg . Der Zweck der Gründung der Ballgesellschaft
war einzig und allein , Geschäfte mit der Siedelungsbank zu machen .
Ich hatte einen Vertrag von drei Iahren . Ein Jahr war ich da ;
ich hatte also noch das Gehalt für zwei Vertragsjahre zu bean -
fpruchen . Das aufgestellte Betätigungsprogramm der Baugesellschaft
war nicht ernst gemeint Degler hat überhaupt nichts einbezahlt ,weder seinen Geschäftsanteil noch andere Summen . Ich habe ihm
Mindestens ein halbes Dutzend „Eingeschriebene Briefe " gesandt ,aber ohne Erfolg . Ich habe noch einen Auftrag von der Siedelun -zs-
dank erhalten und zwar Ausräumungsarbeiten , wofür ich 60 030
Mark bekam . Deter versuchte , die Baugesellschaft zu sanieren . Das
gelang aber nicht . Honnef wurde verha

' tet . Am 31 . Mai 1921®ar ~£n . wir von der Rheinischen Ereditbank die Gelder gesperrt, '
der Brief war von Degler und Honnef unterschrieben . Daraufhin
ging ich zur Rheinischen Ereditbank . hob das Geld ab und steckte esin die Tasche. Ich weiß mir zu helfen .

Rechtsanwalt Dr . Alb recht : Sonderbare Ansicht , wenn einer

hilft
" ' ' cr ^ e ' ie (der Redner beschreibt den böhmischen Zirkel )

Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r : Das Verfahren ist bereits ein -
geleitet .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t : Der Zeuge ist mit dem Gelde
sort und hat sich hinter die Franzosen versch anzt . In tet „Weltbühne "
»ind in anderen Blättern hat er unter dem Namen „Reichswaldau "
gewisse Artikel geschrieben . Als er sich in Berlin vor Gericht ver -
antworten sollte , ging er von den Franzosen nicht weg . Er hatte
nicht den Mut . sich in Berlin zu stellen , weil er wußte , daß er wegen
Unterschlagung verfolgt werde .

Nach längeren Auseinandersetzungen zwischen Vorsitzendem . Ver -
teidigern und Zeugen stellte

Rechtsanwalt Dr . Haas die Frage , ob der Zeuge den Artikel
in der ..Weltbühne " geschrieben habe . ( Zuruf : „Der verantwortliche
Redakteur der „Weltbühne " hat den Namen Ezechs als Verfasser
bereits preisgegeben ")

Naw längerer Beratung lehnte das Gericht die Zulassung dieser
Frage ab .

'

An den Zeugen wurde dann noch eine Reihe von Fragen ge-
richtet , darunter besand sich die . ob er dem Degler nicht mit Ver -
öffentlichung in der Presse gedroht Hab« , wenn er ihm nicht in einem
bestimmten Punkte entgegenkomme Der eZuge wurde vom Vorsitzen -
den darauf aufmerksam gemacht , daß er die Antwort verwel -
gern könne . Dies tat der Zeuge auch.

Zeuge Frttz Keller ,
Baurat in Forbach , war Leiter der Bauabteilung der Siedelungs -
dank , und zwar als Siedelungsfachmann : Deter hat sich ernsthaft
bemüht , seiner Arbeit gerecht zu werden . Daß er sich bereichern
wollte , glaube ich nicht . Mit Honnef bin ich nicht oft zujammenge '
kommen . Degler hat den Auftrag der Auffhüttung beim Sägewerk
bekommen . Es ist richtig , daß wir noch m .'hrere Aufträge hatten ,
fo daß diese Firma hätte jahrelang beschäftigt werden können , wenn
sie zufriedeilstell ->nd gearbeitet hätte . Damals habe ich von der
Deutschen Baugesellschaft nichts gewußt : ich habe von ihr erst durch
den Untersuchungsrichter erfihr . n . Daß Deter und Abele Gesell -
schafter dabei waren , halte ich für einen unmöglichen Zustand . Tzech
habe ich immer für den Vertreter der Firma Degler gehalten .

Angeklagter Deter : Bei einem Objekt von 00000 bis 70000
Mark war das Deglersche Angebot beim Bau der Waldbahn um
25 000 Mark billiger . Nach Verhandlungen mit der Psorheimer
Arbeitergenossenschaft , die in ihrem Angebot herunterging , wurde
dieses angenommen .

Zeuge Keller : Es ist möglich , daß das . so war : ich kann mich
heute nach vier Iahren nicht mehr genau daran erinnern . Aus den
weiteren Aussagen des Zeugen ging hervor , daß on ' änglich das Vor -
hältnis zwischen ihm und Deter gut war , dann aber etwas getrübt
wurde , weil Keller dem Deter >o etwas wie übergeordnet war .

Zeuge W e t t e r e r : Ich habe das erste Wort über die Deutsche
Baugesellschaft vor dem Untersuchungsrichter vernommen .

Zeuge Rechtsanwalt Koppel
in Karlsruhe weiß nichts Entscheidendes .

Zeuge Degler
wur .de hieraus nochmals gehört . Seine Aussagen brachten in der
Hauptsache nur Wiederholungen : u . a . schilderte er , wie er sich
Mühe gegeben habe , aus der Ballgesellschaft herauszukommen . Czech
habe bei ihm (Zeugen ) einen Erprefsungsversuch ( 27 000 Mark ) ge -
macht . Er (Zeuge ) habe ihn auf den Rechtsweg verwiesen , darauf
habe Czech gesagt : „Sorgen Sie dafür , daß ich die 27 000 Mark er -
halte . Es wird Ihnen nicht angenehm sein , wenn Sie in der
Öffentlichkeit herumgeschmiert werden !" Bei der Rheinischen
Ereditbank habe er 30 000 Mark abgeholt , die er an sich genommen
habe .

Zeuge Rechtsanwalt Dr . Buchegger
in Karlsruhe weiß nicht , ob Abele an Honnef 40 000 Mark zurück-
bezahlt hat . Honnef hat mir auf dem Heidelberger Bahnhof mit -
geteilt , daß er nach Karlsruhe zur Gründui ^g einer Ballgesellschaft
fahre und hat mich um Rat gefragt . Ich erklärte , die beste Form
sei die G .m. b .H . Bei der Gründungsversammlung wurde bestimmt ,
daß Honnef und Degler je 50 000 Mark einzahlen und Frau Abele
und Herr Deter als „stille Teilhaber " fungieren . Von der Siede -
lungsbank war in jener Sitzung nicht die Rede . Die Baugesellschaf !
war ohne Mittel . Sic wurde gleich wegen der Miete verklagt . An
weiteren Sitzungen habe ich nicht teilgenommen . Herrn Degler l>abe
ich verschiedentlich ausgesordert , zu zahlen , aber ohne Erfolg . Ich
habe dann das Schiedsgericht angerufen . Dieses brauchte aber nicht
mehr in Funktion treten , weil mittlerweile die Liquidation kam
An jener Sitzung vom 5 . August habe ich nicht teilgenommen , an
der Briefe vernichtet und fingierte geschrieben worden sein sollen.
Czech drohte mit Veröffentlichungen in der Tagespresse , wenn seine
Forderungen nicht befriedigt würden : außer mir waren Deter und
Valdenaire zugegen . Daraus habe ich die Verhandlungen abge -
brachen . Ich habe niemals der Bankgesellschaft Briefe diktiert .

Vorsitzender : Zeuge Czech ! War Herr Dr . Buchegger an
jenem 5 . August in der Sitzung im Geschäftszimmer der Baugesell -
schaft anwesend ?

Zeuge Czech : Ja !
Angeklagter Honnef : Herr Dr . Buchegger war in jener

Sitzung ebensowenig anwelend wie ich , weil wir beide an jenem
Tage im Auftrag der Badischen Landwirtschastskammer droben am
Bodensee weilten .

Zeuge Czech bleibt bei seiner Behauptung .
Zeuge Dr . Buchegger : Unter keinen Umständen hätte ich

geduldet , daß Bücher zerrissen und gefälscht werden . Das bin ich
meiner Ehre als Rechtsanwalt schuldig.

Angeklagter Deter : Herr Dr . Buchegger war in jener Sitzung
nicht anwesend .

Zeuge Czech : Dr . Buchegger wurde nur in Fragen zugezogen ,die juristisch beraten werden mußten .
Zeuge Dr . Buchegger : Ich bin nie in ? iner Sitzung der'.iiigesellichaft gewesen , in der irgendwelche Gegenstände verschwun -

den wären . Ich nehme das ausdrücklich auf meinen Eid .
Zeuge Czech : Dr . Buchegger hat im Geschäftszimmer der Bau -

gesewchaft keine Briefe diktiert .
Auf wiederholte fragen des Vorsitzenden , ob Zeuge Dr . Buchegger

atsär !' ! lch an jener Sitzung teilgenommen habe , erwiderte
Zeuge Czech abermals : Ja . Ich erinnere mich genau .
Zeuge Dr . Buchegger verlangte , daß der Tag der Sitzung

genau festgestellt werden er werde nachweisen , daß er an jenem Tagein Konstanz und der Schweiz war für die Landonrtfchaftckammer .
Rechtsanwalt Dr . Gönner bestätigte diese Behauptung auf

Grund seiner Kenntnisse aus einer Pio -,eßsache .
Rechtsanwalt Dr . Richard Haas beantragte die Ladung der

Frau Abele als Zeugin .
Hierauf trat eine Pause von 20 Minuten ein .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung teilt Zeuge Dr Buch -

e g g e r g ^nau mit . daß er in der Nacht vom 5 . zum 6 . August in
dcr Villa Eckart in Nonnenhorn übernachtet habe , daher an der be-
treffenden Sitzung im Geschäftszimmer der Baugesellschaft habe
unter keinen Umständen teilnehmen können .

Zeuge Czech bleibt abermals auf seiner früheren Behauptung .
Zeuge Degler erklärte , Dr . Buchegger war in jener Sitzung

nicht anwesend .

f
euge C z e ch : Dr . Buchegger war dabei ,
enge Degler : Das ist ganz ausgeschlossen . Ein kaufmänni -

scher Lehrling war dabei . Abele war auch nicht dabei .
Zeuge Czech : Es stimmt - daß der Lehrling anwesend war .

Degler hat ihn weggeschickt damit kein Mitwisser da ist .
Zeuge Degler : Ich ! ? den Lehrling nach Hause geschickt ? !

Davon kann keine Rede sein.
Zeuge Czech : Ich irre mich n>' cht .
Zeuge Dr . Buchegger : Die Sache hat einen weiteren Hin -

tergrAnd . Czech hat wiederholt gedroht , wenn seine Forderungen
nicht anerkannt werden , werde er die entsprechenden Konsequenzen
ziehen . Diese hat er gezogen und in der „Weltbühne " einen Artikel
erscheinen lassen , in dem er die Herren angriff . Ich habe Klage
erhoben , Czech ist aber zu keine? Verhandlung erschienen .

Zeuge Czech : Ich bin wiederholt der Erpressung verdächtigt
worden . Ich habe einen gerechten Anspruch auf mein Gehalt . Hätte
ich warten sollen , bis das Gericht entschieden gehabt hätte , wäre
ich längst verhungert . Ich sagte , wenn ich mein Geld nicht bekomme ,werde ich von der Sache Gebrauch machen .

Die Lösch -Altien .
Angeklagter Abele : Ich hatte Honnef auf .die LSsch - A .- G.

aufmerksam gemacht und ihm gesagt , daß ich einen Teil der Aktien
udernehmen würde .

Allgeklagter Honnef : Ich habe von der Süddeutschen Guß -
baugeseuschaft Lösch sür 200 000 Mark Aktien übernommen . Die
Aktien sind bei der Bant Arons u . Walter liegengeblieben , d . h .im Depot für mich. Abele wollte von diesen Aktien kaufen ; da eraber von seinem Schwiegervater das Geld nicht erhalten konnte , hater sie nicht gekauft .

Angeklagter Abele : Das stimmt .
Angeklagter Honnef : Diese Gußbau Lösch - A .-G . hat niemals

etwas mit der Siedelungsbank zu tun gehabt .
Vorsitzender uno Staatsanwalt : Wird nicht be¬

hauptet .
Untren « .

Angeklagter Abele : Die Siedelungsbank hat an Honnefs Holz
verkauft . (Aus den Akten wird festgestellt , daß Holz an Honnef um
440 Mark der Festmeler sür sämtliche Klassen loco Wald verkauft
werden soll . Dasür lieferte Honnef Sprengstoff . )

Angeklagter Honnef : Es wurden ständig andere Abnehmer
meinen Leuten vorgezogen bei der Absuhr des Holzes . (Dies wird
in einem Briese der Siedelungs - und Landbank bestritten . Ineinein späteren Briese beschwerte sich Honnef über allerlei Verlusteund ersuchte um Deckung des ihm entstandenen Schadens durch Liefe -
rung einer größeren Holzmenge , als ursprünglich vereinbart worden
mat Die erste Lieferung von Holz sei sehr schlecht gewesen und
daher solle die Bank dasür besseres liefern : es befänden sich krummeund Wind allhölzer darunter . In einem anderen Briefe beschwerte
sich Honnef darüber , daß andere Käufer schönes dickes Holz erhaltenhatten , während man ihm mindere Qualität und Windbruch zu-weise , und stellte fest , daß er bei Barzahlung des Sprengstoffes diedoppelte volzmenge härte kaufen können . Die Bank zeigte dadurchEntgegenkommen , daß sie für Holz I .- IH . Klasse 340 Mark ver¬langte . )

Angeklagter Abele wird beschuldigt , dem Honnef den Holz -preis nachlag erwirkt und die Siedelungsbank dadurch
mu-w w haben : Ich bestreite ganz ent -Ichloden, daß der Preisnachlaß auf mein Betreiben erfolgt ist. son -dem er ist erfolgt nach reiflicher Ueberlegung . nach Einholung vonGutachten und Rucksprach« mt Wetterer . Ich habe ge

'
agt ' Ent -weder müssen wir das Holz liefern , wie es ausgemacht worden ist.oder wir muffen einen anderen Weg suchen.

" Wir haben gemeinsamdie Sache geprüft und besprochen , auch mit unserem ProkuristenGrieger .
Rechtsanwalt Dr . Haas : Hat sich Abele auf da -- verlassen , wasihm ber ' chtet worden ist.
Angeklagter Abele : das mußte ich wohl .
Angeklagter Gri e g e r : Wir haben nach reiflicher Ueberlegungden Preisnachlaß beschlossen.
Angeklagter Honnef : 3ch habe die mir zugesagte Entschädi -

-Ving niemals für ausreichend gebalten . weil mir das Hol , tmmc vielw spat geliefert worden ist. ^ m Januar 1921 war das Hol , nochnicht ausgeliefert . Dann habe ich das Holz zur Verfügung gestellt .habe den mNerabelsten Schlag (20 ) im Hagenschieß bekommen ,blasse 1 und 2 feblten in meinem Schlag .
Angeklagter Würtenberger : Tatsache ist. dak die Siede -

lungsbank sehr viele Abnehmer von Holz 1 . und 2 . Klasse hatte Esw6 solche .die erhielten nur Holz 1 und 2 . Klasse , B Lata DiesesSolz wurde wahllos aus den Schlägen herausaeholt : ich glaube , be-stimmt behauvten ,u können , auch aus dem Schlage 20.
Forstmeister Svikmüller : Honnef hat e ^baiten : 1 . Klasse14 Prozent 2. Klasse 34 Prozent und 3. Klasse 42 Vroient im ganzen

Hagenschieß , soweit er ftir die Siedelunasbank in ftragc kam warendie Ziffern in gleicher Reihenfolge . 12 Prozent . 35 Prozent . 37 Pro -
zent .

Zeuge Joseph Parsch . Sägewerksbesitzer in München sagteaus . dak einige schlechte Stämme unter dem an Lonnes gelieferten
§>ol , aewelen seien , daß aber dieser keinen Grund zu Reklamationen
gehabt habe .

Zeuge Wetterer : Ich bin nach Dinylingen aekahren zur
Besichtigung des ^ onnefschon Holzlagers , das vom 5aaen 'chießstammte , weaen der ewigen Reklamationen Honnefs und weil Abele
Ü<f) immer und in jeder Beziehuna auf die Seite Honnefs stellte Mitdem Preisnachlaß war ich auf Grund der Bcsvrechimaen einverstan¬
den und zwar habe ich mich dabei durch Abele beeinflussen lassen :
ich wurde nicht mebr fertig mit ihm weil ich in iener Zeit krank war
« nd nicht mehr die , um Widerstände notwendiaep Kräfte besaß.Abele hat Lonnes in einer Weile unterstützt , als w» ' er dessen Ver -
reter . Wenn ich in vnNem Besitze meines Willen ^ gewe

' en wäre ,dann hätte ich länaer Widerstand aeleistet Es wäre möglich , daß
ch « inen Brief a» saelekt bätte . nach dem ich einen we -teren Preis -

Nachlaß abgelehnt babe . und dak ich dann dieses Schreiben anf Zu -
reden Honnefs zerrissen lxrbe. Wenn ich dies bei meiner Verneh¬
mung vor vier Jahren angegeben habe , dann wird es richtig seinMir ist nichts davon bekannt , daß gutes flol * aus dem Schlag 20
herausa -'bolt worden ist .

Forstmeister Spikmiiller gab Auskunft über das Steigennrtd Aallen der fio ' utreisc im ? ahre 1920 . Dana » bewegten sich die
Preise für den Aestmeter Zwilchen 294—612 Mark Der Verkaufs¬preis lag 130 Mark unter dem Durchschnittsoreis Wenn Wetterer
im Mai zu mir aekommen u>äre . hätte ich !hm gesagt er solle kein
5olz verkaufen Den Verkauf von Holz auf den , Wege des Tausch -
geschäftes halte ich für verfehlt .

Zeuge Parsch aus eine Frage des Vorsiwnden . Das Hol , ist
schnell hergerichtet worden , wie dies möglich war .

Vorsitzender : Da ist ein Brief . ?>err Honnef , vom 27 April
in dieser Sache und da steht drauf „Albbruck Abele " Was bedeutet
das ?

Angeklagter Honnef : Ich wollte Abele auf dem Laufenden
halten .

Angeklagter Abele : Es ist üblich , daß man in dem einen oder
anderen Fall einen anderen unterrichtet . (Dies wurde von verschie-
denen Zeugen bestritten .)

Rechtsanwalt Dr Richard Haas richtete an den Zeugen Parsch
die Frage . ob ihm bekant sei daß Oberbürgermeister S ' egrist dem
Honnef spä ' er nochmals einen Preisnachlaß bewilliat habe . Diese
Frage wurde bejaht . Damit war die 5,oligeschichte erledigt .

Kurz nach 3 Uhr wurde die Verhandlung auf Freitag vormittag
8 Uhr vertagt .

Kopsweh . Neroeaschmkrzen
Migräne oder Axura !qikfio ' en Sie sich aus der nächste » Apothele die Iinbeding! sicher schnell wirkende

| " cl | ■»
"
J

"
ieifolcf ^ öH «Dimethylammopheiiacet -nilid

Hersteller! Apoch. L . Harwari & (Co.. München iv A79

Leiden Sie an

Ms sZZZSZWLL kann vermieden werben . Die Vorläufer sind Jucken der Kopfhaut .Schinnen - und Schuppenbildung . Stellen diese sich ein . dann ist es
höchste Ieit , gegen baS beginnende Uebel vorzugehen . Tägliche

Pflege durch leichte Massage . mit deni Kräuterhaarwasier Iavol schafft Abhilfe . In einem der vielen Tausenden uns zugegangenen Atteste heißt es : „Nach etwa drei -
nionatlicher Anwendung hörte der Haarausfall fast vollständig auf "

. Iavol mit Fett , Iavol ohne Fett . V, Fl . 1 .75. Vi Fl . 2,50, Doppel -Fl . 4.—. Iavol Gold (besonders
wohlduftend ) 2.— und 4.—. gavo ^ Gold -Kopfwafchpulver in Beuteln zu 0.20. In allen Fachgeschäften erhältlich . Exterikultur G . m b H . . Ostseebad Dolberg

gn Karlsruhe bestimmt erhältlich : tüatmittcti « Vc «n». Viel «» . Hof .Trogerte Karl Ro »b , Schwar »wald .T »oo «rt « ,>« iv iHciU i« n ., » « rruauia -Drogeri « Äi « d . W . Lang , All
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Großes Bockbierfest
im Bier - Restaurant — Erdgeschoß

Donnerstag , den 12 . März , unter Mitwirkung
der bekannten

Münchner Bauernkapelle
Direkt . Kellner .

Reichhaltige Abendkarte .

SpezIalitSt :
Bockwürste

Cafe
Obergeschoß

Operetten -
u . Walzer -Abend

mit Solo - Einlagen
Kapellmeister Kellner ] r.

Eigene Konditorei — ff. HSpfner Blere —

Tage
fzur ß̂robe

-- bedingungslosem"̂
Rflcksendungsrechtbei N!cht \
gefallen liefere ich OberaUtia!
Schuht .
Stlefei
fürHerren u.Damen,nur la Pa- |
brikate,ge*.engem.Anzahig.u. |
bequeme Wochenraten v. nur I

Qoldmsrk ]
u n .

Ebenfalls gegenTeilzahlung u. &
zurProbe liefereich H e r r e n- |
iSummi '

Hänte I
n a!lenStoffarten,bes?erErsat/ . |Cralte teurenUebcrzieher usw.S' reisliste B gratis und frei.J

Walter B. Berta jBerti « Si2
Postfach

14 / s

Reine Weine

Tanz Institut
H . Volira *h
Lndwlgsplaix 19.

I Unterliefet jederzeit .

Das Leipziger SoSoquartett
■inst statt 12. Min erst

Mittwodi , d . 25 . März
um 8Uhr abds. In der Chrlsfoskirche

Die Kirche wird punkt 8 Uhr geschlossen.
Karten iu 1 .— u. 2.— Mk. an der Abendkasse

von 7 Uhr an . Vorverkauf : Buchhandlung von
Müller t Griff , Marktplatz. 46B8

BILLfcCLUB
gegr . igr laoa ^

— Karlsruh «. —

Samstag, den 14 . MSrz 1925 , im Saale des
Rest Krokodil

Bunter Abend
verbunden mit

Ordensfest u. Ball .
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

— Biilorden anlegen . —
Karten für Mitglieder u. Gäste im Vorverkauf

bei Billbruder Gfitr , Zigarrenhaus
Erbprin - ensiraße 22. 4697

Widerruf .
Ich . dt« Untemichncl

bekenne mich schuldig , dc
durch meine Schwah
reten Herr Schreinermstr .
Wilh . Friedcrich in Sulz -
seid nach dem Brand sei-
ne« Anwesen » im August
vor . I » . unverschuldet in
den « erdacht der Brand -
stiftung kam . Herr Arle -
derich hat diese meine
Schwädereien erst jetzt er -
fahren und hat mich
durch Herrn R .-« nwali
Reckermann in Eppingeu
iur Rechenschaft gezogen .
Im metner gerechten Be -

strafung zu entgehe » und
mein Unrecht , so viel in
metner Kraft sieht , wieder
§

ut zu machen , leiste ich
termit öffentlich Abbitte

und Widerruf u . erklär «
ausdrücklich und feierlich
meine seinerzelttgen « er -
dächtigung «n als unwahr ,irundlo » «. frei erfun -

en . ?S4a
Sulzfeld , im März 192S.

Luise « »».

Waldstr .

Eine Film - Romanze In 5 Akten . — Elegarte Ausstattung .
Hervorragende Darstellung .

Fatty beim Kartenspiel . 1 Akt
Fatty bei der Trauung * 1 Akt.

KSstliche Qroteske . 4519

18« .
brtnhrlttrtnn
Donnerstag, den 12. MSrz

nach der Prob ®

BP!

Das Erscheinen aller
Sänger ist dringend nötig.
4721 Oer Vorstand.

Rohrstühle
werden gefloanen : wStz,
Schillerst ! 31 . <82143

KROKODIL
lllllllllt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIIItlllllMIIIIIMIIIIII

Jeden Uonneratng

Schlachtfest .
MQnchensr Uwenbräu , hell und dunkel
4716 J . MOloth .

Immobilien

Neuerbant Hans
tn guter Lage , u kaufen
gesucht. Angebote m . nad >
er« Angaben erbittet u .tr . L7ÄS an di« Ba -

disch« Presse .

Wohnhaus
Nah « Hauptpost , 3X4

,immer tn . Zubehör , 1
Wohnung foson bezieh -
bar . PreiS 32 000 G .-M .
Anzahl . 12 000 Jt . zu v» .
Angeb . unter Nr . « 7273
an die Badische Mretle

S « KS » i - r
An - u . Bert , nebst Geld
>Äniaael « eichaN. bei sir

8ö
rltfon 5MÖ.

Gemiitlidies
Einfarnilien -Haus

blchlaanahmeirei . 5 .̂ im¬
mer JHlcöe m . nt . iöct .
airtwt . Bad . Klol . und
sonstigem retchl . Zubcb . .
aroster Mmn, - nveranva .
eteklr . Lian - und Ärm' t-
anischtuft. 4 Ar aroficm
an« «»ea,em Obstgarten >n
fornitart Laos Wäft« d.
SaiwtbadiUwfe « . ohne
viS-a . viS zu vermiete »
oder »u verkautea . Näl »

Ltnk -
*

d .N
'

17
'
tWelber .

äcker ) . von Z bis S Uhr
n« l»mit «aoS . 46Z3

Lilien , Zerrfchssts -,
Wgen -

mmwu. . Söufet
i» ieder Lag « »«» mittel »
streu « rceU 8285
Traun Mebennalm

_ Do « g ' as «t ». 12.kelelon 88Iß » . «656

Für den Frlihfahrspuft

TEPPI CHEHandgeknüpfie
Tournay -
Axrnlnster -
Haargarn -
Kokos-
In geschmackvollerAuswahl zu besonders gfinsi. Preisen

Diwandecken
ßobslin-Oecken. 150/300 . . . .Mohair Wirbeldecken 160/300 . .in all -n Farben
Mokett Plflschdecken, 150/300 .Reisedecken , . . 29 — IS —

16.—

80 .—
45 .—
14 50

Tischdecken
Gobelin - Decken
Kochel -Decken .
Wasch- Decken .
Kaffee-Decken .

8 .57
4 .50
3 .50

12.50
Restposten In Schlafdecken besonders billig .

Neuheiten in Handarbeits-Store
Filet -Antik

Filet -Guipure Filet -tiri Wickel a Jour
Plattstich -Stickerei

Enal. TAH Garnituren. 3 teii von Jt 5 80 an
MadrasGarnituren , heller. Steil , v. Jt 6 50 ankoohel Garnituren , 3teiiig von Jt 12.5j an
KaiOstores mit Einsatz . von Jt 3 .— anBrise Bise, am Meter . . . Jt 0 .70
Seheibengardmen , . p«r Meter > 0 70

Etamine jt t.10
Tiill z. Selbstanfertigung von Jt >.VS anMii I Qn i— l .. « i oftMull, getupft, 80 breit . .Madras , farbig, 130 breit .Leinen, gestreut, 80 breit .Stoies . Cöper, 130breit .

Einfarbige und gemusterte Dekorationsstoffe .

von Jt 1. 20 an
von jt 5 .2" au
von Jt 1.60 an
. . X 2.50

Kein Laden , deshalb so billig !
Teilzahlung »eätaffel ! Besichtigung ohne Kaulzwang !

Teppich- n. Gardinen-
Spezlalbaos O. HuberKalserslraBe 235

(Nähe Hirschstr .)

>> j

Privat , Ge¬

schäftshäuser
und Erundstva « leder
Art t . gr . Auswahl stet«
zu verkaufen . 3397

aramofttne *
ManShardt ,

Kaifer str . 132, Tel . 1650.

Landhaus
Nähe Mörzheim,Post »
ocrbinS « !»« allein be -
wohnbar SftScfig , «n ls .
.luiiand «, keinerlei N «va -
raturcn 1015 matsto tx -
» au «, ©ausglitten jc„ O
Limmer s»iit Zinh - ftSr ,
sofort beziehbar

aünstia Mr .* 1001)0.- bei
c« . Vt Anzadlg . zu o« tf f.
FlMsräVo . , G .m .b.H .
Karlsruh «. SttiptUam -
iitaftf i . 4H87

Zweistöckiges
Wohnhaus
tn Durlach , mit Man »
' arden und S a « r « iimi,,e
Werkstätten . g«uen bar
sofort zu »erkaufen .

« ng . unter Nr M7 »IS
an die . ^>ad . « res ?« '

tiauixesuche

itine vollständig « gut
erhatten «

Einrichtung
für « ol » ni » tw »re »> »u

Das prachtvollste Schneeweiß
^eigl jecke Wische , di« mit SU behandelt ist

Oll Vtenkel ' s beliebtes Bleich » und Waschmittel

als Zusatz zurSeilonlougcgebraucht,ersetzt die umständliche Rasenbleiche ;
OHNE CHLOB —

DRITTE
MITTELMEERFAHBT

DES

HUGO STINNSS ÜNIEM
iu

de *
« elt öusten

1 e h r • • s • t tl
AB

"
GENUA Y. APRIL ly2Z

Messtn«,Port Said,Komtantinopd^ ihai ,
Neapel, Algier, Malaga , Lissabon naA

HAMBURG 12. MAI IY25

D.GENERAL SAN MARTIN

Tefistreckent

GeotWeDHÄt Neapd ' Neapd - Hwab « *

Sommer 1925

1. Fjordfahrt : 7,- 19. Juni 1925 A800
2. Nordkapfahrt : 25. Juni bis 13 Juli 1925
3. Spitzbergenfahrt ; 17 . Juli bis 9 . August 1925
4. Spitzbergenfahrt : 13 . Aug . bis 5 . Sept 1925.

HUGO STTNNES LINIEN
HAMBURGZ6, JUNGFERNSTOG 90
T & LKGRAMMAD & ES8 &« STMN &J& lSJfc

oder

HERMANN MEYLE
KARLSRUHE . KAISERSTR . 141

u. bei dea bekannten Reisebüros .

öSreidmIchiiieii

HIdea

\ » « •

Stvewer
Continental

Orga , neu . 135 M .
und ander « Systeme , w » .

WÄrvMvbel
vr « iow « r » >u verkaufe » .
.'jalitunaSrr t « ichl - r » » « .

Kvff . WMr . K.

eu cn eeiuit ) ». Viiiflt-
»ote mit Preis unt Nr

•Jf7318 an die . Vedtsch «
BresiV erbeten

Suchen
«tn « gut erhaltene

Ladenemrichtiing
er sofori . Angeb . unter
>ir . A727S an die Ba -

dische Preise .

Arbeitstische
auch Tischplatten mit
Bülten zu kaufen gesucht .
Aug . m . Preis u . «Äröge
unter « r . $ 7274 an di «
Badlfch « Presse erbeten .

Zlhiiid !« « !. ? .?
m >» vednc . f « » > | . taufen

KrtevSstr . 86, 11.

EEBinW
••lompTTTTT

"

lAmrtHü
ipmwri
irs 4701

MM -
SäteiMAittt
neu , >u taufen « e-
iucht . Änaebot « mit
■Brei ® « nie » Nr . 4576
an di « » Bod . Press «"'

Schlafzimmer
>n <? irl » ba » m vol >?rt

nr ' uertoi êtte sowie
Z « tafzi « »nee t . Kicken
iiit « ommod « >chrant . u .

» üch«. d « ll lasiert bat
» reiSwert un ». gansttgen
Zablunoldedina . ad,ug

Schreineret Weih .
m ora -ftrl « ^ r >,dstr . 12.

Sucl '? ciedraucht ., jedoch
gut erhaltenen groß ?»

Eisschrank .
Angebot « unter J ! t .

27261 an die Badische
Press « .

Wohnzimmer
besteh , au ? Sofa . 2 ssan -
teuils , l5haiselonciue ,
Tisch , Z StUble , Bextiko
und Trumeau zu verkf .
Die Möbel lind lehr gut
erhalten und werden auch
einzeln abgegeben . 04958

8, 1 . et . , III .

Suche
Getr . - Motorrad

auch reparaturbedürftig .
Angeb . m . genauer B
schreib , unt . Nr . H725S
an dl« Badische Presse .

854950

Gut erhaltener

Hochzeitsanzuq
mittl . Größe , aus Pri -
vatdaui ! zu kaufen gi

"
Ana . m . Preis erb . ui
S» <S87 ou di« Ba » . f »f .

SÄ ) lafzimmer
Speisezimmer
Küchen

Qualtt «t ». War «, verkaufi
Schreiner «!
Rast» » «». . .

WandschrüuZche «
maffiv . dunkel ei '"
u •w . duiikcl eichen , blll .

verkaufen i Amalien -
!« IS. Sth « , «. Slockj

« letderfchrSuk «,
Star ., v . .* 25 an . 3te » .
Sptegel - Schrant . eichene
Schränke , pol . Kommoden
v . M 16 au , Waschkom¬
mod « M 25, Zimmer - u .
Sü <tx:ntu >t >e d . M 4 an ,
Stühle tn jeder Preis
lag «, tiüchenschriiuke von
M 15 an . 2 eich , gleiche
Betten , hochhaupt . Bei -
ten , gute Bettstellen mit
prima Röste von M 15
an . Deckbetten v . . H 8 an ;
fern . Reisekoffer . Schlieb -
u . Waschkörbe , versch . gut .

U. Ha 'w

berkans . im An - u . Ner -
kaufSgesch . D . « utmanii ," " 12 . B4S06Rudoifstr .

Zwecks Umzng
verschiedene

Möbel
billig abzugeben .
Waldhornftr . 14,

sind

B4S4S
8 . St .

Diwans !
neue . autgearb v . üHjean
Köhie ». Ecküdenftr . Ss

31
4VB6

Eich. Schrank
mit Schubladen <Hand »
arbeit > zu v«rtf . Adresse
u . Nr . D721L in der Ba -
dischen Presse .

kut . WreWaschine
für 40 M zu verkauf «» .
Wo sagt unt . Nr . U7270
die Badische Presse .

öchreibmailhinen
führende Marie , von Jt
140 an , fabrikneu , gegen
bequeme Teilzablung zu' " " ilchenNr . S5,» 1928
verkaufen . Bei !
parterre .

Nähmaschine
Ringschiff , fehr gut «rh ,
billig zu verkauf . B49S1
Niippurrerstr . 88, Par ».

Wo ?
Sn der N - !>w « kSi » ru .
Zentral « . Zierde »» ! . <0 .
iah ich ied « Nähmaschine
r «va,i « r ?it . Postkariea «-
nügt . An » und Verlauf
von g «br . Ma !ch. -!<4I4S

4.10

Auto
«lektr . Licht , 5fach

bereift , nur wenig ge«
fahren , aus Privatbank
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 4591 an die
Vadisckie Presse .

Zu verlausen ein

Leichtmotorrad
l '/j PS . guter Läufer .
Krieqsstr '.>4v. B4SS«

ß. -Fahrräder
von * 85.— an . 8497 *

SBdd. VulkanlsieraostaK
ffrtun 'it . 1 t Laden '.
Gebrauchter Kinder¬

wagen tPeddigrodr ) , mit
Roybaarm . u . Nickelrader ,
gut erh . , zu verk. B4S27

» arvtttrasze IVO« .
Wenig gebrauchter
Klndprilcswngen

u derk . Grobetisirah « 1 ,
ÜP494$SnMer Verl».

Kandwagen
Lrädrig fast n « u , billia «
m verkanten B4SS4

elmfte . 13, II .

Kinderbcttltelle «tlern «
sowie 1 aroke » Bet >
preiswen zu erkaufen .
DurlaK . Allnienditr . A.
2 . Stock , lks. » 4630

Bündel
Holz

i., Sit Verls .19 m , ji
« istner , D

■ B -1953
.. . ^ urlaid .-Allee 58,
^ riedrichSbau .

Auch auf Tellrahliinol

Pianos
von Mit. BOÜ .— «n .

Sprediapparate
von Mk . 60r — an .

Planobaaa

G. Kunz
Xroneastr . 10. KelnLailen .

Xiermarki

Lauipserd
blll su verk ' Karlsruhe-
Mühlbura Se ^anstrch . bln71

Ein arvber . starte »
Schäferhund

männl ., preiswert , ver «
k» nien . BbIlivv >Sb » rg ,
Thiingerftr . « . B4977

Email- Herde
nur erste Hobrikaie
(Süufttfle Zahiuno ? -
bedinounaen 773
A. Rosenberger ,
Ciienwaien . €>auS «

u Küchenaerät «
da « Sdiittien « n .•y«ortrni (v 32.

Seit 1882.

Attetngeftthrtes

mit ltbendem und totem Inventar sofort zu verkaufen .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wiitsdhafls-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

üer . inor törte
* Vcriin , 11 . März , ( onntivinds .) Der schwache Verlauf des gestrigen

> be »dverkehrS wirkte bei Eröffnung der heurigen Vörie nach , ,iber das
«Leichiijl hielt sich in lehr engen Grenzen . Die Kurie befestigten sich anfangs
« was uiid schielen auf dem Niveau des Borrages . Bon « eilen des Prt -
« atpubltkuinS find de: üen Banken heute nur sehr geringe Orders ein -
gelaufen , sodah dt ? Geschästsliitigkeit während der ersten Börsenstunte unter
drin Zeichen der allavmeinen ^ustlosigkeit stand . Das DecknngsbedürsniS
ter Spekulation , auf das die legttägigen Kurserhvhnngen zurückzusiihren
waren , scheint vorläufig befriedigt . Die Lage des Geldmarktes tst gleich-
foliä nach wie vor leicht. Allerdings rechnet mo » in BSrsenkreisen für den
nächsten lag wieder mit einer Aenderung , da mm allmählich bereits die
Uitimosicherungen beginnet !. Tägliches Geld mar beute mit 3^ —11 Prozent .
K'-uiiatsaeld mit Jßü — 13 Prozent zu haben . Besondere Kursbewegungen
blieben bei dieser Situation btx Börse daher zunächst cus . Am Anleihe »
markt konnten sich die Bortagskurse durchireg nicht halten . So erösfnete
tie 5 vroz . Anleihe mit O.OIS' s—0,615, während 28 er K .-? chabanweisungen
wir l .Wö genannt wurden . An den Aktienmärkten bestand weiter an -
daltendeS Interesse für verschiedene Bankwerte , insbesondere für DtSkonro -
« nteile . was wohl aus die Dioidendeerklärung eines großes ynftttutS wäh -
rend der lebten Tage zurückzultihreu sein dürste . Man rechnet für die
DiSkontogeiellschaft entwrechend den Ankündigungen der Direktton eben »
falls mit etilen , annehmbaren Gewinnverteilungsvorschlag , Neichsdank -
enteile lagen eher vernachlässigt . Für unnotierte Werte bestand bet Bo¬
vin » des Verkehrs gleichfalls wenig Interesse , insbesondere was Kolonial -
valiiere betrifft . Bon « nnotierten Kali - Aktien KrügershaU etwas leb -
dastcr . Am Devisenmarkt konnte der französische Franken die i :n
Verlauf des gestrigen Tages eingetretene Schwäche noch nicht wieder wctt -
wachen . Wenn auch gegenüber dem heutigen Ansangskurs im inter -
nationalen Berkehr eine geringe Besserung eingetreten tst .

An der Nachbörse iraren folgende Kurie festzustellen : 4 >/!-pro». 1914 Un¬
gar » S.2 .r>, Mazedonier —, Baltimore Ol' .5 , Canada 41 , Hamburg -Amerika
Vaket 87.87, NSrdd . X'loxib 8 .75, Berliner Handelsgesellschaft 129.6, liom «
mcrzbank - Aktien 0. 12 , Darm ». - u . Nationalbank 18 ,4, Deutsche Bank 129.75,
Diskonto -Gesellschasl 128.5 , Dresdner Bank 114.87, Mitteldeutsche Kredit 2,
Cestecr . Kredit - Aktien 9 .25, Wiener Bankverein 6.87 , Bochuiner Gütz 280,
Buderus 18.1 , Deut !ch- i?ur ?niburger 77 .87 , Gelienkirchener Bergwerk 85 .75.
Harpener 141.75, KIvckner- Werke 58.87, Laliiahlltte 7.25, Mannesman » 61,
Lberbedarf 10 .75, Lberichl . Industrie 11 .1, Phönix 61 .87, Mebeck Montan
54 .6, Salzdetfurth 82 .5. SiMtereacln 22.02 , Badische Anilin 145, Chem,
Griesheim 24.75, Dynamit A . Nobel 12 .8 , Höchster Farbwerke 25.9 . Rhe -
nania 5.5 , Allgem . Elektr .- Gesellschaft 11 .7 , Elektrische Lieferunaen 10 1.5,
Felten Guillaume !67 .75. Lahvleyer 12 .75, Schlickert 64.62, Daimler 5.8
Karlsruher 8.6, Krauß 4 . Hirfch-Kupfer — , iHHeimnctall 68 .25, Zellstoff
Waldhof 11 .5, Ph . Holzmann 5.9, Junghans —.

Berlin . 11. März . «Fnnksvruch .» Frewerkckir . Adler Kohle 8 , Albreitit
Meister 6 . Bayernwerk 1 .1. Becker Kohle 7 .12, Becker Tiahl 1.8, Benz 4 .87,
Berl . Tchmiergel 50 , Dt . Holzbearbeitung 1 .7 , Dt . Lastauto S.K, Durer
Porz . 48, Frister NoKmann 70 , Glückauf Braunk . 1.7, Grotzkraft Franken
7 .75, Hochfreguenz 6.<>, Indnstriebetetligung 0.6. Kabel Rheydt 118, Manolt
1, Martins -Bloch 0.02. Maschinen Geislingen 0.15 , Meiner Sprtb 0.08
Muldenthal 0 .01 , Nationalfilm 0,6 , Nienburg Eisen 1, Nordd , Union 0.67,
Oehringen Berg 15 .5, Oeynhausen 41 , Olea Mineral 1.75, Ravens Slahl
0 .85, Südd . Schebera 0 .8 , Schebera 2.75, Julius Sichel 2 .7 , Siöwer Motor
85, Terra Film 0.85, Textil Meyer 0 .09, Thür . Uhren 0.4, Trier Walzen
21 , Ufa Film 12 .5, Vera Film 0 .26, Ber . Chem . ÄeiV 7.87, Winkelhausen
1.55, Adler Kali 82 , Benthe Kalt 8 .25 , Salle Kali 82, Heldburg alte —.
Helddurg Vorzug —. Niedersachsen 1.25, Ronnenberg —. Kaoko 4.5. - lo°
man Salveter 7 , Pomona — , Südfee Phosobat 51 .5, Dt .imond 19 .87.
Salttrera 220, Hi <pano El . Arg , 321 , Hifvano Svan . 6 Prozent Bonds 882,
Hiivano Aktien 1810, Avi 1.5, Dt . Erdöl junge 58.5 . Dt . Petroleum 16 .87,
Svns —. Petersburger Intern . Bank 2 .7, Nussenbank —.

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 11 - März 1925 ,

Die beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folsrt :

Teleiäraphiacĥ
Auszahlung

Amsterdam
Suenos -A res
Brüsse !-Antw
Osln
Kopenhagen
^tocfchclm

00 6 .
1Pos

100 Fr
00 Kr
iOCKr
POKr .

Heisir,ofor« lOOfinn .M
iallen 100 Lire

London 'Pfund
iSew-Yor * - Ivo ».
Parl8 TO Fr
Schwei » 100 Fr
jpanifn 100 Pes .

Lissabon 100 Escudo
Japan • - • "' Jen
Rio rteJaneiro IWl'rei »
Wien - ■
Pran - ■100 Kr.
lugos >awien lOOD .nar
Budapest 100000 Kr
Bulgarien "00 Leva
Parzig • 100 Gulden ! 79 .326
Konstantinen 14k ? td >' 1 ( 6
Athen lOODrarhmerl 3 C>

Berlin , 11 . März .

10. s - k
Gelil

167 -6 '
1 £ 55
21 -12
63 .97
75-lt -

LW10 -5:
t7 .lt
2C .CC
4 .ISfc
21 .46
80 -76
<948

1987 -:
1 686
0 46 ^
*:>9 .13
\ 'J

6 .73"
.79 ;

1.056

11. 3. i
Geld

167 .6"
' 65 /
21 .17
14 07
/ * s.t

U 3 -Cf
' 0 . - 6
1 ? ?' -

?f ).o ; 7
4 . ;<?5
. 1 6
.0 SO

69
>c 87 £

1.7<-1
0 46i

m

3.05 .1
79 .45

2 .12
5 .31

Munkspru » .)

3riei

Mew-Ü
L»nd«
Paris
Briiss

1- 8 .004
t- O.Cf
r 0 .16
f 0 .3 P
+ 0 .26
- 0 .04
t 0 .C4
10 .0?
t O.Ol
• 0 .06
* 0 -20
t 0 -1«
tO -O"
r o .rf -
+ ö .oc ;
- 0 .0 '.

0 .0 '
» 0 -02
t S « *
- 0 .01
t 0 -20
•f 0.01
i 00 -
Deviseil - llsancemarkt . London -Kabel

4 .77%, Kabel -Zürich .". 19Vj, London -Amsterdam 11 .9514 , Londvn ^ ölo 81.2;!.
London -Paris 92.55, London -Kopenhagen Kabel -Amsterdam 21)0%,
London -Mailand 110. 40 .

* Qftdc - iscn vom 11 . MLr, . Warschau 30 .425—80.825, Kattowiv 90.42 .ri
bis 80.825 , Riga 80.35—80 .75, Reval 1.122— 1.128, Polen 80.50—80.95, Lett¬
land 79.80—80,60 , Litauen 41 . 19—41 -Hl , Pilsen 80.425—80 .825.

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 11 - März
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt -

Teleeraphlsche Austnt» « '

-Tor*
lor

'arie
riisse

Italien
Madrid
Holland
Stoekhomi
Kristiania
Konenhaflf
Praa
Deutschianü
Wien
Budapest
Acram
•Sofia
Bukarest
Warjtchau
Heisingfors
Konstantinop.
Athen • • •
Buenos-Aires

10. 3. 2' 11. H.
f. 19* . 5 -19 ■
24 .77 247 ^ [
26 65 v6 ao !
2 &.15 26 .25 j

21
, ß m

2D7-&C M4 -
,

140C5 140 Lb
79 26 793 '
93 .C0 93 Of
t ^ 45 15 .1t .

12370 1 -23 '' . !
7335 !7335

- 7 7c
835 8.4t |
3-80 3.801
2 65 2 .6b !

99 -fO ;99 50
13 .C5 n .lr

5 .60 2 60
1 .00 8 Ol 1
7 .06 ' j. I I

w»ieo ?orbärilich Künfer Vei '
lo Mk. pro l'JO

Adler Kall -
Api
Bad . Mctarlokoinotlvwerk
Baidur
3ecker Kobie -
Becker Stalii • • • • • «
3enz •
Brown Bovert
Coq ünental8 Hoiiverwert
Ocutsche Lastauto ■ - •
"eutsoiio Petroieum
■iurmania Linoleum
irindier Zigarren

Srobkraftwerks Würtlbg.
Hansa Lloyd • • • . - •
Heldburg Vorzuos-Aktien

i '-terkraftwerXo
Kabel Rheydt
Kaninsarxirsch . . . . .
Karstadt . . . . . . .
Knorr . . . . . . . .
Kriige .-shaii
Ljindeswlrtsrtiaftastell* -"Kiliane Chtm . ■ • • •
Neuerer Spritzmetall • •
Manincer Brauerei • - »

n sonstigen annotiert «! Werte»
Serlsrnhe

haiserstr . 209

3 0
H

70

48
65

27
155
160

2
1 .4
14
80
13

50 ".«
170 %
95 °/o

41
36

110
1 .2
V -. .

4C0 '

330
V ;

0 .9
i

76
14
52
72

31
170

Ursnotierre Wertes
T , rpf --orhörsli c.t

c
-fnennuroer Spinnerei • •
?ax . .ndust. u. Kdl. A.-fi.
Petersburger intern. • -
Sastatter Wagnon • «• •
rtodt & Wieiienbergar • •
liussonbank
n'chuvag . . . . .
Siehe : . . . . . . . .
iiliaian - . . . . . . . .
I'abakhandel • • • • « .
VeichgrSber. . . . . . .
fextil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
jfa
tuckerwaren Speck - ■1 .9

lo

fZ> „
106 %

4
40

120

Käorei vert
Mk pro U>1

Wertbe tänd . Anlas
i "h Bad. Kohlenwert-Ani .
S% fSannh . Kohienwt.-Anl .
7°;<>Sachs . 3raur.kwt.-Anl
S% Rh.-Main-Don .-6oidaai
b% Neckarwerke Goldanl .
5% ProijS . Kaiiam . 100 ka
5% Sachs . Roggw.Anl . 2tr
5°;,>Südd. Fsstw . -BankOb !.
S% Freihurger Holzwert¬

anleihe are Fsaimeter
inö \Tt ( stet .-» Kulftnt Känfer unü VorkÄnfei

Telofoa : 22 !
235 429

570 -
c ."
' 6 ? ö
50

16r.
f 9 78

Te SS
66 ?4

CC4 0 .07
13 14 .6

1 1.5

läo 130
0 -6 1

' C 11.5
1.1 .6 125

1 .9 2 .3
64 66
63 65

4 .2 4 .6

15 17

8aer & E ( end

»•"rankturfor Börse

Srimtsnrt . 11. Z'läti . (Eigener Drabtbertckt .) Die Stimmung au der
heutigen Börie neigte bei unveränderter Unsicherheit uelter ziir Schwache ,
obwohl neue veriliinincnde Momente dt»s Äorsenaeichast nicht oclaitcien
und Angebot von Belang nur vereinzelt auftrat . Die Geichästsstille Iva:
so stark anogevriigt , datz etn grober Teil der sübrenden Werte zu Beginn
iitcht zur Notiz gelangen konnte . Soweit Umsätze stattfanden , lieden Ii» im
arohen ganzen gehaltene Kurse erkennen , wenn vereinzelt auch leichte Stttt -,
gange nicht ausblieben , Der Montanaktienmarkt verkehrte bei kleinsten
Umsätzen nicht einheitlich . (San , geringes Interesse erhielt sich für chemisch '
Werte , die leicht anziehen konnten . Clektrowerte zunächst ohne Geschäft und
wenig verändert . Matnkrast minus S Prozent , « m « ankaktieumarkt wa >
man gleichsalls enttäuscht , da die Hossnung . datz die befriedigende Tivi
.zeudenverteilungnon 10 Pro », bet der Dtscontogelellschast Anregung bringe, -
könnte , sl» nicht verwirklichte . Die Kurse waren zumeist gehalten . Schis
fahrtsattien aeschäftslos . Der siiddcnlichc Zn .keimarkt verkehrte nicht ein
heitlich . Am Einheiisinarkt der Jndustrievapiere war das Geschäft fehl
aeiiug , die Kurse zumeist gehalten . Im Freiverkehr kamen Umsätze »u
nächst nicht zustande , die Geschäftstätigkeit war gleich Null . Am heimischen
Rentenmarkt lagen deutsche Anleihen unverändert , ausländische Renten
ohne Interesse . Auch tm weiteren Bcrlaus der Börse trat keine vntioan
nun « der allgemeinen Unsicherheit ein . Kaufaufträge lagen weder von ,
Publikum no» von Swnkseite vor ? infolgede 'sen kam das Geschäft fas!
völlig zum Erliegen .

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert . TageSgeld wieder stark
angbnten , dagegen ist die Nachfrage nach MonatSgeld wieder größer ge
worden Der Zinssatz stellte sich auf 10 .5—11 Prozent .

Jin Balutenverkebr setzte das englische Psund seine Aufwärts -

bewegring fort bei einem l^ egenirert von 4.77 ^ —4 .77^ . Der Franken wird
mit 02.40—02,55 für das Pfund und 10.87- 19 .ZH für den Dollar genannt .

Warenmarkt .
Produkte «sntl Coionra ?waren .

Berti « , 11 . März . lFunksvruch .» Der Berliner Produktenmarkt hatte
heute von auswärts wenta Anregung . Die etwas festeren amerikanischen
Depeschen machten keinen Eindruck , zumal der i' ivervooler Kurs nicht
nennenswert verändert war . Die Ci 'forderungen von Amerika für Weizen
und etwas fester, für Roggen eher entgegenkommender , aber die zweite
Yand ist iebt wieder billiger im Markt . Argentiniens Korderungen lauteten
wenig geändert . Im handelsrechtlichen Lieferungsaeschäst bleibt Weizen
sehr still und bei mangelnder Unternehmungslust ungefähr behauptet .
Roggen war ver Mai etioaS schwächer. Mehl und Futterartikel still . Gerste
war kehr ruhig , ebenso im Konsumgeschäft auch Hafer , der von Amerika
aus Lieferung ausgeboien wurde .

Die amtlichen Notierungen stellen sich lfür Getreide und Oelsaaten It
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »: Weizen . Märk . 258—25« . Mai
2V7>—294 .50, Juli 297 . matter : Roggen : Märk . 247—240 , Mai 272—272.5«
bis 271 .50. unreqelmäfiig : Winter - und Futtergerste 215—280 , Sommer -
nerste : Märk , 245—2ft), matt : Hafer : Märk . 189— 194. Mai 202—202.50
bis 202—202.25, matter : Mais : loko Berlin 215, Mai 189.50—190, fester .
Weizenmehl 84,50—87, ruhig : Roggenmehl 83 .75—30 .25 , ruhig : Weizenkle !,
14—14 .80, behauptet : Roggenkleie 14— 14 .80 ; RapS 895—400, behauplet ;
Erbsen , Viktoria 20—81 : Kleine Sveifeerbfen 20—22 : Auitercrbsen 19 —L0 -

Peluschken IS— 19 : Ackerbohnen 19—20 : Wicken 18 .50—20 : Üuvineit , blaue
12 .25—18 .50 : Lupinen , gelbe 14 .50—16 : Seradeila . neue 14 .25—15 .50;
Rapskuchen 16.80—17 : Leinkuchen 22—22.50 ; Trockenschrkitzel 9 .50 — 0 .60 ;
Torfmelasse 80/70 9.80 , K -rrtoffelflocken 19.20—19.50 Mark .

Schiftaiir ' und Verkehr .
Der Damvfer . General San Marti «- d -r Hugo Stiunev « wleu tu

Afrika . Aus Port Said meldet ein Funkspruch den Hugo Stinnes Linien ,
das- der Dampfer . General San Martin ' aus der zweiten feiner drei
Mittelmeerreisen am Sonntag nachmittag » ort eingetroffen tst . Nach
genusjieicher Fahrt von Venedig über Eattaro wurde somit der erste afrt .
kanische Safeu dieser Reise erreicht . Die Passagiere werde » dort siir einige
Zage das Schiff verlassen , um landeinwärts Aegypten zu jMuchen . A900 .
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Bernmaî n E. W.
B ..-Ani>. Maseii
Bl . Hetelgesel 1

1U. 3 . 11 3 ,
M . l 12 .1
17 17 .«

3 - 75 375
2 .9 2 .87

1 -5 1 .6
158 160

6 -12 6 -2
13 .4 13-5
38 -57 31 87
li9 % 120 5
102 5 103
' 2 .3 123 .5
114 .5 1:4.37

39 3. J
2 2
912 9 .12

0826 0 .8
147 » . ; 47.37
10 -75 11 .1

6 .2b 626

52 53 .6
ü .421 0 .4
t28 129

J .v5 44
UO III
3 .7c 387

24 .4 iS>
14 's .C 150
11 .6 11 .7

7-12 7 12
L46 5 145
11 U

.04 .12
30 31 . 6
iS .aG 14 : .5
2 -6 2 .6

3825 37/5
1&.4 15 .7u

5 SIL

140 V. 142
18 16

4 . 3 4 .25
48 .26 48

Ei .-Karisr. Ind.
Sl . Iitaaehinenb .
Berzcllus Bw .
Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum (?u8 •
Böhler Stahl •
Braunk. Brill. -
Brscir.w. Kohle •
Bremen Bealgb.
Bremer Linol .
Broker Vulkan
Brem . Wöllkam .
Etidcrus • •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chom . Gr!coli .
C!iem . Htyden
Chem . Weiler •
Ch. Werk Albert
Cencord. Chem .
Oaimier • • •
Oelmenb . Line !.
DUch. Atl . Tel.
gtscti .Lux . Bgw.

tsch . Eb.Sig .B .
Dtsch. Erdöl
filseb . Guüatahl
Dt. Kalivferke
01 Schaciiiban .
Dt . Splenelgias
Dt. Stsiazeug •
Dt . H'oüvraren
Dt . Eisenhandl.
Donneramarok
Drahil. lieberaee
Dretld. läard . -

US . EI. enb ,
Dynamit Nobel
h intrachi Brdb
lEieens . Velbert
£ i«enw. Maithes
Eieenw. Kraft •
Eiew . Meyer&Ce
Elbert. Farben
Elektr. Liefern.
Elekt.Uchtu .Kr,
El* . Bad. Wall .
Ernemanis
Eachweil. Bz» .
Eosen Stelnk. •
Paber Bloistlfi
rel « icts Solan.

10.
121l$

all
7

27 - '5
11? 7t

i |
3
E

181
10/5
25 -9
24 5
4SI
148
38 . 75

2oi
18 .25

712
575
130
34
76 Ö
21 £
14 .25
89 <5

U
&
0.76

13 .8
7 -b

16 -25
70
12 .1
8

7
?

-4

23
1 A

25 -6
li #. 7fc

6^ 7 6 .e ;
7 .8 7 .6
4 : 3 .9

146 lcO
82 j 81 -71
15 16 . :
133 1133

f eldmPnie Pap .reiten & Guill .
Frankonia
Frledrichthal! .
r rister ■ • »
GangenaK Eis.
Gebh. & König
Gelsenk. Bergw.
Lcisenk. GuSst .
Kenseh , Wafier,
Germania Zern.
Gee . f . el . Unt.
Glldemolstor •
Glockenwnrkst.
Goe .lhardt Gebr .
Goiüschm .Eseen
Görlitz Waggon
Geerz C.-3.
Gothaer WaL
Greppin -Werl

10. o . 11
1? .2b 817
165 ! 66 -E
0 .87 ()-;■

3 12 V
5 .4 5 .4
6 .9

44 44
H4 37 86 .3 ,
31 301
! » ?5 39
9i .R7 94 .26
13 «»!. ».36 .8 /
72.6 74
70.1 / O.fc
n .' 6 .9
111.37 11 .3 t

t -M 4 .4

P
5 85

4 .V
133 136 .-.

Gritzner ■ •
Hatkethal Or.
Halle Masch .
HammersenSp .
KannoverMasch
HannoverWagg .
Hansa Lloyd -
HarkortBergbw.
Harker! Brück . :
Harpen Bergbw.
HartmannMaach
Heckmann Duisb
Hedwiinhätte •
Hücrt Masch , !
Hirscli Kupfer '
HöehsterFarbw
Hoesch • • -
Haffm . Stärke
Hohen lohe
Holzmann Phil.

11 3
ib5

3-7 '
l £ .7£
ii0. lL

7.7
1 -6
3 .2F

22 .E7
lil .S^

7

21
5 -4

123
25 9
87 -5

, 825
5 .8

Ergäüzung

zum Kupszettoi

4i sBaß. Schatz -
anweis . Ol . .4v/,.Bacl. Schatz -
an » . 08 09—11

3w/o Baden v ,70- 07 . . .
3Vs Baden v. 96
Wk iroäkraft -

K'erk Mannh. •
4% Türken unif .

Öew .
4,/s,(o Anstel, i
Ws'h Anaiol. II
4Vs Anatol. Hl
Südd. ii »f üt-abr.
Rhein . Crcdltbk .
Ai«en Zement .
Chem. Industrie
Gelsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren . IHetai '
Dyckerhoff 4W.
Emaü Ullrich
Enzmser Werke
Fuchs Wagg . »

' 6 1.56

) 0 .96

1 .1 105
1 .9 - 1 .95

1I .8E
152b

lL2f ! >.-
8 f 2 t 'u
825 8 .1

lü3 .2t 103 -,.
3 .4 31*

139 -5 140

HC 113
6 .6 6 -4

112 ll2 '.s
4 .3 4S/,

41
7k 9-,.

137 ~

Ganz , Ludwig •
Urevenbrolch •
Griln 4 . Bilfinger
Hlrschb . Leder
ifideICisenb .Sig.
Xollm . A Jourd.
Kosfheim Cell .
Lothr . Portland-

Zement
Maxlmillansau .
Meguin Butzb. -
MeyerKautmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh.
Ravensb. Spinn .
Reitholz Papier
Rheinfeld Kraft
Hheydt elekti .
5a!Ine Satzung.
Sehrifto.Offenb .
Schuhfabr. Herz
Slnner A.-G.
Ver . Bori .-Frkt .
Ver . Ultramar.
Wiesloch Ton .
Witlkon Tiefbau

012 0-126
76 5 / 6 l .
11 .9 20
50 6 5tVi.

120
6 3

119 ' .

5 fi
107 106 °.«

9 8 >i.
15 325
2 1 '»

99 98

1737 17 -..
98 .6i 9 t ';»

5 .2? 5 1'»
24 .25 4i ,
19 .2: 1S.V.-1

36 4
- .9 16 .4

69 5 67 '/»
18 -b 18 .4
18 19 .8
85 -0 öbV-

Horch Motor •
Hotelbetr. St . A.
Howaldwerk• •
Humboldt Masch
Hutachenreuter
Porzellan

Hflttw . Niedseh.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau >
leserieh Asph.
Junghans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlb .ium

Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köliim . Stärke
Koib & Schule
Kdln-Neuessen
Köln-Roitweil .
KrauQ & Cle . .
Kronprinz Met .
Kiippcrsbusch
Kyffhäus. Hütte
Lahmeyer • •
l .aurahutte • •
Leopoldsorubsn
Linde ,üsmaech .
Lindeno . Stahl •
Lindström• ■ •
Llngner Werke '
Linke Hoffm .
Löwe Werkz. •
Lorenz 1ei. - -
Lüdensch. Mot . .
Kagirus • • •
Mannesman» •
i'4ansfe 'd.Brk . •
« arienhüiieb .K.
Masch. Kappel •
Mech . Web . Lind
MechWeb ^ itiau
Meyer Dr. Pani

Sencst •
MolorenDeutz .
Mßihelnf Bergw
Meckars .Fah « .
N^ptunSchiffsw.
Niederlaus. Kob

10 8
14 .9
9i
23 -1
>2 -5

77
0 .62b

2^ 2
12 -1

9 . 75
32
10 .21

3 -5
30 .2

0 -55
57 7-

3 .8
27 .6
12 75
89
IOj -

29 37
l

i
7
z

12 .5
7

34 .6 '.
110 >i.
91

15 G
24o
11 .25
147
117

4
72
64

4 .4
60
35 .2t
164 .:

9 .
J .6 ?fc

1 .8
8» ?-
<037
133 .
8 .75

0 .32b
72

11 3
152
95 .75
23 . 1

Nltrlttabrlk • •
Nordd . Gummi ■
,<iordd . Stelugur

,, Wollkämm'Jurnus . Herk W

Oberschi . Ebtd
Elsen Cars

„ Kokswerkt
Oeklna -Stahl •
Opp-PriUemeBi
Orenstein •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk
Plntsih
Pittler Werk » .
PreuSenonibe

Rathoeb .Wagq .
^eiclielt Metall
Rhein . Braunk

El . Mannh .
„ Nass . Bgw.

Rhom . otaniwa .
Mein . Wcstf.
Kalkwerke . .

Rnenania Ch. F .
Riedel chem. . .
tfockstr.& Sohn.
Rcdüergrube . .
Kombach -Hütte
fiosentha ! Porz.
Hütgerswerke
äaehsenwerk
Säohs . -Thüring .

Porti.- dement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Maseh.
.Sarott
Soheidemantel .
Schering oben .
Sctiles . Bgü. Zk.
Scbles . Textilw.
SchaeiderLeipz.
Schöller Eitorf .
Schub & Salzer
SehuckertNürnb
Schwelai. Eiset.
-Ssobeck . . . .
Siej .-Siii . Gub
Siemens el . B »t .
Siemens Glas

10 3 11 H
5 .9 ö . l
0 .3 0 . 3
- G 114G

123 123 -5
6 -12 5 .3

10 .5 10.7b
11 .25 11 .1
47 477b
48 41
17 .6 1/6
18 7t 19
16 -4 16

60 -26 61 .25
46 . ti 44 -7o
6325 65
161
* 8 -6

7. 1 7 .1
87
V

48 . 12

8ü 79 -5
a3 87 04 6

54 -0 54
5 -3 / 5 -r

97 .5 98 "/.
95 * 96 ^139 31 1395
■i9 -3 ü .75
40 4U.26
17 -2t 1725

3 3 .1

10O lOO
31 .8 / 32 .o
2271 -52.76

2 .3 --.4
15 -t2 19 .62
36 35

7675 78
65 6 .8

148.2b 150
64 . 1 , o4 -2t
126 126
14 14

2 ." 2 -<-
72 -t 72 .Sk
23 .6 23 .5

Sinnens -Hais; >
Stahl & Mölke
Siaiifurt Ciioip
Stettiner Cham
StetiinerVulkai
Stlnnes-Rlebecl
StöhrKammaan
Stoewer Nahm .
Stoiberger Zlnl
Strala . Spielk .
Tockienb . Waft
Teiefon Berlin
Vhome , Friedr.
ThüringerSalin
rünraoriK Fichs
Union Chem . St
Unionw . Masch
Varziner Pap.
Vor . Dt . Nickel
Ver .Glanzst.Eib
Ver . iute . . .
Ver . Met . Hallet
Ver . Berneis W
Ver .StahiZypet
Viktoria- Werk »
Vogei Drahi
Vogtland. Masel
Vogt!. Tüllfahr.
Vorw .Bieiot . Sn .
W ane .- Werke
Wog . &. Hibnai
Wernsh. Kamm
Wsser -Wertt
Westerogoin
Westt . DrJfama
Wes tf .Elsen Lgd
Westf. Kupfer
Wiek Zement .
Wflbelmsh. E. .
Wittener Gul«t
Wen Magdebg.
Zoitzer Masch,
Zeüstsfi -Versin
Zellstoff Waldb .
Zimmsrmannw.
Zwickau Masch.

Kolonial »
werte

Ueutsch- Qstafr.
Meu-Gulnea
Otavl-Uinen

70
3775
3i8 I
li -25
Ii -'/ --

i .9
160

38
4 .12
4 ^

84
>012

16 .5
86

I ;fö

m
^0 .87

6 .62

4725
6 .1

6 «

144
71 .62
11 .5

1 -tS
844

I

Frankfurter Börse

vom 11 . Mfiiz
Staatspatnere nn Kroz .

S"it Dt . Relohsanleihs ;
4» - Ot. Beicluanleihs )

DL Reichsani.
3' ft Ot. Rslehaanlelhe
5% Sehatzanweio . II ■
4•/. Schatzsiwcie . III
*>l,'i, Sch .Anw . IV- V
4 ' •;oSthj \ nw. VI- IX
4W,Soh .Anl . 1. 4. 24
4% Scliutzgeb . 98 - 11
Sparprämien-Anlelhe
Zwancsanloihe - •
4"l> Prcui . Ciinsols •
3V«";« Preu6 . Coitsois
3'/. Preuä . Consois ■
4"), Bad. Anleihe 01
4V. Bad. Anl . 03 - 14
4«,. Bad. Anl . v. 1919
3V/ « SaJ . Anleihe

Bad. Ante he
4% Eayr. El senbahn
a% Eayr. Elaenbaiin
3"i*/o dito
3"-,4lo 1881
iur » sii » kasL . . .

10 3
0 .625

830
823

11 00
1 .8C0

S2 ',
S - 0 '

54 50 '
0 -420 ,
0 .930 -
0955 »

10C0
llTt5

11
0 -620

^10
10 .8 .-

1 320
2650

0 57

53

0 ° 20
0 9 0̂
0 -40
1350
U9J

uro
HS -

1140 -
3250

3w/o dll«
Spezialportugies ««
3^s' 'o am . Gold . .
Zolltürken
4°» Ung . Goldrento

Sanken .
Baalsohe Bank • •
Brrmer 8* i!kvereln
Üarm »iidter Bank
DeHtsohe Bati 't - •
Diskent»- Gea«l!soh.
Drasdener Bank •
Frankf. tötluü -aJik
Mltteld. Kreditbank
Oestr. Kreditbank-
Sneln. Kreditbank -

'Rhein . Hypeth.-Bk .
Sudd . Dis . onto - •
Westbank Frankf. *

. Wiener Bankverein"
jWürtt. fsitenbauk

Snd . - Pa (iier »

» . Lloyd :
Bsauerti ÖfWwfa

1(1. s .

4 .3
10
9

35
15

13 -12
'.29 .5

Iii ' 9
134
114 25

1 .95
9.3

3 .6
11

°
6
1
1

5

80

87 75
3 75

60

11. 3

4 .4
9 .95
9 .0

35
1 .55

13 4
129
1235
114 2c
114

198
912
3 .5
7 .7

U
0 .115

6 .3
80 -2

87 .75
38
60

Spler •
Jnol . Max . • • • •
Lurlw. Waizmflhio
Malnkraftw. * • • •
Mequin ■ . - • • •
Metalioes . • • - ■
Mclz SSbito
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren De«tz • •
Motor Oberartsl •
N. S. U.
Oleawerko
Peters Union . . .
Pfilz Häliin . Kavan
ReinigerGeb. B. Sch,
Rhein . Elektr. . . .
Rhein . Metall . . .
ftiienania Aachen .
Budberg DarmaUdt
Rütgerswerk« , .
ScMlnek S. Co.
Schnell Frankental
SchucUert Nürnberg
Schuh Bemeis . .
Schuhfabrik Hsrz
Schulz Lriinlark .
Scillrdustrie Wolf
Sichel & Co. . . .

, Siemens Halska .
1 finales . . . . nj .i

10 3
3 .35

103
49 -75
90

8 .7 f
1 -34
195

73
2 .5

1875

l
'
J

2.226
3 -5
i -25«

70 .5
52t
3 .85

172

92
"

is
3 7b
1 .5
ft

2 .67b
75
37

11 ä
3 .36

108
85

8 .65
133 5

1 .85
73
it

x ü

i
l
2
3.6
3 . 15
b

69 .5
5 -5
i -82

173

91 .6

2 .8
3 .25
1 -5
8

.7
74 '

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Tfikotwob. Beslgh .
Tharinii .Lleferangen
Uhren Furtwänpler
Ver . Dt . Oelfabrlknn
Vor . Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Voliham Ksbelw. .
Wayes 4 . Freytag
Wohimuth
Zellstoff Waldhof
Zscnockewerko
Zucker Badissbo .
Zucker Frankeotal
Zucker Hcilbrenn .
Zucker UKstoin .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bargw . ' Aktltn .
Bsrcellus
Bochuüier Goas .
Buderus
Dt. Luxemburg . .
Esehweiter Bergw.
Gdisenk.rclien
Harpener . . .
Kali Ascheraieben
Kali Westeregeln
Mannesmaiuiw. - .

10 3

8!
97 .25
79 9

195
34
n

5

i 16
1 .2
34
4 37
54
1.5
3 7b
155

7 9c

18
*
35

77 . '6
115
849
141' 8 5?
22 87
64 -2

11 -1

75
ön

3

so
"

1 .9
3.3t .
36b
2 .9

11 .61
1 . 11
33 /
4 45

3.42, .
i .6 .
3 .^
j d

/ . iL

m
141
85 9
142
18 .4
2? .b0
64

AdtGebr. • • • • •
Ad er &. Oppenheim
Adler Kleyor . .
A. E. G
Anolo (juaiio • *
Asshaftcnb . Zellst .
Baderla Weinheim
Bad. Anilin u. S.
Bad. Masch. Dnri .
Bergmann Elektro
Blngwork« • >
Blei i . Sllb. Braub .
Brown Bovorl • •
Blibrlog
Cement Haidelbero

SChnin. firloiiiioini •
; Daimler Motoren -

!

Dt . Eiso.iliandel •
Dt.Gold- u.Silb. -Seb.
Ot. Verlas
Dlnser »
Dyokerh . a. Wldm . •
i aenwerk Kaisoral.
Elberf . Farben
ilekt . Lieferung •

i Eioictr. Lieh » «. Kraft
Ein, Bad . Wölls •

i emag
: cölinger Maschinen
lEttllnuer Spinnerei
ifabr Gebe . . •

10 3

3.1

3
~
6

11 -75

105 7
0 -95

29 -1

1775
3876

4 .
90 75
2462

5 7
6 .6

143
1 75
5 .95
4-3
18

26 -6
7 05

100
i 7 .75
j 0 26

lq 3
182 -5

11 i

325

375
11 c.6
100
0 .?S

29 1

177t
3 -75

4
~

2
9C .5
Ü4 .8

56
5 .95

143 .2

58
44
181

25 .9 n
6 85

102 5
7 . 75

O. ü ' ö

^6 2̂5
82 -5

Feiten A Guüleume
Feiiimcch. Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fuchs Waggon • •
Ganz . Mainz • - ■
fisrmania »
Saldscbm. Tb. • •
Sritzner M» seh. •
Grün i - Sulinger •
Haid & Neu • • •
Hammersen ■ • • •
Hsnf Fässe » • ■ •
Heddernh . K- pfor >
Heldelb«. Federh. •
Hirssh Kupfer - •
Hoch u. T,e{ - • <
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil . • •
Holzverkohlung • »
Hydrometer • • •
Inap . . . .
jaoghaoa Gebr. • • , . . . .

. Kammgarn Kaisoral. 96
kariaruber Masch,

j Klein Schanzlln • •
- Xons . Braun * »
! Knorr Heilbrenn • •
: Kraus » &. Co. - • •
i Krumm Otto • •
iLahmeyer
■Leah Amubura ,

10 3. 11 s

164 % 166
13 6

6 . 7 675
1 45 1 .4

0 . 1G5 0 .105
158 160
22 1 ^ 22 7
35 36 .5
20 20

206 2o7l
89 88 .75

96 95
026 :
12 /

17 1 .7
26 .6 25 ' t

5 .8 576
83b 8 .35
88 88
1 .4 1 .4

l ? .l ? 12 .45
! 96 96 Ü5

35 36
6 6
1. 16 1 .15
38 33
37 375
1 1

83 .75 83 .5
21 -62 216

« assfoldor
Oborbodarf . .
Otnrscbl. (Car ?
Phönix
Rhein . Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Sr.izw. Hoilbronn ,
Stmneo Rieb . Moat .
Telluo Bergbau . .
Ver. Kin.- s . lanrak .

Frelv . - Wert #
Becker Kohle . . .
S 'jizmotoron . . .
f rankt. Handelabk.
Kr<iserihall Kali .
Lastauto
Rastatts Waggon
Worib Anleihe .
5- /o Bad. Holz . .
5*/« Bad. Kohle
Fr. Pfbr. Bk . Gold
Mannh . Kohle . . .
5X Hess . Brauak.
5»/, Npckargold .
5°;c Preuss . Kall
5°/, Preuao. fioggen
5»;0 Rhom -M.-Don .
5% Sachs . Braunk.
5°]o Säch &. Roggen
S°I. Sii>U. fostworto

10 i 11 »
4 .4 4 .6

10 106
11 108
60 .6 61 .2t.
54 tq »-.
29 .3 / 298
Ibh
«? .R ; 43 -6

j .8Ö 36b
7

7375 7 .?
4 75 b 126

B.B32' , Ü,.
11 .376 11 .37t

6 .22

20 20
1C .6 10 - 5
65 5 j . . ~
118c 12

5

4
*
45 : -

6 .39
- ,64 .^5

f .2 f .25
7.4 7 .5
17 1 -63



Mittwoch , Ken 11 . März 1925 . Vsdische Presse (Abend -Ausgabe) Nr . 118 . Seit -

Aus Ser

Karlsruhe , den 11 . März 1925.
Bom Karlsruher Bahtlhvf ,

Wie schon mitgeteilt wurde , ist die Verwaltung d<r Reichsbahn
bestrebt , den Norkriegszustand in der Sauberhaltung und Ausstat -
tllng der Personenwagen wieoer zu erreichen , was zum Teil uwgen
der in den letzten Jahren in großem Umfang oerwendeten Ersatz ^
baustoffe auf groge Schwierigkeiten stötzl . Zceu <. rdings ist u . a . auch
die Verwendung von Plüsch als Polsterbezugstofs anstelle von k
Papiergewebe und Kunstleder und die Andringung von Fenster - >
vorhängen in den Personenwagen in früherem Umfange allge -
Mein angeordnet worden . Die Vorhaltung von Abortpavier in den
Aborten der Züge ist bereits seit längerer Zeit vorgeschriebene das
Papier wird indessen nach den Beobachtungen leider häufig ent -
wendet . Die Deutsche Reichsbahn ist dauernd demüht , die in den
V-Zug - Wagen noch vorhandene Gasbeleuchtung so schnell wie mög -.
lich durch elektrische Beleuchtung zu ersetzen. Eine Be -
!ch!euniguna der Aenderuugsarbeiten ist nichl ohne weiteres möglich
weil die Wagen zur Vermeidung von Schwierigkeiten in der Zug
dildung nur nach und nach dem Betrieb entzogen werden können .
Nach dem jetzigen Stande der Aenderungsarbeiten ist etwa die
Hälfte der L -Zug -Wagen mit elektrischer Beleuchtung ausgerüstet .
Die Personenwagen und in erster Linie die O - Zug ' Wagen

'
werden

gegenwärtig einer gründlichen Instandsetzung unterzogen . Die Ar -
beiten sollen big zum Einsetzen des Sommerverkehrs durchgeführt
sein.

Wünschenswert wäre es , wenn die Verbesserungen , die von der
Reichsbahn angekündigt werden , nicht nur auf die bessere Instand =
letzung der Schnellzugs - und Personenwagen beschränkt , sondern auch
auf die Bahnhöfe ausgedehnt würde . So ist dringend zu fordern ,
dag der Wartesaal 2 . Klasse im Karlsruher Bahn -
Hof , der bei der Eröffnung des Bahnhofes mit seinen Lvdersofasllnd d«n hübschen Bildern ein gutausgestatteter , behaglichcr Auient -
y -̂ tsraum war . durch den Krieg aber all seine Schönheiten einge -
blitzt hat , wieder in seinem ursprünglichen Zustand hergestellt wird
Der Wartesaal sieht mit seinen primitiven Holzbänken geradezu
trostlos aus . Er entspricht in keiner Weise den „ Belangen " einer
Landeshauptstadt . Ebenso trostlos ist der Eindruck , den die grone
Empfangshalle in der Nacht auf den ankommenden Fremden machtDie Beleuchtung ist nämlich so dürftig , dast die Empfangshalle ,die doch ein architektonisches Meisterwerk ist , in dem Halbdunkel gar
Nlchi zu ubersehen ljt . Eine volle Beleuchtung ist schon deswegen
notwendig , damit die Fremden bei ihrer nächtlichen Ankunft in der
Landesyauptstadt gleich einen guten Eindruck bekommen von Karls -
ruhe . Durch die mangelhafte Beleuchtung könnten leicht falsche
K^ ulse ge^ gen werden über die vor der dunklen Halle liegende
Ordern .

" ®eiroaItn " 0 ^ redlich bemüht , den Verkehr zu

*
Die Vorbereitung der ReichsprSstdentenmohlen . Der Reichs -

minister des Innern hat bestimmt , dah die Stimmlisten und
Stimmkarttien für die am 29. März stattfindenden Reichs¬
präsidentenwahlen vom 2 0 . bis einschließlich
l 8. März auszulegen sind . Wird ein zweiter Wahlgang er-
forderlich, so werden die Stimmlisten und Stimmkarteien nach Be -
richtigung am 21 . und 22. April ausgelegt . Näheres über Ort und
Ieit der Auslegung gebe » die Gemeindebehörden noch bekannt . Ein -
sprüche gegen die Stimmlisten müssen bis Ablauf der Auslegungs -
frist erhoben werden . Wählen kann nur , wer in die Stimmlisten
«ingetragen oder bei Abwesenheit vom Wohnort am Wahltage
einen Stimmschein sich rechtzeitig hat ausstellen lassen. Stimm -
berechtigte , die aus dem besetzten Gebiet (alt und neubesetztes Ee -
biet ) ausgewiesen ode< durch Maßnahmen der Bejatzungsmächte ver-
drängt sind , insbesondere auch Personen dieser Art , die infolge der
Wohnnngsoerhltnisse dort noch nicht haben zurückkehren können ,
sind für die Wahlen am 23 . März und 26. April auf Antrag in dir
Stimmlisten oder Stimnikarteien ihres Aufenthalisoirs einzutragen ,
Mich wenn sie an diesem Orte keinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt vaben .

— Die Verwendung der Hauszinsst ?uer . Im 9uichsictgs <ta:s -
schuf , für Wohnungswesen war vor einiger Zeit der Beschluß gefaßt
woröen . daß der gesamte Ertrag der Hauszinsiteuer , bi<
mit mindestens 20 u . H der Friedensmiete zu erheben ist . zur För -
denlna des Wohnungsbaues und zur Wohnungserhaltung verwendet
werden soll. Der Ausschuß hat jetzt weiterhin den weiteren Beschluß
gefaßt , die Reichsregierung zu ersuchen , dem Reichstag bis spätestens
30. April 1925 Gesetzentwürfe -ur Abänderung des Reichs -
m i e t s N g e s e tz e s . des Mieterschutzgefetzes und des Wohnungs -
Mangelgefetzes vorzulegen unter Verwendung der vom Reichswirt -
schaiftsral am 5. Februar 1925 herausgegebenen Leitsatz und der dem
Reichstag sowie dem Aeltestenrat zugegangenen Anträge als Mate -

Zur Lohnbewegung öer Eisenbahnarbeiler .
Eine Nusisjsung öer Neichsblch « öirekzion Kar,srutze .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt uns unterm 1 ».
März folgendes mit :

D °s Lohnbewegung der Eisenbahnarbeitet , die
rieben der Herabsetzung der jetzt bestehenden neunstündigst Arbeits -
zeit auf acht Stunden bei gleichbleibendem Tagesverdienst außerdem
noch eine Erhöhung des » tmidenlohnes fordern , hat bisher noch
zu keiner Vereinbarung geführt . Aus diesem Anlaß
wurde der Reichseiseilbahn -Gesellschast allenthalben ein gewisse-
Mangel an gutem Willen vorgeworfen - Alle Kreis« , die dieser An -
ncht huldigen , sollten sich vor einer solchen Stellungnahme vor Augen
halten , daß die Reichsbahn ganz auf sich selbst gestellt ist und so
vor allem , wie jeder ordentliche Geschäftsmann .. Ausgabm erst
machen darf , wenn Mehreinnahmen , die hier nur in
Tariferhöhungen gefunden werden können , vorhan¬
den sind . Dabei ist 'nicht außer Acht zu lassen , daß die Reichsbahn
unter dem Zwange der Verhältnisse fein nur nach oolkswirtschaftsich 'm
5tfr 1)13 « .-nCle zu .jBjmle « jnt ' -rmhinni , hn !t « rn niht i« eÄ « i »
Erwerbsunternehmen ist , das die für die Repara -
tionslast nötigen Gelder beschaffen muß . N . bea de »
jährlich etwa 290 Millionen Reichsmark Verkehrssteuern , die von ihr
an die Entente zu zablen sind , mußte sie

am 1 . März 190 Millionen R .K abliefern , 5enen
am 1 . Oktober d. I . weitere 100 Millionen R .A folgen .

Im Jahre 1920 sind zu leisten
zum 1. März etwa 300 Millionen R ^ c und
zum 1 . Oktober etwa 300 Millionen ,

später erhöhen sich diese Ziffern auf etwa 500 Millionen . Zu diesen
Lasten tritt noch die Verpflichtung . Betriebs - und Reservefonds an -
)ufamme !n .

Für 1 Pfg . in der Stunde Lohnerhöhung erwachsen der Reich»»
bahng ^ sellschaft 12 Millionen JL* weitere jährliche Ausgaben ,
i szu kommen die Mehraufwendungen , die infolge der Forderung
aus Kürzung der Aroenszeit um 1/9 erwachsen .

Sogen diese Tatsachen wird häufig eingewendet , die Mittel der
Reichsbahn -<!>slellichaft seien nicht so knapp , wenn sie an ihre Be»
« nten Prämien uilld an die leitenden Beamten !o hohe Gehalts «
zulagen bezahlen könne Dem ist entgegenzuhalten , daß die Gesell »
schast von der ihr vom Reichstag gegebenen Möglichkeit , bis ys
5 Prozent der Gesamtausgaben für die Beamten an Zulagen zu
oerwenden , einen sehr bescheidenen Gebrauch gemacht hat Die erste
Bewilligung hat 4 Millionen Mark für die gesamte Reichsbahn im
Vierteljahr nicht erreicht . Die Bezüge der leitenden Beamten , yi
denen außer dem Generaldirektor nur die Abteilungsleiter und Mit -
glieder der Hauptverwaltung sowie die Präsidenten und Vizeprösi »
denten der Reichsbahndirektionen zählen , sind bei der Verantwortung
urtb den Derpflicksiungen dieser Beamten unter den neuen Verhält »
-rissen die die Ge-seWchaftsform mit sich bringen , in oerhältnismäß g
bescheidenem Rahinen geblieben . Diese Sonderzulagen bewe -
gen sich , entgegen anderen Nachrichten , nur zwischen 1100 und iOCO
'.Rark im Jahr , zu denen für leitende Beamte , die repräsentative
Verpflichtungen haben (Abteilungsleiter und Reichsbahndirektor n
der Hauptverwaltung sowie Vizepräsidenten zählen nichi hierunter )
Dienstaius 'lvandsgelder treten . Diese bewegen sich für die Reichsbahn -
Direktionspräsidenten zwi 'chen 2400 bis 6000 Mark im Jahr .

Zählt man alle für diese Atifwendunezen nötigen Mittel zw-
summen , so ergibt sich ohne weiteres , daß mit einem solck-en Betrage
den Wünschen der Arbeiterschaft auch nichi im entferntesten Rech»
nunc - getragen werden könnte .

"

rial Der Beschluß wurde mit allen Stimmen gegen die der Sozial -
demokraten und Kommunisten gefaßt .

RDV - Ausslugssondcrzüge für den Sommer . Die Reichsbahn -
Gesellschaft beabsichtigt , im kmnmenden Sommer Sonntags — wie
in der Vorkriegszeit — Verwaltungs -Sonderz -üg« nach den wichtigsten
Ausflugsgebieten zu fahren . Es handelt sich um schnellfahrende
Züge 4 . Klasse mit 33 & Prozent Fahrpreisermäßigung und einer
beschränkten Fahrkartenverausgabun ^ letwa 800 Perionen für >eden
Zug ) . Diese Züge sind gedacht als Ergänzung des Sonntagskarten -
Verkehrs . Für die Führung dieser Züge kcnnmen vornehmlich ent¬
fernter gelegene Ausflugsgebiete in Betracht , die an einein Tage nur
besucht werben können , wenn schnellfahrende , zur Hin - und Rückfahrt
günst 'g liegend « Sonderzüae eingerichtet werden Es ist beabsichtigt ,
diese Züge in einer bestimmten Zeitordnung verkehren zu lassen
abwechselnd von den einzelnen Ausgangsgeb ' eten und nach den ein -
zelnen Ausflugsgebieten . Hierbei sollen Wün 'che, die vor der Be -
kanlrtgabe mitgeteilt werden , tunlichst Berücksichtigung finden - Die
ersten Züge würden e ?wa Anfang Mai und die letzten vielleicht'Vitt ? Sevtein -ber verkehren . Für die Wandervereine und sonstig?
Vereinigungen emvfiehlt es sich , etwaige Wünsche den zuständigen
Reichsbahndirekt ' onen mögichst bald zu unterbreiten , wobei bestimmte
Angaben über die Tage und die Ziele erwünschter Sonderzüge sehr
angenehm sind. Vorbedingung für jede Sonderzugsver -bindung muß
natürlich fein , daß ihre Einrichtung rentabel ist . d b . daß sie vor -
aussich ' ich von mindestens 000 Personen benutzt wird .

Erlaubte Lotterien . Dem Touristenverein „Die Naturfreunde ^,
Gauleitunq Baden und dem Thüringer Museum in Eifcnach wurde
die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Lotterie erteilt .

§ Falsches Geld . Am 9 . ds . Mts . trat hier ein 20 Jahre alter
1 .75 Meter großer Mann auf , der hauptsächlich die Spezereiläden
aufsuchte und eine Kleinigkeit taufte . Ve Zahlung leistete er mit
einem falschen Dreimarkstück . Das Falsifikat trägt das
Münzzeichen D und die Jahreszahl 1924 und unterscheidet sich von
den echten Stücken an der blauen Metallkarbe und fettigen Angriff .

8 Festgenommen wurden : Ein 18 sichre alter S ^ ^ sserlehrling
von hier wegen Verbrechens nach 8 170 Ziff . 3 R Sl .G .B . . ein 46
^ ahre alter verh Güter '

ck'̂ ffner von Forst wegen Berda «b ! s des
Diebstahls von Frachtgütern und Beseitigung von Frachtbriefen , ein
55 ^ ahre alter verh . Bildhauer von hier wegen Verbr >' >hens nach
8 170 Zif 3 R .St .G .B ., ferner 17 Personen wegen sonstiger straf -
barer Handlungen .

"
Borauzeiqen der Veranstalt er . f

Tamadeud im flilnfllctfiouo . Kommenden Tonntag , den 15 .
März , abends 8 Ubr, werden i>lt> zwei juvendlüde Tanzkünlrlerinnen
zum ersten Male in Karlizrude vorstellen : Frl . Gertrudc Tvomsen -
X e u t i e n t, eine Enkelin von Eduard Devrient , dem früheren Inten -
kanten des Karlsruher HoftheaterS (1852— 3870> und Frl . Hanna ttt a d e n o .
Beide Künstlerinnen stammen aus Kreiburg und sind auö der Schule Anna
vvn Beck. Frl . Tlwmsen hat ihre Studien in München bei Rndols ?!ode
idein Lehrer unserer einheimischen Tanzkünstlerin Dorothea Benderl , sowie
bei Christian Lahnsen vollendet. Da in diesem Winter sehr selten Gelegen-
heil geboten worden ist, auswärtige Tanzkünstlcrinnen zu sehen , dürfte
Nese Veranstaltung der Konzertdirektion Kurt Nenfeldt , Waldstrahe 39.
Interesse erregen .

Turne » » *SViei + Spsrt .

# Handballspiele des Bad . Landesoerbandes für Leichtathletik.
Die Bezirksmeister von Nord - und Südbaden sind nunmehr festgestellt .
Es sind dies von Nordbaden Phönix - Mannheim und von Südbaden
Sportklub Freiburg . Der badischc Meister wird durch Vor - und Rück-
spiel zwischen den beiden Vereinen ermittelt . Di « Termine für die
Endspiele um die badische Meisterschaft werden wie
folgt festgesetzt: Sonntag , den 15 . Märg 19225 : Sporiklub Freiburg —
Phönix Mannheim in Freiburg . Sonmag , den 22 . März 1925, Phönix
Mannheim — Sportklub Freiburg in Mannheim . Spielbeginn je»
weils nachmittags 3 Uhr mit zehn Minuten Wartezeit .

Sh . Hoüey -Wettsptel Mittelbaden gegen Düddad -in. Am nächste
Sonntag werden in F r ei b u r g die besten Hockeyspieler von Karls -
ruhe , Pforzheim , Baden -Baden und Gernsbach als Repräsentativ -
mannschast für Mittelbaden gegen die aus Freiburg , O . fenburz .
Villingen und Salem zusammengestellte Südbao . Mannschaft spielcir .

Spth . Wetti 'echten Freiburg —Schömberg . Anläßlich des Früh -
jehrshallen 'chmiturnens der Freiburger Turnerschakt . die mit über
1000 Mitwirkenden in der stark besetzten städt . Festhalle eine viel -
seitige Schau aller von ihr gepflegten Zweige des Turnens bot ' and
am Vormittag in bre Aula des Realgymnasiums ein Wettfech -
ten zwischen dem Turnerbund Schramwrg und der FT -Fechtabtoi ,
hing statt : während sich beim Florettfechten die Sckramberge ? mit
3 : 7 bei einem Trefserverhä ' tniie von 38 ' 34 nberlo -en erwies n .
konnten die Freib ' >rger im Fecbten mit leichten Säbeln sich mit
10 : 0 s68 : 62 Tr - f 'erns den Sieg sichern.

sb . Ländeewettkamvf im Ringen : Schwei , gegen Ba »en - Bfalz i«
Freiburg . Am Samstag den LI . März , veranstaltet der
4 . Kreis des Deutschen Athleiik --Sportverbandes von 1891 in der Frei -
burger Festhalle einen Länderkamvf zwischen der Reprälentativmann -
Schaft des Schweizer Kraft ' partverbandes und den Reuräfentativen
des Kre ses Baden Psal , »»m D . A. S . V . flm Kampfgericht werden
tätig sein die Herren Kreissportwart Schov-f ( Mannheim ) . Bezirks¬
svortwarte Scheuiele fKarlsruhe ) und Bank s ^ reiburq ) Oberleituna :
Kreisoorsitzender Lang sFreiburg ) . Außerdem werden Borkämvfe
stattfinden und eine Aliberren -Rundgewichtsviege sowie eine Damen -
riege an dem Abend mitwirken' Ks . Uruguay in Europa . Die bekannte uruguayische Fußballmann -
s-baft , der E l ub N a c i o n a l M o n t e v i d e o , dem aucb verschiedene
Spieler der Nationalmannschaft von Uruguan angehörte , der in Poris
das olympische Turnier gewann , gab am Sonntag sein erstes Eo t̂ -
spiel auf seiner Euronareise in Paris . Dem Kamnfe gegen eine
Pariser Städtemannschaft wohnten zirka 25 000 Zuschauer bei , die
Zeuge eines interessanten Kampfes wurden . Montevideo siegte mit
3 : 1 ( 1 :0 ) . Die Tore schössen Petrone , de Castro und llrdinaras . Der
Pariser Torschütze war Gunyar .

Rallen . Mäuse. Käser. Wanzen :c. "ÄT
die teil 15 Jahren besteinviolilene Unaezieier -Verüianaasoastalt
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .
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Sis »i «o , gesundes mint
gewShrleistet bvueS. rüstiges Älter . Reinige daber
dein Blni mit

Sdiäier MirliB
'
s BloMüipgslräfer 1118! .

(impfo 'iUu bei allen Leiden , der >n Ursache d >e Kolge
ungeiunven sHlatei find . Sioffwechieliiörungen
« » Sschlag . Hautkrankheit « !, . Siücknonen JviDt .
Nlieuma elc erioidern enerp . » eine schalet
Martin ^ intretniaunaSkur Kurpakel Mk. S.—
« chiitee Martin Salb « >8«S Tube l W. 2 .~ und
8 .— Mk. Beriand geg . Äachnavme nach allen Orten .
Äronen-Apotheke , Karlsruhe ,

Sttder - Besiecke
Je t Dts Ekmesser . »Ä >bel Vöffel , Desierl »
mesler . »Gavel ieclöffel int » 90 i Silber »
aitflüoe . 'chviies. mvSern , e Muster , ab

Fabrik iitr 16<) Mk abtugebcn .
Ä> Jahre Garantie Evcntt Gablung » »
irleichiernng . Man verlange Muner

Ana . Kranz , Siid ^ner FabrUllager.
DSNetdori - Gerresbei « . Dreberitr 29.

?I800

S(hönheii$ r« h ! cr !
Umionlt gebe ich « uekuntt . wie man au » ein»

lacke Weiie leldst beleiiigen kann : l . « „ seine k̂ e»
> «VtSI,«nt Pickel Mitesser Semmei >? rosicn.
Nalenrvie . raube dortige Hanti . 2 Hanivei -un »
lt« itu <is « u (®<or *en ^ebrrNecke. Mutterm le.
TSiowieriinuen Kvblenfleclel . fl. MSn «ie > d»K
Oa « cieui <ilf * (dürftiges glan,Io >e « Haar . Daar »
auSwll » oplichlivven ! I Ittmntlisa » aiett
izurilckgevliebenen und erschlafften ». 5. ins»i « e
v>* a *e a » > de » Armen und t » de» A «5setw.lhien .
Hamenbarli ii. Hand»
und Achicischwelfi !. iHttte genau anaeven . um
welchen dieier i>eh>er eS sich bandelt und der An»
Irage ^Ziilckvorto Detffloeit . Antwort erfolgt diS »
uct



Teile g,
Gut eingeführte

BMsche Presse MVMKMVsÄbe ?
Geiidt «

Vertretertin )
rauckî a r t ttelÄtn

^
Äe - > « vraorannrweine »

suche von Privaten und untertmderU
'
ß ! & Jtemh «Mlfcirtfctjaftctt bei loynenv .

verdienst gesucht . Sinac - 1L? ?.V . u1 ® & <&**• . _« »_ choui

! werden cefuiftt surtttb «
gttttbiten Kvrnbrannt

M«t
| sÄS

UebernaSme e >ne » alten eln - für Lederaro »ten - umniweine » laltrenom Marke «, osort Eintritt aesuch ?
: Bad . « «Oder . . Mittel » und ! ' ° '

^ « u ^ Uen Vwnß '
r!

böte wi Nr P ? ^ ! an melde» die n »wwei,nch Erfolge haben .
die Badische Presse » nt -r Nr . «704 an die . ^ adls .de " . esse'

^ elzr tolmend «
Matz - Vertretung ! .Intlteurbronifie ) , fofort 5 *' !* A - e ' i

Generaweririeb
d» . UN. unter. , 1. ^ ust- ll.r.^ w . »^ n
i ° be

"
n
^

cfeü 3* ZlM -WN -ki«
G . m U. » .

14708 (fcofienttt . 90 71 .
ehrliche » Fräu »

m ve,geben von Ttnom
» Irma . gegr . 1907.

vergeben . « * o
<D R Hol .» Aeu

« ngeb unt . N < U7M5 ° ->n . Mt * o » f» rr « . .

Zunge »,
, , . . . lein al »
»» »». Herren »der Kirmen »» r ? t r • • lfc « Mcubclt für Nadfadrer k,MMZNS <; - sAN !ber » zugkrä ' tig . Markenartikel

Kapital ". . . - . . . . für BertriedS - ZU Dentist gesucht . An -
, n die Badiicke Piesse ' ig l « wdel ^ nv^ . « ig Mk . i. Anträgen an geböte unter Sir . 17279* " ' ■- I « Seinlikf . » . 4M ort . Münch «« , Windei warft -J an die Badische Vreile .Crvor -»« , - gesucht ».

Händler .
Rc

f, I Verkreier
ttätSÄ »
tnartttS wetSdar gute Berkiiufer »ui

« 903
Empfangsfräul.

gesucht . Für zahnärzt¬
liche Praxis wird zur

, Vforjdekn Hilfeleistung Im Sprech -
^ bk -lvendtenstiuSend « I " " " « « »»vri - nr in aurer Garderobe nnd nach - Zimmer iüng . « rüul . ges.

Kirofter Massenartikel weiSdar gute Berkiinfer »um Besuche von Laden - Aug . m . GchattSanspr . n .
dailend für i^ ermann « cschätten . Rellame - Echlage «) . Sur Muster jt >Nr . 37275 a . d . B Vr .
und ieven Ort Wer ertorderlich Angebote an B49S9 '
flc&t — tauft . « liSfi ' ötl .
Tnaebole mit Mustern
aeaen 30 Viennia in
Marken (Dovv ' imuster
50 VIcnnial wird Jbci |

Fr . Brückner , Bruchsal , Schillerstr . 7.
tt\ nhrffcrfl>A -fi A -*• A ifiilAA JL. * -* * * * * A A !» ▼WWW V V ▼▼▼V V ™ Vf f V VWWWV |

4(Itbclan « tt , ontkinaefiibrte Na » « »
taba ' sabrt » »« cht fflr Karl » r « b « « « d
U « « »ae « d - mit Vi » «« » ««« - bet der
Kundichai « besinn » bekannten Herrn al »

Vertreter.
Gell . Zuschriften mit Referenzen nnt .Nr . L7Sl1 an die »Bas . Pr - sse ' erbeten .

Selbständig arbeitende

Börokrafl

Auerbach O&eiTen ) .
PoMach 26 . <̂ 6946 1

MendsHiffkigung ! |
Ä * Buchhalter
» der Bnchvalterl « zur !
Nachtraauna meinerjd^ ltch r für sofort gebucht
E entuell komm » fe 'ie »
Enaeaement in ? rage

Än ' eb . » nt . Nr 47l7j
» n die . Va !> Pr fTe*"

Bautechniker
ffit 53Uro und Baustelle Idurchau » perfekt In ?^uchba » ung . bewandert «n i ^ rit »fofort gesucht . Siüh . Ang . ! modern Nlliooraii » iSoril »>td » k »Ie .> „ >>» r . l L ?X! . .^ l»wt bei Frau L
nt . ZcunniSabschr . u . <$ <■
balisansr "

Einfamilienhaus
iör gut bürgerliche
Küche per 15 . Äär ,
od . löngstens 1 . April
gesucht . «aß
Kriegsslr. 124.

« raveS , eyrlicheS B48SS
Mädchen

für alle HSuSlich . Arbel .
te» , nur mtt guten Em »

auf fof . od . 1.

Mittwoch, den 11 . MSrz 1925.

JBuclilialter
m . SOiabr . Erfahrung a . d
verschieb . Gebieten üder >
nimmt Anlegen , Führen
;>nd Abschließen der Ge -
schast-SSücher, tage - und
stundenweise , auch aus -
würts . sowie Bearbeiten
am « . Vertrauenösach « ,!. .öilanz » u . Tteuerfragen .absolut diZkret . Angeboteunter Nr . « 60S0 an dieB adische Presse .

«HSV '
tel al »

faudereS Mäd -
Ztrlle in Ho -

AeJt . Buchhalter
rf . « . vertrauenSw .,besorgt Revisionen . BI -

lanzen , Ueberwachunaen
und alle sonst , buchh .
Arbeiten . Gefi . Ang . u .
Nr . F710S a . d . B . Pr .

MeiNewer
ledig nückt . «mit Ver -
waltungS - Sachkeuntnisi I
sucht

VerZrauensstelle .
Kaution vorhandcn .

Angebote n . Nr . Ä7ZV0
an die iHad treffe
Suche für ioi - teile al «

Acker ob . ExpeöiM .
War über 8 Iavre tn
einem bieNaen .»ieitungs -
betrieb tätig ZeuantN «
voriiand . Angeb unt Nr
» 73IW an die iMno « reffe
Ehrlicher Mann , stadt¬

kundig , sucht nachmittag »
AebsnbejchäitigM » .

Angebote unt . Nr . N7263
an die Badische Presse .
Svhn

sucht
achtbarer Eltern

ng . modern , « llroorar . » ' Kar,Köthel etc .) perl . « PrH « elbir «
^

Ne- nach « ad «a »« aS »» «« sucht . j « ^ ve^ ,̂ ^ riegsstr .̂ 82^
unt, .P7Z «5 , Snaebot « mtt Lichtbild und Lebenslauf » nter/,A(11 AM M « VTi• ««f«- «ckiilan" " die Bad . Presse erb . | Nr . N9? an die > ' ° !>.

'
« - V re ^

Einige tüchtige

II
RmsMwlillmesWKarls¬

ruhe
| sucht für Karl » r » de und Umgebung tvchtig «

Detail-NUsende.
Angebote unter U739B an dl« . « ad vresie

Reifender
ttSld von Kurl - und Wollwarenarofidandlung für den

«S ; *,. . .. -» . . «. . ! * ,«.. . . . Mi -reibodrn fit * einaefü ^rt « Kundichaf »
Sperrenenr a « lu ««>r. Herren die bet den IN Frage kommen »
«luSit " Kraft « 45 » den «Sefchäften gut elnaeiüdrt ftiid . bkv >' r »iigt"

. 471

Suche tüchtige !
Mädchen

sämtl . Hausarbeiten
» NShen erwünscht

Kriegs,tr . 73, Ii . iB4M7

f . ganz neue Sache steine
« crsicherungl bet aller -
Bester Bezahla . (rnonntl .)
mindestens 400 M ) von
Be ?ir ?Sdirektion per fof .
gesucht . Angebote u . Nr .
U7220 an bie Badische
Presse erbeten .

Jung. Mädchen
für kleinen HanShalt vor
mittag » in der

Irerfträbe gesucht . Gefl
fert . unter Nr . aim

an die Badis -Ve
T7278

P resse ^

Tüchiiges Müöchen

a « <u «Z,t " . Kraft « 4» m
wöchentlich , für erkiklaf

daSkt HäuShaltv ^rfeh ?n
von Kur, - und Wol lwarenarvfidanSlung für ten l ^ tv

'
mii »

'? * lf en
« ?.« »£ . ®H . « .baden f « r . . . gesagt « ^ ' nd .» af , | ^ ° v «r

'
.

Kari - isriedrichstr 0,
« ngebote mit Lichtbild erbeten unter Nr

sige ?
' i»efZj

'
t

~ " " » ' e .. '." adi ' che Vreffe " .
A . Onu .-imnün ,
^ tonMuct a . M .

ttnt « tllrd « u 78. y' 4fl"8l
Xitrtitinci

Wir suchen aum sofortigen Eintriit einen

Frisenrgehilfel
für Karlgrube ivsort od

Solides , tüchtige »
Mädchen

welche » schon in Stellungwar , findet gute Stelle
auf 1. April oder früher .Rheins » . 34- , in . B4 SS4

Durchaus ehrl .,
. . Mädchen

Stfiht . CAiiftUch «
IptHjcg ZU Hause schlafenkann , von «» glich 7— 4 u .

«acht.
der Im Rechnung »- » nd Offertwefen bewanderte
auch etwa » « ranchekenntniffe
« naebote erdeten an

» LnÄ ? « . -, _ ,,_ au (f) etwas « ranchekenntniwnaeö unt Nr W7S()7 | yi nn , hoT * » » >, » , » » ,in« n di ' . »lad Presse . SSans Sönnichsen G . m . b. K
nfäHKenwarter ^i! l ->>tro - Gro » l!andtn »>«, - y « » met » fTHtoht 6» « mtm

■ _ . . .. tag !
in N .. ruh . Haushalt gel

a .Sich Vorst, « inalienpr . gz .
parterre . V494k

tn JahreSstelle gesucht.
Nur alleinsteheude , best»
empfahl . Bewerber wol¬
len ausführliche Angebote _
Ül r̂

r
e
,l

"Li ^ '1 I <" ! ' - baef -bl . Sachfchiilbilduna . mehrlSbrlqer « e-
» hVimufh ^ h % r̂ ' riebSvra -ciS nnd Cfctfo rung im all «. Maschinen ,»ery de, Wildbod . 7S7a ! ,H„ „ UI1Ö lm « rmaturen - vau , sowie

Wng . Kansdurschej Mger « ,

gkwantZer

Kl elft ' a e » . saubere »
Mädchen

staqSUder oefucht . 47S4
«>r " « » rrter . veilingstr I .

Atnderlvses E
»er ZiShe SiuII
abfofut zuoeriSi

Siiepnat
garts |«

Mäöckea
IN

such«

»glichst mtt yach 'chulvllduna . von Mafchlnen . . . . .adrik in Karlsruhe a e f n » t . — « naebote mti m (1iZcugntsab chrilien .
" d >e Vre

u . •
pffe

Lebenslauf « nter Nr . 4SSS

Retoucheursiinnenj und
Kunstgewerblerinnen

gelernt oder ungelernt , die am Modellieren fowlel

oder Fräulein « das Kei >
sucht »nd >n Kaus

und Küche perfekt ist.
Empsehlungea erdeien .

M
Siel ghcim bei Stuttgart

(WSrÜeail-ekg). 47,4

fo ' or , « rruebt . W4966
jt - rl ' Ä «r . » « >f«rstr .k «

Kraitwer ichulentl .
Junge

H —17 Jahr «, tür Hau ?>
arbeiten >ot . aei . 4727

Ä cfsoristr . 13 , vt .

Tüchtige Keisedmell
tum

besuch von 'örioat - ^
undschast von ' lietnge -

»ii ner •MaMotlett ' tiat
» rs * aefutbt . CHerten an i at j en , t oder ungelernt . MC am Ivtodellieren «owtei

< an allen einschlägigen Arbeiten im Kadr «,ieren gesucht ftleitzige ». ? br -r - id
^ g^ e » . « S74 kervm . Äe «- n ' . » nde Interesse haben , und ans &«>« » M #

"
d»en welche »

j) . . ,, . Dauernelluna Wert leaen,wollen , wecks Einstella gut bürgerlich kann und1\ € 1S ©- Ü 'SIIICII in » n ' errn keram . « etrteb in Bulach nur I» NM alle HaiiSardeiten ver -
Mali > Korsett » ^ , - » tsu >-rl >ch« Äng «d»te ,enden an : r -chtet . ver sofort tn

Miitelbadische Femkeramik Karlsruhe
*an i1" t l3eri"

« ebr . vi « b war ! ?nftr KS.

MMi « ES «
Offerten « nter Nt . 4B95 an die . iHaO . trefft *,

höchster Provision

Dauernd JctUer Erwerb .
C . Hcßiet u . C »., « ül>.
llt ( /0-. , Leipz ig . 31720

MSöchen

Perionen » aeiucht . Bor >
zustellen bei i>rau 4720

Or « kt«in .
ffreuiftrti 1 Tr hoch. If » .

. Zu die für meinen
IHaushal » auf 18 H'. Br *
| fotl 1. Äprll tkcktiz »s .

s» lid ? S

tücht . Beihilfe , für feine
Damen - Schneideret ges. :

Gidella Rothschild .
« riegSstrake 242 . B4 S24 j

Einfaches

» ■ i« mum Äfi
durchaus selbständig , für mittlere Tchlossere », für « « „ ckilal , Schlotzstr lS

jikm. Lehrstelle.
Angebote unt . Nr . W7222
an die Badische Presse .

Anfangsstelle
für Büro

picht junge » Mädchen ,das noch I Jahr die
PflichthandelSschule be»
sucht. Etwas tlenntniS
in Stenographie und
Maschinenschreiben vor -
danden . Angebote unter
Sir . 4629 an die Badische
Pres se erbeten .
?lbiolvent,n der SSveren
H .' ndelSIchiile such» aus l
£ vn ! d . I Stell « » « alsVolontürw
für avßländ . Korre -
ipondenz .

Angeb . unt . Str . ® 7096
an die »Vadliche « re » ' .

Ämmermallchen .
Angebote u . Sir . P724 «an die Badische Presse .

alle Frauen !

Zaust tailliere5t&u
a '« ,asia& fee - «-
Längere 5Vto » s« ch«
VeschSstignng

tm Waschen und Putzen .
. ^ .u erir um . Nr W7ii97t» der . « ad . Brasse ".

SchZne . sonnige
3 -Z..WoHnunq

Jardd « ., ohne Gegenüb .,vststabt , gegen sonnige

3 - 4 -L - Wohg .
Seitenbau od . Hinterb ? .,zu tauscheu gesucht . Zln-'

sbote unt . Kr . « 7226 anic Badische Press «.

Durlach —
Karlsruhe.

Cchäne 5 A .- Wohimnan Durlach , gegen 4—8
Z .-Wohnung in KarlS -

Mivkiig für

„Wäschestolz"
ist und bleibt, wia seit 26 Jahren erprobt,die beste Seife

f&r ff olle . Seide und alle andere feine Stoffe ,
farbig und weiß. 4371

Man lasse sich nicht durch andere Anpreisungen irreführen
Wäschestolz -Seffe greift st°ffe » Farben.» sofern sie über¬
haupt Wasser nicht SN . hinteiJftßt also auch keine

vertragen , ' Ränder beim Entfer¬nen von einzelnen Flecken .
Wäschestolz S*f«>brth« gekocht . « Igt seine

LeistungsfShiKkeit vorzüglich auch beimEinweichen , oder Einbürsten iL Auskochen dar ungemeinen
«titsebe ; er ist durch seine Ausgiebigkeit im Gebrauch billigerals alle anderen Arien Seifen.
Wäschestolz -Seife scliont ®|!e sloffe wi« teine

. „ „ ander # Seife. Ein Gelb¬oder Grauwerden von weißen Stoffen aller Art ist ausgeschlossen .
Wäschestolz ist •rhSItUoh in allen einschl. Geschiften.
Vertreter: G. Drollinger , Karlsruhe , sfrr,®i1een

]
-2

JK ^ T
'
ÜE? - .? r .ijt -

WömmsiaM.
4 Ziinmer -Wovnung' n trelrr . lonniger Lagegegen « ine «olche im Sent -

d» r S ad - , « «au >schen ae ?« ch«. 4718
.. ^ u ertragen Lamm
strafte S , Blumengeschäft

WohnungS-
Tausch.

ZimmerSuche 2—S
in Karlsruhe .

Biete Lanshau » (neu ) .
Niihe Karlsruhe , mit 2" immer , Küche , grobem

larten . Dtallung .
Angebote unter Nr .7284 an die Badische
reffe .

-..-* '4 ^ '"Vir '" • '' 'ffi '-" -. .'Y
™

Stenotypistin
die bis I . April ihre
Lehrzeit beendet hat . sucht
alSbald Stellung . Auge -
böte unt . Nr . O7241 an
die Badische Presse .

Geb . Fräulein au » gut
Familie . Kenntnisse im
Nähen , Bügeln u . Kochen

sucht Stelle
in nur gutem Hause , am
liebsten auswärt » . An -
geböte unter Nr . M7237
an die Badische Press «
Anst welche »

i»ut Hand - u Mos .- inen
na "fn kann , mitj « Stet
luna in Geschäft od . Prt
v « i . wo e » sich im W
nSben noch anSvild kann .

Anveb . unt . Nr 17294
an hie . ^ adilche vrekle

Modislin
Zuarbeiterin . fnchtetell «
am liebsten in Karlsruhe .

Angebote u Nr « 78vl
an die . '̂ ad Presse ^

Sol Fräulein
fuch« Stelle in Taa «» >
Kafte ». « nneb . b . J78i
an oiV . Wab . Presse
Wo konnte lunge , unab

lzängige Krau «ine Stelle
al »

UsusNlterm
finden ? Dieselbe ist in
allen häuslichen Arbeiten
und Kochen perfekt , steht
weniger auf hoben Lohn
als gut « Behandlg ,̂ auch
liehen gute Zeugnisse zur
Verfüaung . Angebote u
Nr . « 7160 an die Ba >
dische Presse .

Saurrnd aes « <t»t . ^^1naebot « unt Nr . <86988 an H « . Bad Presse '

Wov »er >,ogen « r . ausaeweckter
, Zuverlässige , pünktliche
« uÄ ra » >ür S B » r it -
taa « der Woche geiucht .
>H49ri2 Eemtnarstr 6 p >.

BraveS . fleikige »

Mädchen
» cht »>IS l Aoril Stelle

.» nie Zeuanisse vorband .
Wo ? sagt » . Nr . « 7302

die Bad Pr - sse - sI TS5T« _ _ — ä . - » 49*2 Seminarstr p ' . dte Bad Presse ' ?

G ! Junger Kochbautechniker
« »was Zimmerarb . über -̂ ' ' " * " — — ■- - ■ « - - •« iwuBoiaimciiiio . initf | , i _ tA . iHiK« « ! !* . u . h . . » i . „ I mit 4 Semester SiaatStechnikum . s« «d « Stelle« lmm «. , u meinem L >.- kann fofo « in ra » « a « « lla « ^ »br « eintreten . Mar , od . 4 April . Angebote u . Nr . O7 ^«4jähr Töcht rchen aeluch »
^ iftan l)r tVU. tttt ,
Dchumannstr . 7 vt . «723

AnständigS , tüchtiges
Eervierfräuleiu

lindet Stelle tn bürgcr -
iichcm Siestaurant , Zeug -
nisle mit Photographie ,
ßffert . unter Nr . K7285
an die Badische Presse .

Uttt (chriitlidl * isiewerbunarn an
Schenker & Co . , Stt » e?>» l>che, ÄraBio »rt - | »«t»r |

fiotsSrnb «. Kaiseistrasi « 26. 4749 |

an die . iHndt che vre
Ipril .
sie ' eibeten

Kaufmann
24 Jahre , strebiom . firm in iämtl kaufm . Arbeiten
einschl . Buchhaltung sucht passenden Wirkung »

toaSiiber »n Haushalt ve » sofort oeiudit Gute krei » — Angebote » nter N ». P72S » an dte . Bad
Bezahlung . Zu er >ragen unter Nr . V7s »«v I« der
. Badi chen Presse ' IPretie ^ .

SÄiseiiliche Schuhfabrik
d>e besseres, erstllasstges Sttaßen 'chuhwerk, sowie Sport-
ftiefel ( ho 'zqenagelte unv durchgenähte Ware) in Rindbox
und Rindleder herstellt, suchl

Vertreter
für Vnden » Kessen und Bayern .

Angebote gut e -nqesührt r Herren erbeten wrier
Nr. 711a an die . Badische Presse" .

WM jM im
I mit Führerschein 8 b sPeri .- Waaen ) . stcher . Kahrer ,

»owi « au >er Waaenpsleger . der kleine Neparaluren
leihstÄndt , ^ » » führen kann und auch mit allen
kau ' m . Arbeiten vertraut ist »abged . Bankbeamter »
s» d «t Vossen e »n »ch»iiatger Art DieSbe ». Angeb .
unter Nr . !B7243 an d ' e , ^ " d . Press »"

iSv WK.Be !otzAung
demieniaen , der einem SSiäbriaen Sa « s» ann
mit ll » iähriger Tätig eit In der Getreide ». Kulier -

>mitte »- und Kari ^ ffel - Branche

WStellung "Wg
, al » 5toe «slvo « de " t . Laaero « »» alter oder son »
lfitgen Be ? tr <i » « nvpo >: «n lanch ouherbalb Karl » -
ruhe » verschafft Prima iieugn »»»« u Neierenzen
stehen , ur ^ êrsüaun .i. Kaution kann gestelli
werden . — » est Angebot » unter Nr . H7ü23 a » die
. »vadiiche vreSe ' . .

lS «s« cht wird , Moderne — 6 Zimmer - 1
Wohnung mit allem Zubehör , eleklr . jLicht . Bad . Mamarde , wenn mdgli » f
vrtoeifnbetiunB . in auter Laue von l
linderlosem Eliepaa ».

\ Geboten wird : Moderne « Zimmer - !
Zubehör . Bad . I

Um,na s
> für be»

dt«

Wohnung mit all m
etektr . Lsch ». in auter Laae ,wird » eratitet . evtl . wird
»chlagnadmefrei « Wohnung « a »
»os - enj » sch« i, bezahlt .

Z» schrifte » » beten « nter fit . ©401« «n J• « adtsche Presse ' 1

Ladengeschäft
zu mieten gesuch

in guter Lage.
Angeb . unter Nr . B7277' die Badische MresteWerkstatt
l>r Schreineret geeignet .100—150 qtn grob , so¬fort ju mieten gesucht .

Ange bote unter Nr .N72Z8 an die Badische
Presse er beten .

Mist«
f- ? »ew . Laboratorw «oefutfet . « naeooi » unterN ?2l8 an die Bad Presse
Moderne

Wohnungstausch.
. Schone , modern
ftadt » mit Bad . « ro !
garten , geringe Sri «
6 - 7 Zimmer - Wohnung
S » ' l Oo » » toufrtl oder Hauskauf . Angebote » nterNr 4,08 an die . Bad Presse ' erbeten

MM
1ietßrs.BaovBfsiQtisr!sri!ie

• l» . m . d . H .
W »r haben auf 1 April

l. S Geidelstr . 4 . IV . St .

1 Wohnung
ion 2 Zimmer « « . Zu »
bedvr xu vermieten .

Bewerbungen vonMit -
g ' iehern wollen di »
Dienstag , den 17 l . M ..
abds . 6 Übt im B « r » er -
folaen wosi ldst dtcBer »
mieiiingstaitstnde « 4675

Der Bvrktaad

s6)öne> helleRäume
IN Industrie » Gebäude .

Nähe Bahnhvs
osort oder 1. April

z « vermieten .
.Suichrtften umgebend
unier Nr 4780 an die

Badische Prelle ' .

In st
:chwarj

M

schönst
«zwall

ftcr Lage bc8
warzwaldS ist ein

amilienhaus
mtt S bezw . 5 Zimmern

t . Garten und vielem
Zubehör zu den denkbar
günstigsten Bedingungen
zu vermieten . Wohnung
n Karlsruhe <4—5

Zimmer » mub in Tausch
»egeben werden . An -
ragen mit Rückporto

unter F . D . »ostlav .
Wolsach . 723a

Grobe », frbl ., möbl .
Wohn- il . LMM.

in gutem Hause in der
Rüppurrerstr ., an solid .
Herrn zu vermieten , evtl .
einzeln . Angebote unter
Nr . L7286 an di« Ba »
dische Presse .
Miibl . Balkon -Zimmer
um Id . März evtl . frü -
er zu vermtet . : Beuden -
ratze 2 . II . B4798
Mibl ^ ruh . Zimmer au

sol . Herrn zu vm . B4893
Brauerftr . St , 2. St .. » S .

Gu « möbl . Zimmer m .
«l . Licht , zu Venn . B49G1
Waldhornftr . 26, 4. Stock .

Öt «
"
i , gut rnibl .
immer

mit elektr . Licht u. Tel «»
fonbenütz . , an beif . Herrn
per sofort od . 1. April
1926 zu Venn . B4985
Amalienstrafte 86, park .

Eilt lüöiH. Zimmer
zu vermieten : Körner -
(trabe 2 . III . l . 84914
Schön möbliertes Zim <

mer sofort zu vermieten -.
Lenzslr . 7. 4. St . » 4903

«>ut mobilem » 17 *98
Zimmer

sofort zu vermieten .
.tähnngerftr . 26 IN.

Gut " öbi Zimmer mit
elektr Licht , an tol . Herrn
ab 16. d » Mi » , zu verm
Jollyftr . 7. Hl . B41I8Ü

4-Z.-Wohnnng
gegen Bauzuschub . od«r
Instandsetzung oder Per »
aütung , tn der Südwest .
Nadt zu mieten gesucht .
Vordrtugl .-Karte Vorhan -
den . Angebot » un «. Nr .72N an die vadilche

resse «rb «ten .

Suche
»eirtral gelegen «, schöne

3-Z.-Wohnimg
m . Zuvebör , sofort oder
später . Bezugsrecht vor -
banden . Evtl . kann ->-Z .-
Wohng . «n Weftstadt ge-
tauscht werden . Angebote
unter Nr . O7AS an dt «
Badische Press «.

1—2 möblierte
Zimmer

mtt Klich« od «r Kvchkn -
benützung . von Nnder -
losem Ehwaar sür sofort
gesucht . Nähe Bahnhof
bevorzug «. Off . unt . Nr .
M7262 an die B ad . Pr .

MödlerZes
Zimmer
on ruhig . Danermteter

'ßt 1.Staatsbeamter « gesucht
_ tkel oder Marli
nähe di
8i ^>vi ->.

Angeb .
a « dte

oder
» vor »u

unter Nr . S '
. t̂ ad Presse '

au » -.0 . Mär ,
0 » n Bauoewerkeichüler
einfach möblierte »

Zimmer
mit od . ohne elekt . Sicht
Nähe Baugewerkeichule
bevorzugt . Angebote m
PretSanaade erbeten u .
N >. 3(7202 an dt « . « ad .
Presse '

leer oder möblier », evtl .mtt Küche , In gut . Haulecon iunaem , klnderloitn
Ehepaar . Nähe Mühl -
burger Tor . auf io >ort
oder l Aprtl »« mi «t « >»
g » s« ch «.

Angebote un «. Nr . 4721
au die . »lad , vrefle ' .

Zwe « iot Sandwerfe »
wobt , » immer oder« a « >ard » m . i Betten ,»ingeboie erbeten an
Hatiabri » S . koch . Grtc» ri » , « astral « z?, . ><^ 8

Sur rtillaibcirleb Inrt )«»" kofoii oder l . Aoril .
? »« l . Näde Ha »p «daiiu »
hol . kleine »

JarlmezliiiMl
kUr Uii »o «« e «t « neb »kleinem Lauenau « lasHv » oder Hinterhau ».

Angeb . unt . Nr . K7Z«?an d »e . Badiich « Brest . ' .
, . « aufmnn «
sucht au , » Sv«. Simmrt
wogl . I«p . ttlnqaiig Karl »
strab « od . Nahe Karls,, ,devorzua «. Angebote « .
dische Bre » e.

° ° " "

Äü >bl. Zimmer
)on solid , graulein ge»' ihne Bedienung ) ,

unter Nr . Q7MI
uch» (ohne Bedirnuni

Anged . unter Nr . O72
m^ s«.

Suche schj »
möbl. Zimmer '

el - Licht , heizbar , p«r l ».d» . Mt » . Ang . »nt . « r .27161 an dt« « ad . vr ,Suche für ylllallelt »
möbl. Zimmer

tn gutem (
Hauptbabnho
unter Nr . I . . .
Badische Presse .

!«S
, Näh «
ngedol «
an dt«

sume »n «er
Uhlandstratze
der in der Nähe nioblZimmer

für oerui » iäitae » Kräa »
letn tür ioi od . I «ipiil ,ÄNiieb . unt . Nr . fl7s 10
an dte » Badiiche Presse ' ,

Z-z

Leeres Zimmer
Küche für jung . Ehe »

paar gesucht . Angebote
unter Nr . 87271 an dt ,
Ba dische Presse .
Jung . Ehepaar M Kin !

sucht
leeres Zimmer

mit Küche evu . leere »,
große » Zimmer . Auge ,
lote unt . Nr . G72Ü7 an

dte Badische Presse .

möbliert ob unmöbliert werden in bester zentra »
ler !.' age ver sofort aelucht . Ofierten erbeten
an Beiirkedireklor eniutiti , Kaiser st». Sil .
Srfjroeiffrifiljf frbpnonfrHd |frna (j«- n l?rntftiflnpn !h

3 Z.-Wvl)NUNg
itu Venn . , wenn Schlaf¬
zimmer übernomm . wird .
Nur geg . Vordringlich -
keitSkarte . Zu erir . u. Nr .
17269 in tiei ' ~

WWW _
gut möbl ., zentr . Lage ,
n gut . Haufe , an 1 od . 2
Ol. Herren zu vermieten .
triegSstrafte 80. S . S «o<r ,

anzu «. v . N —4 U . B4940

Bad . Pr .
u . Schlafzimm .,

Gut möbliertes

Wchn - u . SchlM .
mit separatem Eingang ,
evtl . mit 2 Betten , sofort
zu vermieten .

Angeb . unt —
an Me Badische Presse . ' Anzus . v . &- 10 u . 5—7 U

Mdbl . Zimmer
an ruhig iol Herrn auf
»6. März ot> ivät . z verm
B4 97" H -rschstr . tu «, i .

Wdl . öd. Ittr. ZiMtt
los od . lä Mäiz an best .
Herrn zu vermtet . B49 9
SavelU nstr . 6» ll . re » »

Mödl . Zimmer
iofori iiivermiei B4 >8l

Kaiierstr . 118, 6. Siock .
Möbl . Zimmer zu ver -

miet . Grünwinlel , Förch -
hcimersteab « 26 . B4942

Kinimer
au sol . Arbeit , od . Kauf -
mann sos . od . 15. iv! !>rz
zu vermieten . Georg -
ffrtedrtchstrabc Rr . 8,
4. Stock . © 4943

Ein freundl ., gut möbl .
immer mit elektrischem

Sicht , ist sofort od . später
u vermieten . B4952
'tähercS Schützenftr . 38»,

3. Stock .
. Möbl . Zimmer zu Venn

Nr . G7282 « arlstrafte lS . Nl .. V4R >/ >

Befchlagnahmefreie

i » Karlsruhe gegen gröbere Abfindungssumme

KM " gelncht . "MZ
Die Miete kann auveiüem noch auf 8—v Jahrs
vorausbezahlt werden .

Gell . Angebote unter Nr . £ 7288 an die . Bad
Pteste '

legen Baudariehen oder Abfindung zu »niete « <»e-
in <tot . Angeb . u . Nr . N7142 an die » Nad Presse .

KellerRaum
zirka &00 qm , mit Nebenräumen z « vermieten .

eventuell -wei davon nv . r lellivcife möbliert , von
Dauermieter . « lleini ! Herrn , « leftr . V. (6t , in
qutem Saute . We » ftadt , » eluÄt . Gefl Angebot «
unter NrE7 -M > an d >e Vadilche Pr ' ste erdet .

Geb . Kauimann >ucht in nur wu em Hau !«

g ! CS. IFiW . Zilfif
eventuell Wobn - und Schlaf,immer , Zentrol - ol
gute Ostitadtlage bevorzugt . >v »fäll ' g «' Zuichrtft «

od.
a

Angeb . unt . Kr . 47 » , t» di« „ Bad , Prelis » » st », D . V7M «» » «« . Vad .» » « » r » «« ' MW «»
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- S cwv ' " î Ä C- ff ff K
c

xr Ä Ä
7US
iö

w C s c "C ti r- ĉ
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Der Serr Generaldirektor.
: . — -MlMBT San ' iMli m

l
'
l Ernst Klein .

* f. / ' Copyrlsh ! by C* rl Duncker . Verlar . Berlin ,

5 jf fco fcfltHrtun «.) • " (Nachdruck WtBofen .)

Mollheim war aus Hamburg zurück . Die Lngelegenhett mit der

»Ionswerft war erledigt , die Vcrlaufsverträge bereit» unterzeich.

S ! * und ausgetauscht . Das große Wert konnte beginnen .

- -
Z «Aber ich will dir was lagen"

, krähte Mollhei » . . um di« Tri -

~r
,7 fcsoerft hat wieder jemand gewuht."

Z - »Wieso?" fuhr Heidenberg auf .
Mollheim sah mtt seinem gewohnten gutmSttg -spöttischen

? Ocheln sich im Kreise um . Dernburg war anwesend, Meißner und

Jf-ZfiBei von der Direktion . Behrens und Hannah . Es war große

K Orektionskonferenz gewesen : als Privatsekretärin des Chefs hatte

Js "T das Protokoll geführt .
~

Il »Am selben Tage , als ich nach Hamburg kam. begannen die

£ Sfltcn zu steigen. Sie werden an der Hamburger Börse gehandelt .

5 ?■® ist zwar kein Schaden dabei für uns "

■& * Heidenberg blickie Dernburg an .

Z S „Stimmt sagte dieser. habe mich gewundert . Zn Berlin

A 5 ^ rde auch gekauft — natürlich Cochewtzky war e» wieder — jetzt
~
n 5 ^ nere ich mich"

5
'

a „ Also dieselbe Klique ! Wieder dieser Avalescu !" Helden -

« " *t0 war bleich vor Zorn .

^ ..Mein « Herren"
, rief er. „Dieses Mal lasse ich die Sache nicht

0 r aus sich beruhen . Um die Angelegenheit mit der Triton haben

im Hause außer mir nur noch Herr Direktor Mollheim , Herr

J Sektor Meißner . Herr Doktor Behrens und Hräuletn Weyl ge-

5 Einer von uns hat gesprochen . Ich weiß von mir, ich war
* nicht

"

Totenstille . Betroffen blickie einer den andern an . Mißtrauen
^ lh in ihre Blicke. Ihre Mienen verfinsterten sich.

Mollh « im zuckle die Achseln und sagte ganz ungeniert „Quatsch!"

Hannah saß am Tische in der Ecke und rührte sich nicht . Me«
■tonisch legte sie die Blätter ihres Stenogramms zusammen — aber
' sah sie nicht , welche Seitenzahlen die einzelnen Blätter hatten .

le sah überhaupt nicht ». Fühlte nichts. Wußte nicht.

Rur das Entsetzen hämmerte ihr am Herzvn . Trieb ihr das
Blut au « seinen Kammern —

Sie halte Reinhold von der Tritonswerft erzählt . In ihrer
Freude , ihrer Begeisterung Er hatte das benutzt , gewissen ,
los, ehrlos Er hatte sie beftohlen

Und da hörte sie die küble glatte Stimme de» Doktor Behrens
sagen : „Ich glaube , ich kann die Stelle nennen , on der die In -
diskretionen herrühren . Wenn mich H-u-r Generaldirektor unter
vier Augen anhören wollen "

Hannah stand auf . Fuhr sich mit d^r Haiw übere sie fiebernde
Stirn , als wollte sie die Schwäche sortwischcn. Sie mußte, daß
Behrens der Feind war , der jetzt zum tödlichen Schlage ausholt «. —

Grad und hochaufgerichtet trat sie in den Kreis der Männer .
„Herr Doktor Behrens glaubt jene Stell : zu kennen"

, sprach sie
kalt , ihr Auge fest und entschlossen auf das bleiche 'Ssiichi des Privat -
sekretärs geheftet. „Ich glaube nicht nur — ich weiß. Ich bitte
daher , Herr Generaldirektor , mich vorher anzuhören ! "

XXVII .

Heidenberg antwortete nicht sofort. Er stützte sich mit beiden
Händen auf den Schreibtisch und maß Hannah wie Behrens mit
kaltem Blick. (San , schwarz waren seine Auzeiu

„Ich ziehe es vor , zuerst Herrn Doktor Behrens zu hören"
, ent-

schied er. Fräulein Weyl . bitte warten Sie in ihrem Zimmer , bi»
iiv sie rufe. Und den anderen Herren danke ich für heute abend.
Ich setze voraus , daß ich nicht nötig habe, alle Anwesenden daran
;ii ennnern , daß diese peinliche Angelegenheit über die Mauern
dieses Zimmers nicht hinausgelangen darf .

"

Hannah ging als di« erste hinaus . Ihr Stenogramm ließ sie
auf dem Tisch« liegen , an dem sie geschrieben hatte . Meißner ,
unger und Dernburg folgten ihr .

Mollheim jedoch sagte: „Du hast doch wohl nichts dagegen,
5>erbert , wenn ich bleib«?"

Selbstverständlich nicht . Darf ich bitten . Herr Doktor"

„Eines Abend» ging ich mit einer Dame meiner Bekanntschaft",
begann der Privatsekretär , „am Hotel Bristol vorüber, als ich eine
Gesellschaft von zwei Herren und einer Dame heraustreten sah . Zu
meinem größten Erstaunen erkannte ich Fräulein Weyl . Sehr ele-
pant wie ihre beiden Begleiter , von denen mir übrigen « der eine
bekannt vorkam. Ich wußte jedoch im Moment nicht , wo ich ihn

hintun sollte . Ich weiß nicht wieso — aber mir kam die Sache ver¬
dächtig vor. Fräulein Weyl , die im Büro immer so Kescheid ««
auftritt , ganz als grande damo ! Dazu diese beiden Kavalier «!
Im Interesse der Bank beschloß ich der Sache nachzugehen. Niemand
wäre froher gewesen als ich . wenn mich mein Gesühl getäuscht hätte .
Ich lies Fräulein Weyl beobachten. Sie wurde des öfteren von
dem einen der beiden Herren abgeholt und in ihre Wohnung be-
gleitet . Es wurde mir nicht schwer festzustellen , daß dieser ihr Ver»
lobte ist, Reinhold Eehrke heißt und bei uns in der Bank selbst
angestellt ist. Als ich das heraus hatte , wußte ich , daß mein B«r -
lacht berechtigt mir .

"

Er machte eine kleine Pause , um seine bisherige Enthüllungen
wirken zu lassen. Mollheim stand da . die Hände in den Hosentaschen ,
und grinste. Heidenberg batt « die Falte zwischen den Augen und
trommelte mit nervösen Fingern auf dem Tisch.

„Weiter !" herrschte er Behrens an.
„Ich übertrug nun meine Nachforschungen auf die Person de»

Eehrke", fuhr dieser fort , „und konnte schon nach kurzer Zeit fest»
stellen, daß er in einem bekannten Spielerklub in der Bendlerstraße
verkehrt. Zu seinem intimen Umgangs gehörte « in notarischsr
Schieber, ein Rumäne , Avalescu —"

„Fft —" Mollheim pfiff ganz laut durch die ZSHn«.
„Soweit "

, sprach Behrens weiter , „war die Sach« klar . E«
galt jetzt nur noch zu eruieren , wie und durch wen di« Gesellschaft
an der Börse operierte . Auch das brachte mein Agent heraus . Si «
arbeiteten mit zwei Leuten , namens Cochewtzky und — er
ncrinochte sich im Moment auf den Namen nicht zu besinnen und
befragte sein Notizbuch. und Wagensteiner . Schritt für Schritt
konnte ich ihre Aktion-n verfolgen — —"

„Das ist ganz famos !" rief Mollheim . „Das haben Sie Zweifel«
lo*. fein gemacht ! Warum haben Sie uns nur nicht gleich da» r !ch»
tige Licht angesteckt ?"

„Ich mußte doch eist Gewißheit haben .
"

«Und jetzt haben Sie sie ?"

„Ich hatte sie , als der Avalescu hier auftauchte und sein Pak»,
Mannheimer anbot ." i

Er schwieg. i
Mollheim äugte ihn an und kratzte sich fein« lange Ras«.

(Fortsetzung folgt .)

Taschentücher
in uroßer Auswahl

H. Bodmer , v . L. Oehl N.
Kaiserstrasse 112 . 2843

Zeugen gesucht.
, « m 4 Mtntr . abends Vi» Uhr . erlitt I»
« Ott eminflerJUaft « d„ der Siiberfnbrtt
t »« n *luto >Unf « a . I « bttte diftfntatn » er -
P"»n . » te >n(6dtenltrfif Änaaben machen tdnntn .

«Vre werte aürefit . ,Ludwig Klipfel ,
M T«t«fon SOSO oiJrn * rl»r . 12.
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Z!OolMleiMiing
se« Ca » . ®ort«BDit« Durlach am Donnerstag , den
$ . März iy&>. vorm . il .45 U4c . Im Saale des

{TSB . 1S SÄ . tfÄÄt
Forlen -Abichntlie

Reib Im Riltnen
ald "

<Posl Tnrlach ) .
Urch da» gorllam «.

LoSverzelchnisse (oftenfrei
«669

Versteigerung.
i 8m Auftrage der Sigeniümer wird am Wontaj ),
? » 23. SNärz 1923, nachmittags i Uhc im Rat -
r "fr zu tffdibndi , Amt Staufen , da« nachfolgend
^ Zeichnete Orunbft &d

. Silentiich verfietgerl .
» Lgd -Nr . 17 der Scmartung Eschbach. Hanvtstr .

lz mit 14 nr 23 qm Holreilc und Hausgarten
lj daraufsieheiidcm Geschäftshaus , Stallungen ,
^»>eucr und « chuppcn.
» Tat Hauj ist mafflv crbaut , zweistöckig! im 1 .

« roher , schöner Laden mit Sinrichtiuig . zwei
i^ aumige Zimmer u » d ANche . darunter guter
*°Ucr mit bequemen Zugänge » .
». « reif Einfahrt in Hof und Scheuer : etngcfaftter
J*nUflcif>of mit S>flnncrft8aen : grofier Wemflfe»

Obllgartcn . Da « Gcschiift bat grobe Zukunfi
"Ucn der bcnachbartcn llaliwerte .

Anschlag : S .-Äk . IS 000 .— .
Zuschlag wird an de » Meistbietenden erteil «.
i?nn mindesten » der »lnschlaq wird . Sin*
Î Nfatl« bleibt der Zuschlciq vorbcbalicn . A»zal>-

^ rc§/erm?nen
° Kaufpreises , Rest In zwei

,„5er etclncrer hat einen annehmbaren VNrgen
j stellen oder ein Drittel des Bargehniz bei dem

'erfert -gten BNracrmelsteram « zu hinterlassen .
« I ch b a ch. den «>. MSrz 192S.

Das BNrncrmeifieramt .'Meier .

|, .̂ >e Gemeinde DterSl êlm verstelgerl am Dicn »
den 24 . Miez 192&, nachmittags um halb 3

toi Auf dem Rathaus die Slii-Mlfmua bei Jagd
i». z, Gemarkung Tiersheim : 674 Hettar , auf

k.e 6 Jahre . — Guie Hasen -, Fasanen - u » d
tj,. .. Uagd . — Die « ersteigerungSbedinglinge »

">en auf dem Rathaus eingesche » werden ,
« iershetm . den 10. März ISA . 765a

Der wemeinderat .

Damen -
Schnürschuhe
echt Boxcalf , schwan u .
braun , I» Rahmenarb .

Zum Frühjahr bringen wir ein reichhaltiges Lager Schuhe u .
Süelel in schwarz , braun und Lackleder für Damen und
Herren in unseren altbewährten erstklassigen Qualitäten.

Unsere Hauptpreislagen sind :
Herren - 4 £| rn Herren -

Schnürschuhe I / DD Schnürstiefel
echt Boxcalf,schwarz u , > Boxcalf . schwarz und10®
braun , 1&. Rahmenarb . braun , la Rahmenart ».

14*

Sandalen
flexible und durchgenäht

Konfirmanden -
Schuh « und Stiefel

Turnschuhe
mit Chrom , und Gummisohlen

Alleinverkauf
IIMarke „ Hassia

Stets Eingang von Neuheiten .
fMIIMimMIMNIIIUIIOIIIIIIIIIIUMIIIIIIinilllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIUMl

TIETZ
fc»

Echotkerbeifuhr .
Das Waffer - und Stra »

ftenbauamt Karlsruhe
vergibt im schriftlichen
Wettdewerb dl« Beifuhr
von Wal, , u . glictscyoi .
ter von den Bahnstationen
ans die NreiSsirave » und
Wege fllr das Jahr
1M6 . Tie Bedingun -

cn liegen auf unserem
vieschSftSzlmmer . Ste »
vhanienstrafte Nr . 51 . » .
bei Oberslraftcnmclfler
Klaufer In Bruchsal auf .
Vordrucke flir die Ange -
böte find auf dem Bau -
amt und dei den Stra -
beiiineistern erhSstsich.

Die ilnaedote Nnd mit
der Aufschrift . .Echettcr -
beifiihr " biS zur CHöff«
nniigStagsabrt . Montag ,
den 23 . Milrz 1925 ,
abendS 6 Uhr einzu -
reichen.

ZttschlagSfrlst « Wa-
chen . 4679

Gemeinde Bietigheim (Amt Rastatt ) der-
w öffciitltlcher Versteigerung am SamStag ,

Marz Vj2 .>, nachmita ?» um 2 u ., . , Im
k ;y« ug daselbst daS Jagdrecht auf ihrer Ge-
6nrlu"8 . umfassend rund l 'fOfl Hektar fleld und

Nn au
J

Wci,cre ® Jahre , wobei mir solche Per

Nimmer -, Blechner -,
7achpr <ter > und « nstret-
tticrarbeiten für die Ueber-
dachiing der Bahnsteige 1 ,
4 und 5 im Bahnhof
^ for,be >m öfkeiitlich û
vergeben . BedingniS -
tiofte »nd Aeichnunaen
anf dem Banbliro in
Pfor b̂eim . Lnisenstr . ?
>ur Einsicht : der » auch
Abgabe der VngehotS -
verdrucke. Angebote mit
entsprechender Aufschrift
tvittestenS r>is Bametaa .
den ?S. Mürz dS . IS .,
vormittags 11 ^ Ubr ver -
'chloslen nnd postfrei bei
dem Bonbilro in Pfor ».
beim einzureichen . ^712
f"»r '*tiiT)t , 10. 1925 .
Vorstand der N ^hnbau -

«nfpettlon I .

M-Mn Brugger
Bach,fr 67 » 4978

IIHIIIIIHIHIIMMM

werden nach eleganten Modellen
will "

zum Ulliarbeiten angenommen .

WeiWäherin ,
auch Siicken . fuchi noch
einige « » nden . in und
aniier dem Hanle

Vii 'ntü unt . X7204
an d>e ..V<ni>. VrcHf *

Pfti - Paste !
Die mit Recht soviel A( >
i »chiel denn d HauSkra »
braucht Vetuniennasie
gegen Rost . Tinte Ob " ,
>̂ emtts >'< Gras . Kaftee .
lee , Kakao . Weinfiecken
in oet 43 uchc und auch
in itt Kleidung ! . Ii
wieder eidäiitich bei

« urvrns r . l7utüll ' il , uei ' trHr . Xi'i

Honig ÜIU»Ü
■.Mttn - - chleud . gar rein
belle Ware . Ist t< d - ?
u MI JK fr . da, "« NM •*
Dnchnahme Bst <?,a . mehr

P. Beilmaiin, .linket . Ci >»t »
neuiand 4/h , reine »

Jagdhund
mactott sn, 4^4981

vard iirafe " 88 . K 27.

BarkliBsl
erlialtentol evteft rinen
durch Aeeevte - üluetausch
Ätudo » Sveidel & Co .

« artur Ma - 472 '.)
iÄeichii' is 'n . fotori

3- 409 Mk .
für 6 Mona !» aeg gute
Sicherh u h .-«ind . »In -
aeboie unter •" r . 4705 an
die JBnd 1 reffe

virunofchutdbrie »
Uber 5(100 ') 1». - Ml .

lüiestkau ' fchllia . i . 'dhrl .
k!in0V .. 2>>"/» >lahre » , . m >>
.M» ' . R » chl . i . verk « 44 »
« tkermanii . Ilkrieasstr 86

KapttaUen
bei bester Ver,infung im
Auftrage » eiucht . 45:i
Jtut ) ul ( « peidel » Co .

Kiuai » ae >chÄit
SrurifiT 29a .

Jung . Kaufmann
sucht sich mit

im Mark
an gut ., dauerndem Ge-
schüft zu beteiligen . Viu -
gebote unter Nr . F7253
an di« Badische Presse .

-v•*» cv s
t s
k. <D51 T- «Ö
£ 5.v L

6b ! ! lige

Möbel - Tase
Nuf rpih hi < emsc h ' .

Sahmt « [^ 14 . IWnrz !

Elcbeae ichlaWimmer
m L lür SpieReischrank Qftn
Marmor . Pat .-Röste . Mk
Des ^L m . 3 itir . Spisuel - itn .sei rank . Mk. 40U »

Mod . eich . 6pelsezimmf r
mit Ausz elitisch und azz
4 l. wiersUih ên . Mk. wo «"

KQciie : Büiett Kreicnz
moderne Form | Ofl

Tisch und Stflh e ab Mk ItU . *

Polierte Schränke , Bettslei en ,
Waschkommode , m Sp eg - 1. Ma -
iratzen Sotasusw Iis
licraliKrnclzt . Pre ' iMon .

Brüder - Bar
KaiisiUDs .Kaise . sip . l 15 , tr '

g. Ad.ersi .

*
C
it.
?
6

er ®s . at
c >
t» »

Weitgehendste Zahiungs -
Kreiohtenineen .

Empfehle mein retäwaUlgeö Lager tn :

prima Sparkernseisen
--- geil ) und weih —

S - lsenpulo - r , z°. £
S - Iseaschnlg - I, SdU

Tvllellenseisen

prima Leversen
in */»» und l ' Piuod - Tolen . Ichwar» Ul .d gelt
Schuhcreme in '/, - Psu » d. Do ?en ,
Parkeiibodenwichi « in i - Pjand » Dosen und
Wagenseli in 1 « % ' und 2 '/, • Stg. • Xujea

» ilr WiederoerkSufer beste itiutauiSau . llc
V . rircler allcroris fldu in 70te

Kugo Schindler » chein -iechn . Fabrik ,
iRajlnll , Baten

500 Mark

303 Mark
legen erstklassige Sicherl

yeii u . höh . M
iwr von ^
leihen gesucht. Ängeboie

iter »ir . ® <179 an die

. . onaisziiiS .
Selbflgebcr zn

kMWHI
Badische Pre sse .

Entlaufen
lunaer . schwarz - weihei
,i-oirt »rrter . i>>egrn k «
lohn iura abnigev >H49 <ii

Vnlffn » r ft». Iii frth .

SraM
'
M JSt

f 'len, daf!
^ behördlicherseits gegen die AuSstel -

>> eine » solchen keine Bedenken besieden .
^ t » » tgheim . den SS . Februar I02S .

Der Gemelnverat - V24a
» ttter . Bürzermeifter . » î .. , . ,

Zeht ' tt es Zettl
— Gärkner —

in allen Zweigen de.
wandert , sucht GSrten
her, » richten.

.1 » erfraaen unter Nr .
? 7n*4 in der » adtschen
treffe .

Fabttkanwesen
unweit KariSiuhe . , irka 4' II qm nebst B>ohn » an ?
12 »lim . , ftilrbe , <iab , Utäuebe t Ciinnnrr . Backstube
ar . Saf , Grok - u . « ielnt 'tistallun ». Obf 'gaiien in
üüii Obiidnumen und, -eerentit .. lowie S Margen
Land alles beim vanS »um billigen von
Sf. Oiin Mk. , n verfai f Än,ahlg. , irla ?lln0n Mk
j44« 8.t »<r « un . NoriNraiie s:4 l «>le on »i »- .

Geschäftshaus
mit großen sofort bez ehbaren gewerblichen
Räumen zu verkaufen .

Offerten an den Eigentümer unter Nr . 4693
durch di « „ B 'düche Pr -' sse " .

Settrbste , Mitrahen .
werden In n . anster dem
Saufe mit n . billig um«
"eardeitet .
Dnrracher"ra«e 93, Hui -
teiHau », LrauS .

Geschäftshaus
<lalf «rt: t « tte . mit Stnfabr ». © of prellneit bei
flUnmaen iHedinounarn H» vertäu en .

Laden ili iv ' art ve îeaba , kann aber auch mit
dem « oeo alael ^ L'» fibernommen werben .

Petvaitiänser mir 4 . und 6 Zimmer - Wod -
nnnien non 22itftii Mk . an . 468!)

Frau L . Diey . Sy?olh .> n. flfguilifinftstiErj,V lüttKftCiUc « » « Vit Tclelvu ölo3 .

taMif Mi» Sono '
behenliQDila!

lilr Kandel , Industrie , iüommunen . Mroli -
gr « adb »ltft u aUuiliger <' eoi » a » ngen verminen

Rieniels » Ratserstr. 168. IV .

Teilhaber
einer » der melirere . mit arvfierem <tapifal , für
flongth ndes liidunrlell « ? Werk ae nch ». Offerten
unter Nr . » 7,81 an die . « ad . « refl » ' .

.lerheit u . höh . MonaiS - 1 300

f/mianef SiipKtlon
" 1

« !
''

?c5 cn >wlicn Sin « und
ffilÄböii i ftr a # ki » cPc Sich -rheil zu leiben
an die Nadilche Ikesuchi. Ang . unt . O '.SgS
an die Badische Presse . In,, die Bad ische Presse .

Geschäftsmann sucht s
einige Monate
1000-2000 Mk .

gegen hoben MonatS -
; ins und Sicherheit . An -
gevoie unter ?! r . ? 7l09
an die !i.>adische Presse .

r, r \
Hypoltieken ^Kapifal
nur auf Karlsruher Wohn - und ( ie *chär 'g-
häu s er zu maß «em '/ . ns bei toi er Bara 'is
zth un ». i 'PleiBunsbööiie Slu0/» der stad rän .
VoikrifÄStaxa . 7iXi»

Aiber & Co ., 0 . m . b . H. . Stnttrart,
^ Sch elUnngtr . IV Teielo » 20825 . J

Zwei sZrluleinS ,
gesehten Ztiierö , leben «»
lusilg , tadellose Pergan «
genheit Iiichen in. allere » ,
gutsituierten Herren bs»
rannt zu wcrd .. betr . Che .
Ä'ilwer mit einem lUnd
nicht ausgeschlossen . VtN-
gebole unt . Sir . A72 «S a»
die Badische Presse .

Mk. 10
an nur solvente ftirma oeaen Sicherheit V"N
S « a » K, , leihen : Vermittler verbeten
!>lm liebsten stille Teildaiiersch « «. ?>Inael >a 'e er -

Ikub unter Sir . K7Z81 aa dt« »Äattjche Plesst ".

Alleinstehende Dame , 45
Jahr , m. tadelloser Ver -
gangcnh ., lehr häusi . , m.
itAb .. eingerichl . Wohlig ,
uchi die Betannischaft

eines geb . Herrn m . gut .
Eharakier . in sich. Gtellg .

zwecks Heirat.
Angebote unt . Nr . fl7135
an die Bad ische Presse .

Hcirnttugciuch .
Frl .. SO I .. katb . , frisch

und gesund , tüchtig »n
SauShail , vollslSudlgc 4
Zimmer -isinrichiung und
Wohnung vorhanden ,
wünscht edelgesinnten
Herrn entspr . SiltcrS in
sicherer Stellung kennen
jii lernen , zwecks Heirat .
Witwer m . Lind nicht
an Sgeschlollen . Berschw .
Ehrens . Ang . it . B72 ! 6
a» die « adisch« Presley

Heirat .
Bin 2ö Hahre a« , kat» „

musik . , gei und u . lebenS -
froh u . wünsche mit knth .
Herrn , welcher das Bau »
fach erlernte . Archilekt be-
vorzugt . in Briefwechsel

u treten , zwe .ts h>ittcrcr
jelra «. terl . könnte in
mein elterliche « Geschiift
einlreteii u . sollte e« spä.
ter übernehmen , da Ich
einzige Erbin mein . El -
lern bin . Sil"- ernstaem .
Angebote rn. Bild erbitte
» . Ar . Z7 ? ' g an die Ba -
dilche Presse .
Tllchiiaer Wagner , kath^

29 y . alt in gut . Siellg .,
wünscht sich zu

veryeirakfn
evti . Einheirat . Bild er-
wiinfcht . Ana . u.
an die Badische Presse .

Solider «Väriner und
kandwiri ?>t Ii ' bre ait .
icvia . wünsch« Anschli 'k
an evamei . Fräulein vom

auch
Einheirat

a« a,'nebm Verlii 'wiea -'N.
h' Ii , 1'acsichert. ?lna .
Q7 64 an die Bad Pr .

2 Fräulein . Mitte Zl) ,
wünschen geb . Herren
kennen zu lernen , , weckt
späterer

Angev . imier ffif. X?1f)g
an dt« Badische Press «.
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MtßBEL
In eintacber ois iero-
ster Art liefern «ehr

preiswert 4682

Möbelhaus
Herrenstr .as. aearen -
über der Reichsbank

— Aufbewahren -
Ein natürlich «?? Mitte

tv 24 Stunden
Nichtraucher

Bu werden , leie iot>
Ihnen « >-«en Rückporto
serre ROSTENLOi mil
Adressieren Me_ l'ost
Schließfach
lur » a . M .

187 Frank
A24i

Bellen.
Eckt rot . sederdicht

Daunenköper , li - sdilfra .
erofceS Doerbett . Unter «
beti und 1 Kissen mit 14
Mo grauen Sehern ge¬
füllt & Webett (8m 4?. • .
das »>lbe mit 3 K -ssen u.
tt Pfd . , aitwe,ch . Fedein
gefüllt . Gm 63 -

Bettfedern
Kraue , per P ' d Gm . 1-10 .
»art und wclch «Am. 1 51».
Blaue ©nl 'Jftounen 3 25.
Ediletkfedern araue 2 25,
weihe Haid aunen 5. -
Taune » . araueS25 welk
12 5». Muster und Kata -
log srei . Nichtaefaüe »
Geld »uriick 724a
vtettfedernarofchandla ,

HZeilentadrlk n . B »riand .
TV . Krane « »!.

Lasset «8 .

Billige ;
Modernes Antiquariat . Unbenutzte Exemplare . Rest -Auflagen .
Püilipp Galen- Komsns
in Ganzleinen gib 2 . 35
Der Strandvojt von Jas -
mund , 7H0 S , Die Irre v .
St James . 526 S „ Der
grüne Pelz , 725 S ., Der
Löwe von Luzern , 81 } S . .
Der Leuchtturm von Kap
Wralh , 562 S . . Jan «, die
Jü " in 3J0 S., Walter Lund
467 S , Die Tochter des
Diplomaten , 781 S.
Hundert Prozent , Roman

eines Patrioten v . Upton
Sinclair,m .Zeichnungen
v , Georg Groß , in Hslb -
pergament gebd . 3 .50

Ich kann Handarbeiten .
früher 6.—, jetzt 3 .50

Die Abenteuer des Gordon
Pym von Edgar Allan
Poe . . — .35

Die zehnte Muse v . Maxi¬
milian Bern , Dichttingen
fürs und vom Brettl ,
früher 4 .— . jetzt 2 . 50

Brsckhaus Handbuch des
Wissens , 4 Bd . In Halb¬
pergament gebund . . mit
7500 Abbildungen , frü¬
her 100 .— jetzt 75 .—

1 Posten Inselromane
jeder Band , gebunden
statt 4.— . nur 2 . 50

Die Kunst. Probeband ,
reich illustriert . 3 .—

Der Arzt und seine Welt
ein Buch tür Jeder • ann
von Dr . P . Meissner ,
gebunden 1 . 25

Wilhelm Bölsohe , ein b o-
graphisch -kritischer Bei¬
trag von Dr M . Magnus
gebunden . . 1 .75

Geschichte der Malerei v
Richard Muther , 3 Bde .
in Ganzleinen ,
statt 100 — nur 48 . —

Der Weq der Kunst , von
Heinrich Werner , reich
illustriert . . 2 .75

Wenn eins krank ist in der
Familie , medizinisches
Volksbuch von Dr . J .
Wiedemann , eh . 1 25

Wie erreiche ich mein Ziel
Deutscher Gedanken¬
schatz , gesammelt von
P . Döring . 1 .75

Ein freies Weib, Roman
v . Joh . Schlaf , geb 1.85

Das Herz von Mid -Loth an
von Walter Scott
533 S . . . geb . 2 .75

Tarzan - Geschic 'iten . 4 Bd
in Kassette , früh . 16 .50

jetzt 12 .50
LeoTolstoi .eine Biographie

v Emil Blum , geb . 1 . 50

ijiiiiiiiirKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiitm'ifiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiirri'üi'iirifiiij

- Ein Posten Meiste !» flep Zeichnuni I
1 u - a - Greiner , Besnard Orlik . Stuck . Khnser 5
s und Stiang . In Hmbleder gebunden ESO t

früher 26 .— jetzt 9

Eiulturhisior , Hörnerne
joder Band gebunden 1. 65

Sierc 'ewicz , Sintflut , 400 S„ Mit Feuer und Schwert ,
386 S . , Quo vadis , 416 S .. Dumas , Der Graf von Monte
Christo , 390 S , De Millionen braut , 375 S„ Die drei
Musketiere . 400 S .. Zwanzig Jahre spä er , 412 S , Zehn
Jahre nachher . 582 S . . Napoleon Bonaparte , 320
Joseph Basamo , 600S , Ange Pitou 430 S , D .e Toten¬
hand , 420 S , Die Dame mit den Cameiien , P52 S .,
Der Fall Glemenceau , 287 S ., Dickens . David Copper¬
field , 408 S . , Sue , Die Geheimnisse von Par s , 892 S .,
Der ewige Jude , 428 S ., Wallace Ben Hur , 375 S .,
Hack ander . Eu opä sches Skiaven eben , 412 S .. Sacher -
Massoch . D e Damen im Pelz , 304 S ., Katharina II ,
418 S , Lager öl , Gösta Beriing , >84 S . Jerusalem , 460
S , Retcliffe Puehia . 438 S , Nena Sahib . 623 S„ Murger ,
Z 'geuner eben , 375 S .. lacobsen . N eis Lyhne . 310 S .,
Msrryat , Der fliegende Holländer , 340 S , Artzibaschew .
Ssan n , ^ 98 S . Alexis . Die Hosen des Herrn v l redow ,
348 S. , Tolstoi , Aufe stehung . 688 S .. Hugo , Die E en¬
den , 480 S ., Nathusius . Elisabeth , 688 S „ Gerstäcker ,
Regulatoren des Arkansas , 440 S „ Die Flußpiraten des
M ss sippt , 452 S . . Gold , 495 S ., Dostojewski . Ra ?kolm -
kows Schu d und Sühne , 496 S., Bulwer , Die letzten
Tage von Pompeji , 413 S . , Manzoni , Die Verlobten .
440 S .. Boccaccio , Das Dekamerone , 375 S ., Cooper ,
Der rote Freibeuter , 436 S . Scheffel , Ekkehard , 408 S „
Keller . Der grüne Heinrich , 694 S , Francois , Die letzte
Reckenburgerin , 358 S „ Hauff . Lichtenstein , 396 S .,
Flaubert , Frau Bovary , 442 S . Kiipelgen . Jugend¬

erinnerungen , 472 S.

z Prompter Versand nach auswärts .

TIETZ

Marlltts
sämtl . Romane
früher 1 .— jetzt 45 ^

10 Bände 4 .20
Goldelse , Das Geheimnis
der alten Mamse I. Heide -
prinzeßchen , Reichsgräfin
Gisela , Die zwe te Frau ,
Im Schill ngshof , Im Hau¬
se des Kommerzienrats
Die Frau mit den Kar -
funkelsteinen Amtmanns
Magd , Schulmeist . Marie .
Hadschi Halef Omar, Rei¬

seerzählung von Kar !
May . . . 95 A

Köstlichkeiten a s dem
Münchner Residenzmu¬
seum von Armin Haus¬
laden , mit 19 Bild afein >
in Quartf . , gebd . 3 .80

Der Hund, geschildert tür
Jung und Alt von Th
Zell gebunden 05 A

Was mir das Sternenlicht
erzählt , popu 'äre Him¬
melskunde v . Felix Er¬
ber , iilustr ert . 95 .<

Erinnerungen an Tolstoi
von Max m Gorki 50 $

Die Wandlung von Jo¬
hannes Schlaf , Roman
gebunden . . 75 A

Um einen Thron v . Eugen
Zabel . . . . 45 .»$

I I 1111M 11l'l 1111Hl'l ' 11111111' I TH11' I «IIM I! • II' 111' I IIIIIIII IIII I i Ii
i Eine BibüoitiEl ! nach ihrer freien Wahl I

Durch die HücheHotterle zum
Besten dei Deu 'schen Bücherei . 1

1 Preis des Loses 1.50. Prospekte gratis . I
Ziiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin iiiiiiin iiiniiiiiiumniiiiii in niR

Wörterbücher
jeder Band 95 A

Dänisch -Deutsch Dtsch .-
Dämsch,Deut -ch - Po nisch
Po nisch - Deutsch , Dtsch .-
Riissisch , Russ .-Deutsch ,

Deutsch - Französ sch .
Deutsch - Schwi di ch .

Span sch -D utsch , Portu -
giesisch -Deutsch .üeutscb -
Portugiesisch , Holländ .-
Deutsch , Deutsch - Italie¬
nisch , Italienisch - Deutsch
Grammat Wörterbücher

Deutsc .h - Eng ]., Deutsch -
Französisch . . 70 .j

Bismarck , epische Erzäh¬
lung von i ' Ust Frenssen
früher 6 .50 , jetzt £ . 50

Reineek « Fuchs von W . v.
Goethe , mit 57 Illustra¬
tionen n . Radierungen ,
in Ganzlenen 2 .75

Tizian von Otto Zoff , mit
50 Abbildung , in Halb -
ledor . . . 3 .50

Das Schwalbennest von
F . Phiiippi , geb 2 . 50

Jonathan Swift , Prosa -
schnften . 4 Bd . in Halb¬
leder gebunden , früher
25 — jetzt . . I6 .ÖO

Von Sonnen und S nnen -
stäubchen , kosmische
Wanderungen von W .
Böl ^che , fr . 6 - jetzt 4 .

Reparaturen
an « « « • . MaNer » trat »

© eUnttflBomoe - -*
Bauvlerdnerei 2734

3ul * Röhler
« tademleitran » 35

Kernivrecher 517.

2 Reg. Mk. 220.—
9 Reg. . Mk . 275.—

13 Reg . . Mk. 380.—

WilmiggrlsitlitEniiig
Frankolieferung .

kW
Ifalserstr. !67/l. TbI. 1073

ulanijaiier-St' oLlitüs.

neuer Ernte, garantier ! rein
9 Pfund netto Mk . 10 .40
5 Pfund netto Mk . 6 .40
emschl . Porto u.Verpacknn .e
reffen Nach »ahme .
gefallendes nehme zurück -

Wilhelm Wordlmenn,
öroßimfcprei 5280

Osterscheps 11 d. Edewecht i. l!
Post ^chrckk . Han » over 79 «2

Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener
Backe , iedermarn ist zu¬
frieden . sonst Rücknahme
9 Pfd . netto , Mk. 3 .95 .
30 und 50 Pfd . Bahnkiibel ,
Pfd . 43 Pig . A " ilv iKäse
direktan Verbraueher : 9Pf <*.
selben Holste ner Mk. 4.50.
9 Pfd . rote Kuoelk . Mk . 4.60 .
9 Pfd dän . Edamerfettk ..
Mk. 7 . 40. 9 Pfd . clän . Schwel -
' ertettk .. Mk. 10 35. sb Ndr¬
torf Nachn . Ca » l Kamm
Nortort (Hülst .) Nr. 118 .

Ellj Hebenstreit
Hoflieferantin

Werkstätte für feinen Damenputz
hält ibro

Frühjahrs - Ausstellung
eleganter u . einfacher Hüte bestens empfohlen.

Kaiserstrasse 193, 1 Treppe . 4552

Elektro -
Tragfähigkeit : S 00 — 3 000 — 5 000 kg

Vertreter : - 286

Adolf Pleitler , Karlsruhe , Lammstr. 6, Tel. 4018 , 4019.

Uebernahme
prompt ! — Telefon 5974 — billig :

Fuhren jeder Art, mit Ab- und Aulladen
einzeln und im Taglohn . 3522

Audi Transporte nach auswärts.
Keim & Weller ,

Hauptbüro : Lesslngstrasse 49 .

Ankaufvon altem Oese » ,
Lumven . Papier » Tru >-
iiamv » sowie lämtllch Me -
tnllen lederne » bei Job
Broft . Marienstr . 18. 3164

Hochaktuell ! !
Soeben erscheint die 3 . Auflage

Qgr imM IMrfc ® 192711933
nach englischen Prognosen von 1914 . neu bearbeitet
von Baron v . Lüder tz . Preis M 1. 10 . ,

A . Schlagenhaufer
Weifienburg in Bayern Y7249

ttr jeder (Prüfte bei schnellster und wrasältiqster
Erleaicuna von aut etna >'richtetcr Münte , uächiier
Nöne KartSrube iBaknstattonI für dauernd ae -
luchi . — Grtt Angebot, ! unter Nr . 78tu an die
„ it' adiiche treffe ' erbeten

niartinEiclielgrünSCii., « "

Probieren Sie „ Osteosan" ?
Diese einzigartige Droclimannsche
Bieh - Lebertran - Emulsion mit Eiweiß
ist infolge ihres hohen Gehaltes an
Fett . Eiwcifz und knock « nbildenöen
Salzen wie keine andere Emulsion im-
sta - de, das an diesen Stoffen hohe Be -
düifnis der a - zusetzenden junpen Tiere
zu befriedigen Daher schnelles Wachs -
tum und « rohe Freßgier ' Sicherer
Schutz vor Knockenerksankupgen und

Verdauungsstörungen ! Kein Ferkel - und KS Herste,ben weh, !

Die Erfolge fmd überraschend !
Nur echt in Original -Flaschen mit obiger Schutzmarke

Verlangen Sie kostenfreie Prospekte von

W« Brockmann Chem . Fabrik m. b. K . , Leipzig-Eukitzsch
Zu haben in Karlsrnde -Rllppurr bei vito o . Benroq .
smKaufmann A72S

KsrZsluker Slimsf - Sfonferei
Nu - Er " prtnzcns r St III . St .

' ■WcHtST Einweben Jeder Gewebe-Beschädiounj

H475^ Druckarbeiien
werden raidi und imtüet
innefertiat t« der

KARLSRUHE 1 B.
Friedenstr . 18

AnscMgeleise
Drehscheiben , Weichen,

sämtl. Kleineisen.
Eisen- u . Holzschwellen

Prellböcke
Hemmschuhe

u . s . w .

Wir übernehmen die
gesamte Erstellung bei

Garantie der bahn -
seitigen Abnahme .

Die Projektierung
erfotgt kostenlos

Teiefon 5124

Bagger
Vertretg . d . we toekannten

Ba 'gerfirma
Alw'n Taatz , Halle .
Lokomotiven

Vertretg . d .Lokomotivfbrk .
J . A. Maffei,iHünohen .

Lagerpl . u - Werkstätte
atn Rheinhafen .

Rollbahnen
Montierte Geleise

lose Schienen , Weichen
Kipp- und Plateauwagen

Drehscheiben
sämtliche Ersatzteile

zu Kauf und Miete

Werkzeige
Spitz- u . Stopfhacken ,

Schaufeln , Spaten
Pickel, Schottergabeln
Schienenbiegmaschinen
sämtl . Arten Hämmer.

IPrivat

- Brennerei
Zuckerb @ rg - SchEoil
Kappel rodeck i . bad . Schwa ^zwald

• ♦ «
'WJnk Erhältlich In allen Spezialgeschäften

6418«

An alle Asibmaleideside !
Hören sie da » Urteil ihrnr l . e i de n sae i 8 h r en

Das von fh en ste ^andte Helimire neuen Asthma und Lnnsrenlefder
hat mir geholfen . Fühle mich wie neugeboren . P. L, n ^ - Ibi nesandlei
Lun en laisam ls > seh vonel haft und soll be keinem Langenkranken fehlen
Ich erzielte wunderbaren Erfo g damit . I K. i C - Ihr N.vmnhosan - irnv
ha 1 meiner mnund m' r hei hartem LuftrShrenkatarrh eine liienste trPian
Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten verschwunden um
die Versehielmung beseitigt . Dieser überraschende Erfolg hai ml h veran all '
das Mitiel nie n " n Hekannlen warm zu « ' pfehien . K . R. Pch i N.

So und Jihnlicn iau *en d 'e fast ' fitr ' ich b ° i uns einsehenden Dankschreiben
Bes .. Rais . Myr . cns S0,(, Na ben *. (1,1°lo. Nu hr 2"/» Ferr pep ' oxyd
l]<IH « •' 5«ln, Ext ' v' n *. 24«i„ ' ncch . Ifi°i< * emiil ' Prel " pro K » srh " * 8.—

<6u haben in LSwena^ntheke . Intorna ' lonfle Apotheke . Sophien -Apotheke .
Alieinherai . : Nympiiosau A»- G» fltttnclien »# JU Al8b

3n 30 Minuten
Ihr Pahbttd
nur im Piivioni . Aieitei
« aiie » >>ü >!.i^ >ni !il ?>lcrs >r .

Junge Frau
nimmt Wäsche zum Wa -
fchcn an . Tiese wird m .' ' icn und

Preise .
P711S

die Badisch e Presse .

Küchen - Fußböden
in Terrazzo , Plallenarbelien etc .
solide Ausführung Bei bill . lerectinuns lielert

Oortoiuzzi & Krau5s
W8S Telefon 1549 . Wllhelmstra e 5.

WM trierieppine
iowie KeU « S werden tn unlerer Jtunßfiopferej
rotbaemäfs uns prompt repariert . 1H4695

Fabrik fianöacftnüpftsr TepMe k . m . d . Z .
Karlsruhe . Krieasttr . ij5 TeL 7S . ^Znaanc » Wob I o n f » G .m

ß876c

Quersieder -

ampiisesse!
mit geschweisster f-euerbückse

in ieder Crosse
in erstklassiger Ausführung

liefert als lanojährue Spezialität
aus Vortat oder kurzfristig

Wehrte sKepfc H . - G .
Masshinenla

''nk und Kesselschmxde

Emmendingen ( Baden )

Krau 51. ®t . tn R emvNedlt
a lä g ewährte« Siiliei gegen

Dt
mcrit ,S yintßfyfimf »

Mlützin ' 0 i
auf « Wärmste Zur Nachve
Handlung istverba -Erem» v>
sondei s zu emv ' edleu Zuka
den in rillen Aroiyetcn .Dro
aerien und Pariümerie «.

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Ärztlich empf«hlen

Harnsäurelösend . anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus .
Arterienverkalkung , Krampfadern -
Keschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdickung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u a. m -

Silvasana
Das gute Hausmittel

zu haben in den Apo heken
Preis 2 Mk . , für seine Gesundheit also ca. 6 ■Pfg,für deu Tag . Bes .andteile aul der Packung .

Groß vertrieb : ™

Firma Leopold Fiebig , Karlsruhe .

tSiii sroitb ' i räpurci n
Paul ttneifels haartirht 'Ji
biete » bot Nch sei » üvei
fifl Jahren bei Kabtbe -t
Sanraueia » und ftaar -
pileae aiäniend bettiiibri
w » « ITe anderen Mute
veriaaien Ärzitich tra
Dfoblen •<« Ofen '

hfi Luise Wolt Wtw
ÄaiI -Rfrieöricöftr - 4 . Car
Rodi, « oifltoaeiifc

EingewnöerSchlas
ist die beste ^ rästigun » für Eeivnde "no Lxianle .

Leiden Sie au
Nervosität / Schwi ndelansxilen / 6d ;!oflJjfigheiI

jo netjm n St den taujendfad ) bewätziten

BaldrianWem
\ ".Stele Empfehlungen o«n Ärzten und Privaten

liegeil vor Machen Sie etn. n i «r |uch, tie
werden dankbar lein

I Flaiche MI üöil , Dovpclslaiche Ml . «,5>
Man achte oui den Namenszug SBJ Ullrich und

Schutzmarke Ostag . M8 >
Man bute iich vor ' acfinlmunren

| r(u Haben in allen Apotheken und Drogerien Mo
ich! erhältlich , weilen wir Periouisliellen nach

Ctto « . - <» vlieiZinit ,

Bansi'sBielefe
'
derMapntropfen

lirnit bcwänrt I Haushalte be > Be diwerde «
d (■ Magens © » ort » . an » SSnnCeritiigen
,,«:Uiaiid ) i find sie erfrifdicxd und fti r̂ end

Ntidi ' rla -' e tür Karl » rnbr B4LK7
E . Lchleitder . Ler >»strabe 12.

!
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